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1. Auflage
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Vorwort

Liebe BERNINA-Kundin, lieber BERNINA-Kunde

Herzliche Gratulation! Sie haben sich fir BERNINA entschieden und damit eine sichere
Wahl getroffen, die Sie Uber Jahre begeistern wird. Denn seit Gber 100 Jahren legt
unsere Familie grossten Wert auf zufriedene Kundinnen und Kunden. Mir ist es ein
personliches Anliegen, lhnen Schweizer Entwicklung und Prézision in héchster
Vollendung, zukunftsgerichtete N&htechnologie und einen umfassenden Kundenservice
anzubieten.

BERNINA lanciert mit der B 570 QE und der B 555 zwei usserst moderne Néh- und
Stickmaschinen, erst genannte sogar als spezielle Quilters Edition. Neben héchstem
Anspruch an die Technologie haben wir auch das Design in den Fokus gertickt, denn
schliesslich verkaufen wir unsere Produkte an kreative Menschen wie Sie, die neben
hohen Anspriichen nach bester Qualitdt auch grossen Wert auf Formensprache legen.

Geniessen Sie das kreative Ndhen, Sticken und Quilten mit Ihrer B 570 QE oder B 555
und informieren Sie sich Uber das vielfaltige Zubehor. Lassen Sie sich zu neuen N&h-
Projekten inspirieren und besuchen Sie uns unter www.bernina.com.

Informieren Sie sich Uber weitere Dienstleistungs- und Serviceangebote bei unserem gut
geschulten BERNINA Fachhandel.

Ich wiinsche Ihnen viel Freude und kreative Stunden mit Ihrer neuen BERNINA.

Vs At MZ

H.P. Ueltschi

Inhaber

BERNINA International AG
CH-8266 Steckborn
www.bernina.com
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Sicherheitshinweise

SICHERHEITSHINWEISE
WICHTIGE HINWEISE

Beim Gebrauch eines elektrischen Gerates sind
folgende grundsétzliche Sicherheitsmassnahmen
unbedingt zu beachten:

Lesen Sie vor dem Gebrauch dieses N&h-/
Stickcomputers alle Hinweise durch.

Grundsatzlich sollte das Gerat bei
Nichtgebrauch vom Stromnetz getrennt
werden.

/\ GEFAHR!

Zum Schutz gegen elektrischen Schlag:

1. Den Nah-/Stickcomputer nie unbeaufsichtigt
stehen lassen, solange er am Stromnetz
angeschlossen ist.

2. Nach Gebrauch und vor der Reinigung den
Nah-/Stickcomputer immer vom Stromnetz
trennen.

3. LED Strahlung. Nicht direkt mit optischen
Instrumenten betrachten. LED Klasse 1M.

/\ WARNUNG!

Zum Schutz gegen Verbrennungen, Feuer,
elektrischen Schlag oder Verletzungen von
Personen:

1. Dieser Nah-/Stickcomputer darf nur zu dem in
dieser Bedienungsanleitung beschriebenen
Zweck benutzt werden. Es ist nur das von der
Herstellfirma empfohlene Zubehdr zu
verwenden.

2. Den Né&h-/Stickcomputer nicht als Spielzeug
benutzen. Erhdhte Vorsicht ist geboten, wenn
der Nah-/Stickcomputer von Kindern oder in
der N&he von Kindern benutzt wird. Der N&h-/
Stickcomputer darf nicht von Personen (und
Kindern) mit Einschrankungen in den
kérperlichen, sensorischen oder mentalen
Fahigkeiten, oder wenn das Wissen zur
Bedienung des N&h-/Stickcomputers nicht
vorhanden ist, bedient werden. In diesen
Féallen darf der Nah-/Stickcomputer nur
benutzt werden, wenn eine flr die Sicherheit
verantwortliche Person die Bedienung des

10.
11.

13.

N&h-/Stickcomputers erklart hat. Um
sicherzustellen, dass Kinder nicht mit dem
Nah-/Stickcomputer spielen, missen sie unter
Aufsicht sein.

Diesen Nah-/Stickcomputer nicht benutzen,
falls:

o Kabel oder Stecker beschadigt sind

e er nicht stérungsfrei funktioniert

« er fallengelassen oder beschédigt wurde
e erins Wasser gefallen ist

Bringen Sie den Nahcomputer und das
Stickmodul ins nchstgelegene BERNINA
Fachgeschaft zur Uberprifung oder
Reparatur.

Bei Gebrauch des N&h-/Stickcomputers die
Luftungsschlitze nicht blockieren und diese
freihalten von Fusseln, Staub- und
Stoffrickstéanden.

Finger von allen beweglichen Teilen
fernhalten. Spezielle Vorsicht ist im Bereich
der Nahmaschinennadel geboten.

Keine Gegenstande in Offnungen am
Nahcomputer stecken.

Den Néh-/Stickcomputer nicht im Freien
benutzen.

Den N&h-/Stickcomputer nicht benutzen, wo
Treibgasprodukte (Sprays) oder Sauerstoff
verwendet werden.

Wahrend des N&hens den Stoff weder ziehen
noch stossen. Das kann zu Nadelbruch
fhren.

Keine krummen Nadeln benutzen.

Immer eine original BERNINA-Stichplatte
benutzen. Eine falsche Stichplatte kann zu
Nadelbruch fuhren.

. Zum Ausschalten Hauptschalter auf «0»

stellen und Netzstecker herausziehen. Dabei
immer am Stecker und nicht am Kabel
ziehen.

Bei Tatigkeiten im Bereich der Nadel — wie
Nadel wechseln, Ndhfuss wechseln usw. —
Hauptschalter auf «0» stellen.

. Bei den in der Bedienungsanleitung

aufgefihrten Reinigungs- und
Unterhaltsarbeiten den N&h-/Stickcomputer
immer vom Stromnetz trennen.

. Dieser N&h-/Stickcomputer ist doppeltisoliert.

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile.
Beachten Sie den Hinweis fur die Wartung
doppeltisolierter Produkte.
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WARTUNG DOPPELT-
ISOLIERTER PRODUKTE

Ein doppeltisoliertes Produkt ist mit zwei
Isolationseinheiten anstelle einer Erdung
ausgestattet. Ein Erdungsmittel ist in einem
doppeltisolierten Produkt nicht enthalten und
sollte auch nicht eingesetzt werden. Die Wartung
eines doppeltisolierten Produkts erfordert hdchste
Sorgfalt und beste Kenntnisse des Systems und
sollte daher nur von qualifiziertem Personal
vorgenommen werden. Es durfen fir Service und
Reparatur nur Original-Ersatzteile verwendet
werden. Ein doppeltisoliertes Produkt ist
folgendermassen gekennzeichnet:
«Doppelisolierung» oder «doppeltisoliert».

Das Symbol @ kann ebenfalls ein solches
Produkt kennzeichnen

HAFTUNG

Es kann keine Haftung fir eventuelle Schaden
Ubernommen werden, die durch missbrauchliche
Benutzung dieses N&h-/Stickcomputers
entstanden sind.

Dieser Nah-/Stickcomputer ist fir den privaten
Haushaltsgebrauch bestimmt.

Dieser Nah-/Stickcomputer entspricht der
europaischen Richtlinie 2004/108/EC Uber die
elektromagnetische Vertraglichkeit.

BEDIENUNGSANLEITUNG
SORGFALTIG
AUFBEWAHREN!

T

Sicherheitshinweise

Umweltschutz
BERNINA International AG fihlt sich
dem Umweltschutz verpflichtet. Wir
bemudhen uns, die Umweltvertraglichkeit
unserer Produkte zu erhéhen, indem wir
diese ununterbrochen verbessern
bezlglich Gestaltung und Produktions-
Technologie.

Wenn der N&hcomputer nicht mehr
bendtigt wird, diesen umweltgerecht
entsorgen, gemass den nationalen
Richtlinien. Nicht im Haushaltabfall
entsorgen. Im Zweifelsfall den
Nahcomputer ins ndchstgelegene
BERNINA-Fachgeschéatft bringen.

Wird der Nahcomputer in einem kalten
Raum aufbewahrt, diesen ca. 1 Stunde
vor Gebrauch in einen warmen Raum
stellen.

Die aktuellste Version Ihrer
Bedienungsanleitung finden Sie unter
www.bernina.com

v
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: Et_l.cﬁ]kmc:jdus }gg e Schriftzug erstellen/korrigieren 141
ahmodus
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Zeichenerklarung

Zeichenerklarung

A GEFAHR!

Zwingend zu beachten!
Verletzungsgefahr!

ACHTUNG!

Zwingend zu beachten!
Beschadigungsgefahr!

Q Tipps!

Begriffserklarung

Balance Abweichungen im Nahergebnis ausgleichen

BERNINA USB Stick Mobiles Speichermedium

Bruchkante Gefaltete Stoffkante

BSR BERNINA-Stich-Regulator. Freihandquilten mit gleichbleibender Stichlange innerhalb einer
bestimmten Geschwindigkeit

clr Einstellungen oder Daten l6schen

Greifer Fangt die Schlinge des Oberfadens und bildet zusammen mit dem Unterfaden den Stich

LMS Lédngenmesssystem beim Knopfloch

Memory Langzeitspeicher

Raupe Dichter Zickzack

Riegel Querverbindungen bei Knopfléchern

Alle Rechte vorbehalten

Aus technischen Griinden, zwecks Verbesserung des Produktes kénnen Anderungen beziiglich der Ausstattung des
Nahcomputers oder des Zubehdrs ohne Vorankiindigung jederzeit vorgenommen werden. Das Zubehdr kann ebenso
landerspezifisch veréndert sein.
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Zubehor l

Zubehor

Standardzubehor

Tragetasche
Zubehoérbox
Kantenanschlag
Fussanlasser
Netzkabel
Anschiebetisch
Kniehebel

NOoOOahshWN =

—t

5 Spulen

(davon eine in der Spulenkapsel)
Nadelsortiment

Kantenlineal rechts
Hoéhenausgleich

Pfeiltrenner
Schraubendreher rot
Winkelschraubendreher Torx
Pinsel

Oler

10 2 Schaumstoffteller

11 3 Fadenablaufscheiben

©CoNOOTOR~,WDN
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Zubehor l

Nahfisse

Nr. 1 Rucktransportfuss

Nr. 3A Automatischer
Knopflochschlittenfuss

Nr. 4  Reissverschlussfuss

Nr. 5 Blindstichfuss

Nr. 20 Offener Stickfuss

Nr. 37 Patchworkfuss*®

Nr. 42 BSR-Fuss*

N =

NoO ok W

* Ist im Lieferumfang der B 555 nicht
enthalten

Mehr Zubehor finden Sie unter
www.bernina.com

12
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Zubehor

Zubehorbox frei aufstellen

e die beiden Schwenkfiisse auf der Riickseite der Box ausklappen, bis sie
einrasten

Einrichtungsbeispiel

Die Box ist standardméassig ausgerustet mit einer kleinen 1 und einer grossen
Schublade 2 sowie je einem Einschub fir Spulen 3 und Nahfusse 4.

e Spule herausnehmen = Federtaste 5 leicht driicken

e Knopflochschlittenfuss Nr. 3A l&sst sich im linken Fach 6 unterbringen

e das mitgelieferte Nadelsortiment im Spezialfach 7 aufbewahren

13
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Ubersicht Nahcomputer

|
i

Ubersicht Nahcomputer

Frontansicht

BERNINA

ARES ENGSEERING

r———
[ 1c::1 H|.'F|!_I"I ul uil:l B m w) g 5] ] :_:u.! u_,_: m
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Ubersicht Nahcomputer

Klappdeckel

Stichplatte
Sonderzubehér-Anschluss
Nahfuss

LED-Nahlicht

Nadelhalter
«RUckwéarts»-Taste
«Musterende»-Taste
«Start/Stopp»-Taste

10 Fadenfiihrung

11 Geschwindigkeitsregler

12 Fadenhebelabdeckung

13 «Nadelstopp unten/oben»-Taste
14 «Musteranfang»-Taste

15 Fadenhebel

16 Spulervorspannung

17 Display

18 «Nahunterstitzungs»-Tasten
«Home»-Taste
«Setup»-Taste
«Tutorial»-Taste
«N&hberater»-Taste
«Hilfe»-Taste

«eco»-Taste

«Clr»-Taste

19 «Nadelpositions»-Tasten

20 Stichlange-Drehknopf

21 Stichbreite-Drehknopf

22 Tragegriff

23 Spulereinrichtung

24 Fadenabschneider an der Spulereinrichtung
25 Kniehebel-Anschluss

26 Hintere Fadenflhrung

27 Garnrollenhalter liegend

28 Garnrollenhalter senkrecht

29 Ose fiir Fadenfiihrung

30 Handrad

31 Fadenspannungs-Verstellrad
32 Hauptschalter Ein «lI»/Aus «0»
33 Netzkabel-Anschluss

34 USB-Anschluss

35 PC-Anschluss fir Sticksoftware
36 Stickeinrichtungs-Anschluss
37 Fussanlasser-Anschluss

38 Transporteurversenkung

39 Liftungsschlitze

40 Nadeleinfadler

41 Transporteur

42 Unterfadenabschneider

43 Nahfussdruck-Verstellrad

44 Kopfdeckelbefestigungs-Schraube
45 Fadenabschneider am Kopfdeckel (links)
46 Anschiebetisch-Anschluss

47 Offnung fiir Stopfringbefestigung
48 Nahfusslifter-Hebel

49 BSR-Anschluss

OCOoONOOGHAWN =
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Wichtige N&hinformationen

Wichtige Nahinformationen

Faden

Der Faden wird entsprechend dem Verwendungszweck ausgewahlt. Fir ein
perfektes Nahergebnis spielt die Qualitat von Nadel, Faden und Material eine
entscheidende Rolle. Es wird empfohlen Markenqualitat zu verwenden.

Baumwollfaden

— Baumwollfaden besitzen die Vorteile einer Naturfaser und eignen sich
daher besonders zum Néhen von Baumwollstoffen

— wenn Baumwollfaden mercerisiert sind, erhalten sie einen leichten Glanz
und veréndern ihre Eigenschaften nicht beim Waschen

Polyesterfaden

— Polyesterfaden zeichnen sich durch hohe Reissfestigkeit aus und sind
besonders lichtecht

— Polyesterfaden sind elastischer als Baumwollfaden und empfehlen sich
dort, wo eine starke und dehnbare Naht erforderlich ist

Rayon-/Viscosefaden

— Rayon-/Viscoseféden besitzen die Vorteile einer Naturfaser und zeichnen
sich durch einen hohen Glanz aus

— Rayon-/Viscoseféden eignen sich vor allem fur Zierstiche und geben diesen
einen schéneren Effekt

Nadel, Faden und Material

ACHTUNG!

Nadelzustand kontrollieren.

Als Richtlinie gilt: Nadel vor jedem neuen Nahprojekt
auswechseln. Eine defekte Nadel schadet dem Nahprojekt und
auch dem Nahcomputer.

Nadel und Faden missen sorgfaltig aufeinander abgestimmt werden.

Die richtige Nadelstarke héangt sowohl vom gewéahlten Faden als auch vom zu
verarbeitenden Stoff ab. Das Stoffgewicht und die Stoffart bestimmen die
Faden- und Nadelstarke sowie deren Spitzenform.

16
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Wichtige N&hinformationen

Nadel, Faden

Richtiges Nadel-Faden-Verhaltnis
Der Faden legt sich beim Nahen schén in die lange Rille der Nadel, der Faden
kann optimal vernéht werden.

Zu duinner Nahfaden oder zu dicke Nadel
® Der Nahfaden hat zuviel Spiel in der langen Rille, es kdnnen Fehlstiche und
Verletzungen des Fadens entstehen.

Zu dicker Nahfaden oder zu diinne Nadel
Der Faden scheuert an den Kanten der langen Rille und kann sich
verklemmen. Dadurch kann der Faden reissen.

Richtlinien

Material und Faden Nadelstarke
leichte Materialien:

feiner Faden (Stopffaden, Stickfaden) 70-75

mittlere Materialien:
Néahfaden 80-90

schwere Materialien:
Né&hfaden (Quiltfaden, Absteppfaden) 100, 110, 120

130/705 H-S/70

130 Schaftlange

705 Flachkolben

H Hohlkehle

S  Spitzenform (hier z.B. mittlere Kugelspitze)
70 Nadelstarke (Schaftdicke)

A wWN =

®E
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Wichtige N&hinformationen

Ubersicht Nadeln

Universal ‘
130/705 H/60-100

—_ T ) > —= normale Spitze, wenig gerundet

nahezu alle Naturmaterialen und ‘
Synthetik (Web- und Wirkwaren)

Jersey/Stretch
130/705 H-S, H-SES, H-SUK/70-90 \

—___ ) > > Kugelspitze

Jersey, Tricot, Strick-, Stretchmaterialien ‘

Leder ‘
130/705 H-LL, H-LR/90-100 ‘

—_______C ) > = mit Schneidespitze

alle Leder, Vinyl, Kunstleder, Plastik,
Folien ‘

Jeans
130/705 H-J/80-110 ‘

—_ T ) > sehrschlanke Spitze

schwere Materialien wie Jeansstoff,
Segeltuch, Arbeitskleidung

Microtex
130/705 H-M/60-90 ‘

> == i t
besonders schlanke Spitze ‘ :D

Microfasermaterialien und Seide ‘

Quilting ‘
130/705 H-Q/75-90

— () > — schlanke Spitze ‘ :E
Stepp- und Abstepparbeiten ‘
Sticken \
130/705 H-SUK/70-90

=~ (5> —= grosses Ohr, leichte Kugelspitze ‘

Stickarbeiten auf allen Naturmaterialien ‘
und Synthetik ‘

Metafil
130/705 H-MET/75-80 oder
H-SUK/90-100

grosses Ohr

Nahprojekte mit Metallfaden

Cordonnet
130/705 H-N/80-100

kleine Kugelspitze, langes Ohr

zum Absteppen mit dickem Faden

Schwertnadel (Hohlsaumnadel)
130/705 HO/100-120

breite Nadel (Flugel)

Hohlsdume

Zwillings-Hohlsaumnadel
130/705 H-ZWI-HO/100

fur spezielle Effekte der
Hohlsaumstickerei

Zwillingsnadel
130/705 H-ZWI/70-100

Nadelabstand:
1.0/1.6/2.0/2.5/3.0/4.0

Sichtsaum in elastischen Materialien;
Biesen, Dekoratives Ndhen

Drillingsnadel
130/705 H-DRI/80

Nadelabstand: 3.0

Sichtsaum in elastischen Materialien;
Dekoratives Nahen

OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0
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Notizen

Notizen
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Nahen vorbereiten

Nahen vorbereiten

Hauptschalter/Kabelanschlisse

1 Der Hauptschalter
Mit dem Hauptschalter wird der Nahcomputer und das Nahlicht ein- und
ausgeschaltet.

Der Nahcomputer ist eingeschaltet
Der Nahcomputer ist ausgeschaltet

o —

Netzkabel-Anschluss
Fussanlasser-Anschluss
Stickeinrichtungs-Anschluss
PC-Anschluss
USB-Anschluss

O, WN

Fussanlasser

Fussanlasser anschliessen

e Kabel ausrollen

e Kabelstecker in vorgesehenen Anschluss 1 einstecken

e ausgerolltes Kabel in der gewlinschten Lénge bei 4 oder 5 einhdngen

Néahgeschwindigkeit regulieren
Durch mehr oder weniger Druck 2 auf den Fussanlasser wird die
N&ahgeschwindigkeit reguliert.

Nadel hoch-/tiefstellen
e Fersendruck 3 auf den Fussanlasser
> die Nadel wird hoch- oder tiefgestellt

Fussanlasser entfernen
o Kabel auf der Rickseite aufwickeln
e Kabelstecker bei 6 einstecken

20
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Anschiebetisch

Kniehebel (FHS)
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Nahen vorbereiten

am Handrad drehen (siehe Seite 15)
Nadel wird hochgestellt
Néahfusslifter-Hebel 1 nach oben driicken
Nahfuss wird hochgestellt

AL A

Der Anschiebetisch vergréssert die Nahflache.

Anschiebetisch anbringen

e Nadel und Nahfuss hochstellen

e Anschiebetisch Uiber den Freiarm nach rechts schieben und einrasten
lassen

Anschiebetisch entfernen

e Nadel und N&hfuss hochstellen

e Knopf 2 nach unten driicken

® Anschiebetisch nach links wegziehen

Kantenanschlag

e Entriegelungstaste driicken und von links oder rechts in die Fhrung des
Anschiebetisches einschieben

Kann Uber die gesamte Tischldnge verschoben werden.

Nahfuss mit dem Kniehebel hoch- oder tiefstellen.

Kniehebel einsetzen
e Kniehebel in die Offnung einsetzen

Nahfuss hoch-/tiefstellen

e Kniehebel mit dem Knie nach rechts driicken

In gewohnter Sitzstellung muss er mit dem Knie bequem bedient werden

kénnen.

> Nahfuss wird hochgestellt; gleichzeitig wird der Transporteur versenkt. Die
Fadenspannung ist gelost

Nach dem ersten Stich ist der Transporteur wieder in Normalstellung.

Die seitliche Position des Kniehebels kann durch ein BERNINA-
Fachgeschéft angepasst werden.

21
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Né&hen vorbereiten

Garnrollenhalter senkrecht

/ = Der senkrechte Garnrollenhalter befindet sich seitlich hinter dem Handrad.
Er ist unerlasslich zum Nahen mit mehreren Faden, z.B. fir

Doppelnadelarbeiten usw. und kann auch zum Spulen wahrend des N&hens

benutzt werden.
e Garnrollenhalter 1 nach oben bis zum Anschlag drehen

A

e bei allen Fadenspulen den Schaumstoffteller 2 aufstecken, damit die Spule
gentigend Halt hat
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Nahen vorbereiten

Unterfaden spulen

e Hauptschalter auf «I» stellen
leere Spule auf Spulerachse stecken

B e Schaumstoffteller auf Garnrollenhalter stecken
\ ° e Fadenspule auf Garnrollenhalter stecken
W M T g h e passende Fadenablaufscheibe aufstecken
U U1 e Faden von der Fadenspule in Pfeilrichtung in die hintere Fadenfiihrung und

© 1 um die Spulervorspannung fihren
Faden zwei- bis dreimal um die leere Spule wickeln
Restfaden tUber den Fadenabschneider 1 ziehen und abschneiden

N

Passende Fadenablaufscheibe

Durchmesser der Fadenspule = Grdsse der Fadenablaufscheibe. Es
darf kein Spielraum zwischen der Ablaufscheibe und Fadenspule
sein.

Einschalthebel 2 gegen die Spule driicken

Spuler lauft automatisch

Display zum Spulen wird geoffnet

runder Knopf im Display nach links/rechts verschieben oder
Stichbreite-Drehknopf drehen (siehe Seite 14)
Spulgeschwindigkeit wird verandert

wenn die Spule geflllt ist, stoppt der Spulvorgang

Display wird geschlossen

Spule entfernen und

Faden Uber den Fadenabschneider 3 ziehen und abschneiden

(]
® ¢ vy VY Vv © @ v vV O

®

Spulen wahrend des Nahens

e Schaumstoffteller auf den senkrechten Garnrollenhalter 4 stecken
e Fadenspule auf den senkrechten Garnrollenhalter stecken

[ — 5 e Faden in Pfeilrichtung durch Ose 5 und
e um die Spulervorspannung flihren

q
)

— 71
[
[ 1
1y

® Nachste Schritte zum Spulen wie oben beschrieben ausfihren.

Beim Spulen ab dem senkrechten Garnrollenhalter wird empfohlen,
E\—m die Spulgeschwindigkeit zu reduzieren.

©
o )O)
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Né&hen vorbereiten

Spule einlegen/Unterfaden einfadeln
e Spule so einlegen, dass der Faden im Uhrzeigersinn 1 aufgespult ist

e Faden von rechts in den Schlitz hineinziehen

e Faden nach links unter die Feder ziehen und
in T-férmigen Schlitz am Ende der Feder legen

e am Faden ziehen
die Spule muss sich im Uhrzeigersinn drehen

Z—————SN Spulenkapsel entfernen

I
il f IS ¢ Nadel hochstellen
9, i /ﬁl. R A Hauptschalter auf «0» stellen

wel) , Klappdeckel 6ffnen
C

Klappe der Spulenkapsel fassen
Spulenkapsel entfernen

Spulenkapsel einsetzen

e Spulenkapsel an der Klappe halten
Kapselfinger 1 der Spulenkapsel zeigt nach oben.
e Spulenkapsel einsetzen bis sie einrastet

Unterfadenabschneider
e Faden Uber den Fadenabschneider 2 ziehen und abschneiden
e Klappdeckel schliessen

24
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N&hen vorbereiten

Oberfaden einfadeln

Nadel und Nahfuss hochstellen

Hauptschalter auf «0» stellen

Schaumstoffteller auf Garnrollenhalter stecken

Fadenspule so auf den Garnrollenhalter stecken, dass der Faden im
Uhrzeigersinn abgewickelt wird

passende Fadenablaufscheibe aufstecken

¥

e Faden festhalten und in die hintere Fadenfiihrung 1 flhren
Faden nach vorn durch den Schlitz in die Oberfadenspannung 2 fliihren

e Faden rechts der Fadenhebelabdeckung entlang nach unten um den Punkt
3 fihren

e Faden links der Fadenhebelabdeckung nach oben um Punkt 4
(Fadenhebel) fihren

e Faden nach unten in Fadenfiihrungen 5 und 6 legen
Nadel einfadeln (siehe Seite 27)

Passende Fadenablaufscheibe

Durchmesser der Fadenspule = Grdsse der Fadenablaufscheibe. Es
darf kein Spielraum zwischen der Ablaufscheibe und Fadenspule
sein.

Nadel entfernen

e Nadel hochstellen

Nahfuss tiefstellen oder entfernen (siehe Seite 27)
Hauptschalter auf «0» stellen
Befestigungsschraube 16sen

Nadel nach unten ziehen

Nadel einsetzen

e Flache Seite des Kolbens nach hinten halten
e Nadel bis zum Anschlag nach oben schieben
e Befestigungsschraube festziehen

25
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Né&hen vorbereiten

Zwillingsnadel einfadeln

Ersten Faden einfadeln

Hauptschalter auf «0» stellen

Zwillingsnadel einsetzen

Nadel und N&hfuss hochstellen

Schaumstoffteller auf Garnrollenhalter stecken
Fadenspule 3 auf den liegenden Garnrollenhalter stecken
passende Fadenablaufscheibe aufstecken

Faden festhalten und in die hintere Fadenfiihrung 2 flihren
Faden nach vorn durch den Schlitz und auf der rechten Seite der
Fadenspannungsscheibe 1 vorbei filhren

Faden wie gewohnt bis zur Nadel fiihren und

e Faden von Hand in die rechte Nadel einféadeln

Zweiten Faden einfadeln

e Schaumstoffteller auf den senkrechten Garnrollenhalter stecken

e zweite Fadenspule 4 auf den senkrechten Garnrollenhalter stecken

e Faden festhalten und in die hintere Fadenfiihrung 2 flihren

e Faden nach vorn durch den Schlitz und auf der linken Seite der
Fadenspannungsscheibe 1 vorbei filhren

e Faden wie gewohnt bis zur Nadel fihren und

e Faden von Hand in die linke Nadel einfadeln

Faden 5 dirfen sich nicht miteinander verdrehen.

7 Beim Verwenden des senkrechten Garnrollenhalters immer einen
Schaumstoffteller montieren. Dieser verhindert das Anhangen des
Fadens beim Garnrollenhalter.

Drillingsnadel einfadeln

Es werden zwei Fadenspulen und eine aufgespulte Unterfadenspule bendtigt.
e Drillingsnadel einsetzen
@ e eine Fadenspule 1 auf den liegenden Garnrollenhalter stecken
e Unterfadenspule 2 und die zweite Fadenspule 3, durch eine
Fadenablaufscheibe abgetrennt, auf den senkrechten Garnrollenhalter
stecken (beide Spulen missen sich in der gleichen Richtung drehen)
e wie gewohnt einfédeln und
dabei zwei Faden links der Fadenspannungsscheibe 4 und einen Faden
rechts vorbei flhren
e Faden wie gewohnt bis zur Nadel fiihren
Faden von Hand in jede Nadel einfadeln

O]
L

wird der Fadenabzug der beiden Ubereinander liegenden

Q Mit der zusatzlichen Metall- und Seidenfadendse (Sonderzubehdr)
Fadenspulen verbessert.
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N&hen vorbereiten

Nadel einfadeln

Die Nadel durch einmaliges Driicken des Fussanlassers (1 Stich) in
die obere Position bringen.

Nadel hochstellen

Nahfuss tiefstellen

Hauptschalter auf «0» stellen

Faden nach links hinten halten

Hebel 1 nach unten driicken und halten

Faden um den Haken 2 nach rechts vor die Nadel fihren

e Faden von vorne in die Fadenflihrung 3 ziehen, bis er einhdngt
(Drahthakchen)

e Hebel 1 loslassen
Nadel ist eingefadelt
e Faden nach hinten ziehen und

e Faden unter den Nahfuss und tber den Fadenabschneider am Kopfdeckel
4 ziehen, abschneiden
Faden 16st sich bei Nahbeginn automatisch.

Nahfuss entfernen
e Nadel und Nahfuss hochstellen
e Hauptschalter auf «0» stellen

e Befestigungshebel nach oben driicken
e Nahfuss wegziehen

Nahfuss befestigen
e Nahfuss von unten in die Halterung einfiihren
e Befestigungshebel nach unten driicken
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Né&hen vorbereiten

Stichplatte
Markierungen auf der Stichplatte
2 1% 10 6 — die Stichplatte ist mit Langs-, Quer- und Diagonalmarkierungen in mm und
5 I I inch versehen

— Markierungen sind hilfreich beim Nahen, z.B. zum genauen Absteppen

N\ usw.
— Quermarkierungen sind hilfreich beim Nahen von Ecken, Knopfléchern usw.
— Diagonalmarkierungen sind hilfreich beim Quilten

(') — der Nadeleinstich ist bei Position «0» (= Nadelposition Mitte)

— die Langsbezeichnungen beziehen sich auf den Abstand von der Nadel bis

/| zur Markierung

| — die Massangaben sind nach rechts und nach links bezeichnet, bezogen auf

i[g-m_ml_ die Nadelposition Mitte

Stichplatte entfernen

e «Transporteur»-Taste drliicken (siehe Seite 15)

> Transporteur wird versenkt

e Hauptschalter auf «0» stellen

e Né&hfuss und Nadel entfernen

e Stichplatte hinten rechts 1 nach unten drlicken, bis sie abkippt
e Stichplatte entfernen

Stichplatte einsetzen

e Stichplatte tiber die Offnung 2 legen

® nach unten drlicken bis sie einrastet

e «Transporteur»-Taste driicken

> nach dem ersten Stich ist der Transporteur wieder in Normalstellung

28
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Nahen vorbereiten

Fadenspannung
Die Oberfadenspannung wird im BERNINA-Werk optimal eingestellt und
der Nahcomputer eingenéht. Dafiir werden als Ober- und Unterfaden
Metrosene-/Seralonfaden der Stéarke 100/2 (Firma Mettler, Schweiz)
eingesetzt.
Werden andere Nah- oder Stickfaden verwendet, kdnnen Abweichungen in der
optimalen Fadenspannung entstehen. Deshalb ist es unter Umsténden nétig,
die Fadenspannung dem Nahgut und dem gew(inschten Stichmuster
anzupassen.
Beispiel:
Spannung Nadel

Metallfaden ca. 3 90
Monofilfaden ca. 2-4 80

=3 = Grundeinstellung
— die rote Markierung am Fadenspannungs-Verstellrad stimmt mit der

@ o Markierung 1 Uberein
| —

— bei normalem Nahgut muss die Fadenspannung nicht verédndert werden
— bei speziellem Nahgut kann die Fadenspannung mit dem
Fadenspannungs-Verstellrad dem Material angepasst werden

II II II II II Optimales Stichbild

Die Fadenverknotung ist in der Mitte des Materials.

Zu hohe Oberfadenspannung
Der Unterfaden wird dadurch starker in das Material gezogen.
L o Oberfadenspannung lI6sen = Fadenspannungs-Verstellrad auf 3-1 drehen

Zu geringe Oberfadenspannung

Der Oberfaden wird dadurch stérker in das Material gezogen.
--4f--45---45--42---42--- e Oberfadenspannung erhéhen = Fadenspannungs-Verstellrad auf 5-10
drehen
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Nahen vorbereiten

Nahfussdruck verstellen

Der Nahfussdruck wird mit dem Nahfussdruck-Verstellrad 1 an der linken Seite
des Kopfdeckels eingestellt.

Néhfussdruck
Standard = 46

— Néhfussdruck verstérken
Q \ — flr feste Materialien, z.B. Jeansstoff
% — Stoff wird besser transportiert
— Néhfussdruck I6sen
Q — flr Tricotstoffe, lockere Strickstoffe
— Stoff verzieht sich nicht beim Nahen
- Nahfussdruck nur soweit I6sen, dass der Stoff noch transportiert wird

Iz
O

«i»-Feld drlicken
«Nahfussdruck»-Feld driicken

Anzeige Nahfussdruck

> das «Néahfussdruck»-Display wird gedffnet

> Veranderung des Néhfussdruckes wird auf der Skala (gelb) und im gelb
umrahmten Feld angezeigt

> Grundeinstellung bleibt sichtbar (weiss)
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N&hen vorbereiten

Transporteur nahbereit/versenkt

l «Transporteur»-Taste 1 biindig mit Gehduse.
. A > Transporteur ist ndhbereit
.

> Transporteur ist versenkt
Fir Naharbeiten, die von Hand gefiihrt werden (Stopfen, Freihandsticken,
Freihandquilten).

I

L @ m «Transporteur»-Taste 1 gedrlckt.
i

Transporteur und Stofftransport

Bei jedem Stich bewegt sich der Transporteur um einen Schritt. Die
Schrittlinge héngt von der gewahlten Stichlange ab.

Bei sehr kurzer Stichlange sind die Schritte sehr klein. Der Stoff gleitet nur

langsam unter dem N&hfuss weg, auch bei maximaler Nahgeschwindigkeit,
z.B. Knopflécher und Raupennaht werden mit sehr kurzer Stichlange genéaht.

Né&hgut gleichméssig gleiten lassen!

== ACHTUNG!

Ziehen, Schieben oder Zuriickhalten des Stoffes kann zu

— Beschadigung von Nadel und Stichplatte fiihren.

e —

e — Ziehen, Schieben oder Zuriickhalten des Stoffes verursachen unregelméassige
— Stichfolgen.
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Funktionen

Funktionen

Ubersicht «Funktions»-Tasten Nahcomputer

«Rlickwérts»-Taste

— Nahtanfang und -ende manuell vernéhen:
rickwartsndhen des Stiches solange die Taste
gedrlickt wird

— Lange von Knopfléchern programmieren

— beim automatischen Stopfen die Lénge
programmieren

— Umschalten im Geradstich Verndhprogramm
(Stich Nr. 5)

— Vernahen im Quilters Verndhprogramm
Nr. 1324

«Start/Stopp~»-Taste

— starten und anhalten des Nahcomputers bei
Betrieb mit oder ohne Fussanlasser

— starten und anhalten der BSR-Funktion wenn
der BSR-Fuss montiert und angeschlossen ist

«Musterende»-Taste

o Taste wahrend des Nahens drlicken

> der Nahcomputer stoppt am Ende des aktiven
Einzelmusters oder des aktiven Musters in
einer Kombination

Geschwindigkeitsregler
— Nah-/Stickgeschwindigkeit stufenlos verstellen

«Nadelstopp»-Taste

e Taste driicken

> die Nadel wird hoch- oder tiefgestellt wie
durch Fersendruck beim Fussanlasser

«Musteranfang»-Taste

e Taste driicken

> das gewahlte Stichmuster oder Programm
wird wieder auf Musteranfang gestellt
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Funktionen

«Nadelpositions»-Tasten

linke Taste drlicken

die Nadel wird nach links verschoben

rechte Taste driicken

die Nadel wird nach rechts verschoben

Taste gedriickt halten

schnelles Verschieben

— total 11 Nadelpositionen (5 links, 5 rechts,
1 Mitte)

'l

Yy © vy e vy o

Stichbreite- und Stichlange-Drehknopf

(Multifunktion)

— Stichbreite oder Stichldnge anpassen

— Schnittspalt beim Knopfloch oder die
Knopfgrdsse einstellen

— Balance einstellen

— diverse Veranderungen im Setup-Programm

— diverse Veranderungen beim Sticken

OO
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Display

Display
Ubersicht Hauptdisplay

Systemeinstellungen
Home
Setup-Programm
Tutorial

Néhberater

Hilfe

ECO

Einstellungen léschen

NOoO oA WN =

Meniiwahl

8 Nutzstiche

9 Dekorstiche

10 Alphabete

11 Knopflécher

12 Personliches Programm/Memory
13 Stichmusterwahl durch Nummer
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Display

Anwahl
14 Einzel-/Kombinationsmodus
15 Scrollen abwérts/aufwarts

Stichmusterbereich
16 Stichmusterauswahl

Stichmusteranzeige
17 Anzeige des gewéhlten Stichmusters
18 Information

35
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Funktionen - Display

Funktionen - Display
Ubersicht Funktionen Nihen

® «j»-Feld driicken
e Funktionsdisplay erscheint

Funktionen

Nadelstopp oben/unten
Verndhen
Musterwiederholung
Nadelposition

Spiegeln links/rechts
Sicherheitsprogramm
Spiegeln unten/oben
Nahfussanzeige
Permanent Rickwartsnahen
10 Balance

11 Né&hfussdruck

©CoOoONOOOS~,WN =

Allgemeine Funktionen

Nadelstopp oben/unten

— e Feld driicken
- Information > der Pfeil im Display zeigt nach unten
\W e Feld driicken > der N&hcomputer stoppt mit Nadelposition unten
> ein weiteres Display 6ffnet sich e Feld erneut driicken
i > der Pfeil im Display zeigt nach oben
W Zuriick > der N&hcomputer stoppt mit Nadelposition oben
qﬁ e Feld driicken
> zurlick zum vorher gedffneten Display Vernahen
> alle Verdnderungen werden Ubernommen == | e Feld vor N&hbeginn driicken
—— = Einzelmuster wird am Anfang mit vier
' Einstellung bestétigen Vernahstichen vernaht
“. ./ * Felddricken e Feld wahrend des N&hens eines Einzelmusters
> Veranderung/Auswahl wird aktiviert oder bestatigt driicken
> Einzelmuster wird am Ende vernaht
Aktives Display verlassen > der N&dhcomputer hélt an
e Feld driicken e Funktion innerhalb einer Musterkombination
> Display schliessen programmieren
> das zuletzt aktive Display wird gezeigt ® jedes einzelne Muster der Kombination kann am
Anfang oder am Ende vernéht werden
Musterwiederholung
A | e Feld 1x driicken
o > Ziffer 1 erscheint:
Nadelstopp-Position oben und «Riickwérts»-Taste der Nahcomputer stoppt am Ende eines
Wird bei programmierter Nadelstopp-Position oben Einzelmusters oder einer Musterkombination
wéhrend dem N&hen oder nach dem Anhalten die e Feld 2-9x driicken
«Ruckwarts»-Taste gedrlckt (z.B. Zickzack), néht der > Ziffern 2-9 erscheinen:
N&hcomputer noch 1 Stich vorwérts bevor auf der Nahcomputer stoppt nach der eingegebenen
Rickwértsnahen umgeschaltet wird. Anzahl der Einzelrapporte oder Musterkombinationen

Nadelstopp-Position unten und «Rickwarts»-Taste
Wird bei programmierter Nadelstopp-Position unten
nach dem Anhalten die «Rlckwérts»-Taste gedruckt
(z.B. Zickzack), schaltet der Ndhcomputer sofort auf
Rickwartsnahen um.

S] - NS =
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Nadelposition

e runden Knopf im Display mit dem Finger nach
links/rechts verschieben oder

die Pfeilfelder links/rechts drlicken

die Nadel wird nach links/rechts verschoben
Pfeilfeld gedrtickt halten

schnelles verschieben der Nadel
Nadelposition wird im gelb umrandeten Feld
angezeigt

gelb umrandetes Feld driicken

Nadel wird in die Mitte gestellt (Position 0)

Yy Yo yoeo

\/

Spiegeln links/rechts
Der Nahcomputer néht das Stichmuster gespiegelt,
links/rechts bezogen auf die Nahrichtung.

Sicherheitsprogramm

e Feld driicken

e «Nadel»- oder «Stichplatten»-Feld driicken

Nadellbersicht:

e gewlnschtes «Nadel»-Feld drlicken

> Stichbreite wird automatisch begrenzt

> eingesetzte Spezialnadel (Zwillingsnadel usw.)
schlagt nicht auf dem Néahfuss und der Stichplatte
auf = kein Nadelbruch

> Zahlen in den Nadelfeldern bezeichnen den
Nadelabstand in mm

e «Standardnadel»-Feld driicken

> Standardnadel ist wieder aktiv

> Stichbreitenbegrenzung ist ausgeschaltet

Stichplattentibersicht:

e gewiinschtes «Stichplatten»-Feld driicken

> Stichbreite wird automatisch begrenzt

> eingesetzte Nadel schlagt nicht auf dem N&hfuss
und der Stichplatte auf = kein Nadelbruch

Funktion bleibt auch nach dem Aus- und Einschalten

des Nahcomputers aktiv.

T

Funktionen - Display

Spiegeln unten/oben
Der Nahcomputer néht das Stichmuster gespiegelt,
unten/oben bezogen auf die Nahrichtung.

Nahfussanzeige

e Feld driicken

> Display mit Anzeige von optionalen Nahfliissen zum
gewahlten Stichmuster wird gedffnet

e «Zurlck»-Feld dricken

> Display wird geschlossen

Permanent Riickwértsniahen
Der Nahcomputer néht permanent riickwarts.

Balance
Vor- und Ruckwartsstiche ausgleichen.

Néhfussdruck

Der Néhfussdruck wird mit dem Verstellrad an der
linken Seite des Kopfdeckels eingestellt.

> der eingestellte Wert ist im Feld sichtbar
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Funktionen - Display

Ubersicht Funktionen Knopfloch

e «Knopfloch»-Taste driicken
e Knopfloch auswahlen
e «i»-Feld drlicken

Knopfloch verdndern

1 Knopflochlange programmieren
2 Knopflochlénge einstellen
3 Manuelles Knopfloch
4 Stichz&hler-Knopfloch
5 Verndhen

6 Knopfloch-Schnittspalt
7 Balance

8 Sicherheitsprogramm
9 Nahfussanzeige

10 Né&hfussdruck

@mm| Knopflochldnge programmieren
REC - Feld ist automatisch weiss umrandet, wenn ein
Knopfloch angewahlt wurde
e wahrend dem N&hen mit der «Rlckwarts»-Taste
die Knopflochlange bestimmen oder
e im Feld darunter die angezeigte Lange durch
Driicken des Feldes direkt programmieren
% > Feld wird ausgeschaltet
fhimh

soll eine neue Lange programmiert werden, das
Feld erneut anwahlen

Knopflochlange einstellen
Knopflochlénge Uber den Stichbreite- oder Stichlange-
Drehknopf eingeben. Angabe in mm.

Manuelles Knopfloch

e manuelles Knopfloch in 5 oder 7 Stufen (je nach
Knopflochart) ndhen

e mit den Pfeilfeldern, unterhalb des angezeigten
Knopfloches, jede Stufe anwéhlen

Stichzéhler-Knopfloch

Ist gewiinschte Lange der 1. Raupe erreicht, dann
e «Ruckwarts»-Taste driicken

Ist die Lange der 2. Raupe erreicht, dann

e «Ruckwarts»-Taste driicken

> Anzeige wechselt auf «auto»

> Knopfloch ist programmiert

Verndhen

e Feld vor Ndhbeginn driicken

> Knopfloch wird am Anfang mit vier Vernéhstichen
verndht

e Feld wahrend des Nahens eines Knopfloches
driicken

> Knopfloch wird am Ende vernaht

> der Ndhcomputer halt an
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Knopfloch-Schnittspalt

e Knopfloch-Schnittspalt mit dem Stichbreite- oder
Stichlange-Drehknopf oder den Pfeilfeldern
zwischen 0.1 mm bis 2.0 mm einstellen

Balance
Vor- und Ruckwartsstiche ausgleichen.

Sicherheitsprogramm

e Feld driicken

e «Nadel»- oder «Stichplatten»-Feld driicken

NadelUbersicht:

e gewlnschtes «Nadel»-Feld drlicken

> Stichbreite wird automatisch begrenzt

> eingesetzte Spezialnadel schlagt nicht auf dem
Nahfuss und der Stichplatte auf = kein Nadelbruch

> Zahlen in den Nadelfeldern bezeichnen den
Nadelabstand in mm

e «Standardnadel»-Feld driicken

> Standardnadel ist wieder aktiv

> Stichbreitenbegrenzung ist ausgeschaltet

Stichplattentibersicht:

e gewlnschtes «Stichplatten»-Feld driicken

> Stichbreite wird automatisch begrenzt

> eingesetzte Nadel schlédgt nicht auf dem N&hfuss
und der Stichplatte auf = kein Nadelbruch

Funktion bleibt auch nach dem Aus- und Einschalten

des Nédhcomputers aktiv.

T

Funktionen - Display

Néhfussanzeige

Feld driicken

> empfohlener N&hfuss wird angezeigt

> im geéffneten Display werden optionale Nahflsse
zum gewahlten Stichmuster angezeigt
«Zurtick»-Feld driicken

Display wird geschlossen

v

Nahfussdruck

Der Nahfussdruck wird mit dem Verstellrad an der
linken Seite des Kopfdeckels eingestellt.

> der eingestellte Wert ist im Feld sichtbar
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Funktionen - Display

Ubersicht Funktionen Alphabete

® «Alphabet»-Taste driicken
e Alphabet auswahlen
e «i»-Feld drlicken

Alphabet verdandern

1 Verndhen

2 Musterwiederholung
3 Nadelposition

4 Spiegeln links/rechts
5 Sicherheitsprogramm
6 Spiegeln unten/oben
7 Né&hfussanzeige

8 Permanent Rickwartsndhen
9 Balance

10 Nahfussdruck

Vernahen
@ e Feld vor Nahbeginn driicken

> Einzelmuster wird am Anfang mit vier
Verndhstichen vernaht

e Feld wahrend des Néhens eines Einzelmusters
driicken

> Einzelmuster wird am Ende vernéht

> der Ndhcomputer hélt an

e Funktion innerhalb einer Musterkombination
programmieren

e jedes einzelne Muster der Kombination kann am
Anfang oder am Ende vernéht werden

Musterwiederholung
? e Feld 1x driicken
- ) > Ziffer 1 erscheint:

der Nahcomputer stoppt am Ende eines
Einzelmusters oder einer Musterkombination

e Feld 2-9x drliicken

> Ziffern 2-9 erscheinen:
der Nahcomputer stoppt nach der eingegebenen
Anzahl der Einzelrapporte oder
Musterkombinationen

Nadelposition

e runden Knopf im Display mit dem Finger nach
links/rechts verschieben oder

die Pfeilfelder links/rechts driicken

die Nadel wird nach links/rechts verschoben
Pfeilfeld gedriickt halten

schnelles verschieben der Nadel
Nadelposition wird im gelb umrandeten Feld
angezeigt

gelb umrandetes Feld driicken

Nadel wird in die Mitte gestellt (Position 0)

YyYye yoe

v
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Spiegeln links/rechts
Der Nahcomputer néaht das Stichmuster gespiegelt,
links/rechts bezogen auf die Nahrichtung.

Sicherheitsprogramm

e Feld driicken

e «Nadel»- oder «Stichplatten»-Feld driicken

NadelUbersicht:

e gewlnschtes «Nadel»-Feld drlicken

> Stichbreite wird automatisch begrenzt

> eingesetzte Spezialnadel schlagt nicht auf dem
Nahfuss und der Stichplatte auf = kein Nadelbruch

> Zahlen in den Nadelfeldern bezeichnen den
Nadelabstand in mm

e «Standardnadel»-Feld driicken

> Standardnadel ist wieder aktiv

> Stichbreitenbegrenzung ist ausgeschaltet

Stichplattentibersicht:

e gewilnschtes «Stichplatten»-Feld driicken

> Stichbreite wird automatisch begrenzt

> eingesetzte Nadel schlagt nicht auf dem N&hfuss
und der Stichplatte auf = kein Nadelbruch

Funktion bleibt auch nach dem Aus- und Einschalten

des Nédhcomputers aktiv.

Spiegeln unten/oben
Der Nahcomputer néaht das Stichmuster gespiegelt,
unten/oben bezogen auf die Nahrichtung.

Nahfussanzeige

e Feld driicken

> empfohlener N&hfuss wird angezeigt

> im gedffneten Display werden optionale Nahflsse
zum gewahlten Stichmuster angezeigt

e «Zurlck»-Feld driicken

> Display wird geschlossen

T

Funktionen - Display

Permanent Riickwértsnéahen
Der Nahcomputer naht permanent riickwarts.

Balance
Vor- und Ruckwartsstiche ausgleichen.

Nahfussdruck

Der Nahfussdruck wird mit dem Verstellrad an der
linken Seite des Kopfdeckels eingestellt.

> der eingestellte Wert ist im Feld sichtbar
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Funktionen - Display

Ubersicht Funktionen Kombinationsmodus

e «Kombinationsmodus»-Feld driicken
e Stichmuster auswéhlen
o «i»-Feld driicken

Kombinationsmodus

Léschen

Kombination bei Cursorposition bearbeiten
Ganze Kombination bearbeiten
Nadelposition veréndern
Spiegeln links/rechts
Sicherheitsprogramm

Spiegeln unten/oben
Nahfussanzeige

Permanent Rickwartsndhen
10 Balance

11 Nahfussdruck

©CoONOOORWN=

Léschen
Einzelnes Stichmuster wird geldscht.

Cl

Kombination bei Cursorposition bearbeiten
e Feld driicken
> Display wird gedffnet

Ganze Kombination bearbeiten

.
]
.. e Feld driicken

Display wird gedffnet

Nadelposition veréandern

e runden Knopf im Display mit dem Finger nach
links/rechts verschieben oder

die Pfeilfelder links/rechts driicken

die Nadel wird nach links/rechts verschoben
Pfeilfeld gedrlickt halten

schnelles verschieben der Nadel
Nadelposition wird im gelb umrandeten Feld
angezeigt

gelb umrandetes Feld driicken

Nadel wird in die Mitte gestellt (Position 0)

" Spiegeln links/rechts
L Der Néhcomputer néht das Stichmuster gespiegelt,

links/rechts bezogen auf die Nahrichtung.

vyvVveye

v
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Sicherheitsprogramm

e Feld driicken

e «Nadel»- oder «Stichplatten»-Feld driicken

NadelUbersicht:

e gewlnschtes «Nadel»-Feld driicken

> Stichbreite wird automatisch begrenzt

> eingesetzte Spezialnadel schlagt nicht auf dem
Nahfuss und der Stichplatte auf = kein Nadelbruch

> Zahlen in den Nadelfeldern bezeichnen den
Nadelabstand in mm

e «Standardnadel»-Feld driicken

> Standardnadel ist wieder aktiv

> Stichbreitenbegrenzung ist ausgeschaltet

Stichplattentibersicht:

e gewlinschtes «Stichplatten»-Feld driicken

> Stichbreite wird automatisch begrenzt

> eingesetzte Nadel schldgt nicht auf dem Né&hfuss
und der Stichplatte auf = kein Nadelbruch

Funktion bleibt auch nach dem Aus- und Einschalten

des Nédhcomputers aktiv.

Spiegeln unten/oben
Der Nahcomputer néaht das Stichmuster gespiegelt,
unten/oben bezogen auf die Nahrichtung.

Nahfussanzeige

e Feld driicken

> empfohlener N&hfuss wird angezeigt

> im gedffneten Display werden optionale Nahflsse
zum gewahlten Stichmuster angezeigt

e «Zurlck»-Feld driicken

> Display wird geschlossen

Permanent Riickwértsnéahen
Der Nahcomputer naht permanent riickwarts.

T

Funktionen - Display

Balance
Vor- und Ruckwartsstiche ausgleichen.

Nahfussdruck

Der Nahfussdruck wird mit dem Verstellrad an der
linken Seite des Kopfdeckels eingestellt.

> der eingestellte Wert ist im Feld sichtbar
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Funktionen - Display

o «Kombinationsmodus»-Feld driicken
e Stichmuster auswahlen

o «i»-Feld driicken

e «Cursorposition»-Feld driicken
Funktionen

1 Kombinations-Unterteilung
2 Kombinations-Unterbrechung
3 Verndhen

Kombinations-Unterteilung
— jede Kombination kann in mehrere Teile unterteilt

werden

— nur der Kombinationsabschnitt, in dem sich der
Cursor befindet, kann gendht werden

— um einen anderen Abschnitt zu ndhen, muss der
Cursor in diesen Abschnitt platziert werden

m Kombinations-Unterbrechung
W — jede Kombination kann nach Wunsch unterbrochen
werden
— nach dem Stopp wird der nachste Teil genéht

Verndhen

— programmieren der Funktion innerhalb einer
Musterkombination

— jedes einzelne Muster der Kombination kann am
Anfang oder am Ende vernght werden

44
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Funktionen - Display

e «Kombinationsmodus»-Feld driicken

e Stichmuster auswéhlen

o «i»-Feld driicken

o «Ganze Kombination bearbeiten»-Feld driicken
Funktionen

1 Ldschen

2 Spiegeln links/rechts
3 Kombinationswiederholung

Léschen
Ganze Kombination wird gel6scht.

Spiegeln links/rechts
Der Néhcomputer néht die ganze Kombination
gespiegelt, links/rechts bezogen auf die N&hrichtung.

Kombinationswiederholung

e Feld 1x drlicken

> Ziffer 1 erscheint:
der Nahcomputer stoppt am Ende der
Musterkombination

e Feld 2-9x drlicken

> Ziffern 2-9 erscheinen:
der Nahcomputer stoppt nach der eingegebenen
Anzahl Musterkombinationen
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Setup-Programm

Setup-Programm
Ubersicht «Setup»-Display

Das Setup-Programm erméglicht es, die Displayoberflache und
Einstellungen den persénlichen Bedirfnissen anzupassen.
Nach der Anpassung des Nahcomputers an die persénlichen
Bediirfnisse bleiben Anderungen erhalten, auch wenn der
N&hcomputer in der Zwischenzeit ausgeschaltet wurde.
Ausnahmen werden bei der entsprechenden Funktion direkt
beschrieben.

e «Setup-Programm»-Taste driicken
«Setup-Programm>»-Display erscheint

v

Displayeinstellungen
Displayfarbe
Naheinstellungen
Stickeinstellungen
Displaykalibration
Toneinstellungen
Uberwachungseinstellungen
Spulgeschwindigkeit
N&hcomputer updaten

10 Abgleich Knopflochschlittenfuss Nr. 3A
11 Grundeinstellung

12 Informationen

OCOoONOOGHAWN =
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Setup-Programm

Der Grundwert wird durch Driicken des gelb umrandeten Feldes
zurlickgeholt.

Displayeinstellungen verandern

E. e «Displayeinstellungs»-Feld driicken

Helligkeit

e runden Knopf im Display mit dem Finger nach links/rechts verschieben oder
e Stichbreite-Drehknopf drehen

> Helligkeit 1 des Displays wird verandert

~ Anderungen sind im gelb umrandeten Feld ersichtlich

> der Grundwert wird durch eine weisse Linie angezeigt

e driicken des gelb umrandeten Feldes = Grundeinstellung wird eingestellt
Nahlicht

> bei aktivem Feld 2 ist das Nahlicht eingeschaltet
> bei inaktivem Feld 2 ist das Nahlicht ausgeschaltet

Begriissungstext

e Feld 3 driicken um den Begriissungstext zu erstellen oder zu veréndern
Leerschlagtaste befindet sich unter der Schreibtastatur.

bz Lok lsa: Lo d i b b me:] > der Begrissungstext 4 erscheint im Textfeld oberhalb der Tastatur

' : Sl : e Textfeld 4 driicken

> der eingegebene Text wird komplett geléscht

Korrekturen
e Feld driicken
> der eingegebene Text wird von rechts nach links geléscht

«ABC» alles in Grossschrift (Standard)

«abc» alles in Kleinschrift

«A A A», «4 2 4» und «@ #» kleine und grosse Sonderzeichen
«1,2,3» Zahlen und mathematische Zeichen

0o ~NOO O
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Setup-Programm

Displayfarbe wahlen

(]
>
>

«Displayfarbe»-Feld driicken

gewlnschte Displayfarbe wahlen

«Naheinstellungs»-Feld driicken

Nahgeschwindigkeit regulieren

runden Knopf im Display mit dem Finger nach links/rechts verschieben oder
Stichbreite-Drehknopf drehen

die maximale Nahgeschwindigkeit 1 verandert sich

die Zahl im gelb umrandeten Feld ist die Motordrehzahl pro Minute, der
Grundwert wird durch eine weisse Linie angezeigt

driicken des gelb umrandeten Feldes = Grundeinstellung wird eingestellt

48 OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0
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Setup-Programm

Stickeinstellungen verandern

m e «Stickeinstellungs»-Feld driicken

e =

Die Stickgeschwindigkeit kann wie beim N&hen verandert werden (siehe Seite
48)

e Feld 1 driicken

Stopp flr manuellen Fadenschnitt nach Stickbeginn ein- oder ausschalten
Feld 2 driicken

Vernahstiche nach Stickbeginn ein- oder ausschalten

Feld 3 driicken

Stickrahmen justieren

vy oy ey

Stickrahmen justieren

Die Stickrahmenjustierung ist die Abstimmung der Nadel zur Mitte des
Stickrahmens. Die Justierung kann nur bei angeschlossenem Stickmodul und
montiertem, ovalen Stickrahmen ausgefiihrt werden. Sie muss nur einmal
erfolgen, da sie flr alle Stickrahmengréssen gleichermassen gilt.

Stickschablone in den Stickrahmen einlegen

Justierung durch Driicken von v starten

Stickrahmen wird gelesen und die Nadel in die Mitte positioniert

steht die Nadel nicht genau Uber dem Mittelpunkt der Stickschablone,
muss sie mit Hilfe der Pfeilfelder genau in die Mitte gestellt werden
mit v’ bestatigen

> Justierung wird gespeichert

e y oo

Stoff in den Stickrahmen einspannen. Die Stickschablone liegt
dadurch besser im Stickrahmen.

OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0 49
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Setup-Programm

Display kalibrieren

werden:

e N&h-/Stickcomputer ausschalten

e beide «Nadelpositions»-Tasten am Gehause driicken und
gedriickt halten

e Na&h-/Stickcomputer einschalten und sobald das Display
erscheint, die beiden Tasten loslassen

Q Das Kalibrierungsdisplay kann auch folgendermassen geoffnet

e «Displaykalibrierungs»-Feld driicken

e Feld mit dem Kalibrierungssymbol driicken

e mit einem stumpfen Stift die Mitte des Kreuzes antippen

> das Kreuz verschiebt sich

e diesen Vorgang wiederholen, bis alle drei angezeigten Positionen kalibriert
sind

> Display wird geschlossen

> die Kalibration wird gespeichert

«Toneinstellungs»-Feld drliicken

Mit 1 werden die Tne ein- oder ausgeschaltet.

Anwahl Stichmuster/Funktion/BSR

Anwahl von Stichmustern und Funktionen 2 kann akustisch wiedergegeben

werden.

e Feld 3 mit dem Lautsprecher fir die Stichmuster driicken bis die
gewlnschte Tonart zu héren ist

Es kann zwischen sechs verschiedenen Tonarten gewahlt werden.

> Tonart wird durch eine Zahl (1-6) angezeigt

e auf dieselbe Weise die Tone fiir die Funktionen 4 und den Ton fur Quilten
mit BSR 5 aktivieren oder deaktivieren

> Deaktivierung wird beim Durchklicken durch die verschiedenen Téne als
letzte Moglichkeit angezeigt

OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0
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Setup-Programm

Uberwachungseinstellungen

e «Uberwachungseinstellungs»-Feld driicken

Folgende Uberwachungsfunktion lasst sich ein- oder ausschalten:
1 Oberfadenwéchter

Oberfadenwéchter

> gedffnetes Auge = Funktion ist aktiv

e «gedffnetes Auge»-Feld driicken

> geschlossenes Auge = Funktion ist inaktiv

Die Tonart der Uberwachungsfunktion wird tiber die Toneinstellung der
Funktionen miteingestellt.

® «Spulgeschwindigkeits»-Feld driicken

e runden Knopf im Display nach links/rechts verschieben oder
e Stichbreite-Drehknopf drehen
> Spulgeschwindigkeit wird verandert

51
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Setup-Programm

Update

A Den BERNINA USB Stick nicht entfernen, bis das Ende des
Updates durch eine Meldung angezeigt wird.

e BERNINA USB Stick, mit der neuen Softwareversion, einstecken
e «update»-Feld driicken

Es wird empfohlen, vor dem Update die Daten und Einstellungen des
Nahcomputers zu sichern.
e Feld 1 dricken
> die Daten des Nahcomputers werden auf den USB Stick gespeichert
e «update»-Feld 2 drlicken um den Vorgang zu starten
Es wird Uberprift ob:
> ein BERNINA USB Stick eingesteckt ist
> ausreichend freier Speicher vorhanden ist
> die richtige Softwareversion auf dem Stick ist
> Daten und Einstellungen werden tbernommen
Bei erfolgreichem Update erscheint eine Meldung und der Nah-/Stickcomputer
ist wieder betriebsbereit.
> kann das Update nicht gestartet werden oder treten wahrend des Update-
Vorgangs Probleme auf, wird dies durch Fehlermeldungen angezeigt
Sind die Daten und Einstellungen nach dem Update nicht mehr auf dem
N&hcomputer:
e Feld 3 drlicken
> die auf dem USB Stick gesicherten Daten werden auf den N&dhcomputer
gespeichert

Knopflochschlittenfuss Nr. 3A abgleichen

® «Abgleichen»-Feld driicken

Knopflochschlittenfuss Nr. 3A montieren

Nadel ist nicht eingefadelt

«Start/Stopp»-Taste driicken

Knopflochschlittenfuss senken

Knopflochschlittenfuss bewegt sich vor- und zuriick

Knopflochschlittenfuss wird abgeglichen und der Ndhcomputer zeigt an, ob
der Abgleich erfolgreich war

Knopflochfuss und Néahcomputer sind aufeinander eingestellt und sollten nur
zusammen verwendet werden.

Yveeye
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Setup-Programm

Grundeinstellung

‘ﬂ:n e «Grundeinstellungs»-Feld driicken

Es stehen folgende Moglichkeiten zur Auswahl:
1 Zurick zur Grundeinstellung
2 Eigene Daten léschen

Zuriick zur Grundeinstellung
e Feld 1 dricken

Es stehen drei Mdglichkeiten zur Auswahl:
3 Reset ndhen

4 Reset sticken

5 Resetalle

jenes Feld driicken, dessen Einstellungen in den Grundzustand zuriick
gestellt werden sollen

mit v bestétigen

das vorherige Display erscheint

«Zurlick»-Feld driicken

das Auswahlmen( erscheint

vy o v e

Ausnahmen:
Helligkeit, Hintergrund und Drehzahl missen bewusst, bei der jeweiligen
Funktion, in den Grundzustand gesetzt werden.

Eigene Daten l6schen
e Feld 2 driicken

Es stehen drei Mdglichkeiten zur Auswahl:

6 Nahen «Persoénliches Programm»

7 Sticken «Eigene Stickmuster»

8 Sticken «Memory Stick» (der Memory Stick muss im Néhcomputer
eingesteckt sein)

jenes Feld driicken, dessen Daten geldscht werden sollen
mit v bestétigen

Daten sind geléscht und das vorherige Display erscheint
«Zurlick»-Feld driicken

das Auswahlmeni erscheint

vy e yeoe
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Setup-Programm

Information

t e «i»-Feld driicken

Sprache
e Sprachen durchscrollen und die gewiinschte Landessprache wahlen

Version

> die aktuellen Versionen des Nahcomputers und des angeschlossenen
Stickmoduls sind sichtbar

> die Gesamtstichzahl des N&h-/Stickcomputers sowie die Stichzahl seit dem
letzten, durch den Handler ausgefiihrten Service, werden angezeigt

e Feld driicken
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Setup-Programm

Handlerdaten

* jeweiliges Feld drlicken

Folgende personliche Informationen des BERNINA-Fachhandlers kénnen
eingetragen werden:

Geschéaftsname

Adresse

Telefonnummer

Internetseite oder E-Mail-Adresse

Feld driicken

Servicedaten

Die Servicedaten Uber den aktuellen Zustand des N&h-/Stickcomputers kénnen
auf einen Memory Stick gespeichert und dem BERNINA-Fachhandler zugestellt
werden:

Memory Stick am Nah-/Stickcomputer einstecken

«LOG»-Feld driicken

Daten werden auf den Memory Stick gespeichert

Memory Stick entfernen

o v o
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Tutorial

Tutorial
Ubersicht Tutorial

Das Tutorial gibt Informationen und Erklérungen zu
verschiedenen Bereichen des Nahens und Stickens.

e «Tutorial»-Taste drlicken
«Tutorial»-Display erscheint

v

techniken

Eadon 1 Faden/Einfadeln
aden ‘ 2 Nadel
Einfadeln 3 Nahfuss
4 BSR
. 5 Nahtechniken
Nahfuss _ 6 Quilten
. '8 7 Knopfldcher
Nih- _ ) 8 Sticken
Quilten nopfléch 9 Kniehebel (FHS)

10 Sonstiges
11 Problembehebung

6 7
e Sticken

Kniehebeh 2 Sonsti esm Problem- U1
FHS g behebung

ok

® gewlnschtes Thema, z.B. Nahfuss, wahlen

Méhfuss Empfohlener Makfussdruck . ) > . i .
wechzeln Méhfuss s 1 3 > die Themenibersicht der Nahflisse erscheint
® gewlnschtes Thema, z.B. Nahfuss wechseln, wéhlen
Obertransport-
fuss befestigen *
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Tutorial
[Nahfuss wechseln > Informationen zum gewlinschten Thema werden angezeigt
Kann einfach mit einer Hand erledigt e mit Drehkndpfen oder dem Finger weiterscrollen
wearden.

{L‘}_ ﬂll

(=

[Schritt 1:

m MNadel und Nahfuss hochstellen,

Hauptschalter auf «0» L
m Befestigungshebel nach oben

driicken und den M&hfuss wegziehen +
m Mahfuss mit Daumen und Mittalfinger

halten und in die Halterung schieben.

Mit dem Zeigefinger

Befestigungshebel nach unten

driicken -

Deitenends x

é e «weiter» driicken
> die néchste Seite erscheint
e e «zurlick» driicken
> die vorhergehende Seite erscheint
e X drlcken
> das «Tutorial»-Display wird geschlossen
> das zuletzt aktive Display erscheint

OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0 57

0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



58

T

Nahberater

Nahberater
Ubersicht Nahberater

M o1

I Cotton 80/2

‘|

|
"
.o ]

Der Nahberater gibt Informationen und Entscheidungshilfen zu Nahprojekten.
Nach Eingabe des Materials und der gewiinschten N&htechnik werden
Vorschlage zu der geeigneten Nadel, Nahfuss usw. angezeigt.

e «Nahberater»-Taste driicken
«Nahberater»-Display erscheint

\J

Leicht gewoben
Mittelschwer gewoben
Schwer gewoben
Jeans

Leichte Strickwaren
Mittelschwere Strickwaren
Schwere Strickwaren
Pelz

Frottee

10 Florige Stoffe

11 Leder und Vinyl

12 Tull und Spitze

©COoONOOGBRWN-=

e Feld des gewunschten Materials, z.B. Leicht gewoben, dricken

Die méglichen Néhtechniken werden angezeigt.
Nahte

Versaubern

Blindsaum

Knopfloch

Reissverschluss

Zierstich nadhen

Maschinenquilten

Freihandnéhen

Applikationen

©COoONOOGBRWN-=

e Feld mit der gewlinschten Nahtechnik, z.B. Knopfloch, driicken
Ist die gewlinschte Nahtechnik nicht auf dieser Liste zu finden, eine verwandte
Nahtechnik wahlen.

> Empfehlungen fir das gewéhlte Material und die gewlinschte Nahtechnik
werden angezeigt

e mit v bestétigen

> Display mit dem programmierten Stichmuster erscheint

Nahberater verlassen
o X drlicken

OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0

0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



T

Hilfe-Programm

Hilfe-Programm
Das Hilfe-Programm beinhaltet Informationen Uber einzelne Stichmuster und
Funktionsfelder im Display.
Stichmuster
9 e «Hilfe-Programm»-Taste drlicken
H e gewdlnschtes Stichmuster oder gewlinschte Funktion driicken
Blindstich . Das Display bietet folgende Informationen:

Q' ~ Stichmustername
> geeignete Materialien
> Empfehlung

Fur Blindsaume auf den meisten Stoffarten,
Musgchelzéume auf weichem Jersey und
feinen Stoffen.

Empfehlung:

¢ Bei mittelschweren bis dicken Stoffen
die Stichbreite allenfalls der

Stoffdicke anpassen Q

Seilenende

ﬁ {3}‘3 | l 9 () clr

Funktionen

Das Display bietet folgende Informationen:
> Funktionsname

> Erklarung der Funktion

> Empfehlung

Musterwiederholung 1-9x
egt fest, wie viele Male ein Muster ader
ina Kombination genaht warden sall.

©).

¢ Musterwiederholungs-Feld 1-9-Mal
dricken, je nach Bedarf

¢ 1% Mahcomputer halt automatisch
nach dem Ausnahen eines
Stichmusters oder einer
Stichkombination an

o Zx - 8 Nahcomputer halt nach dem
MNahen der eingegebenen Anzahl an
Stichmustern bzw.
Stichkombinationen automatisch an

Empfehlung:

& Dekorndhen

s Wenden in Ecken mit Dekaorstichen

& Bei einer programmierten
Kombination van Dekor- baw.

Nutzstichen &) - *dicken
Zeitareade > das Hilfe-Programm wird geschlossen
ﬁ 0 o | l ? - clr > das zuletzt aktive Display erscheint
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Balance

Balance

Der Nahcomputer wird getestet und optimal eingestellt, bevor er das
BERNINA-Werk verldsst. Unterschiedliche Materialien, Faden und Einlagen
kénnen die programmierten Stichmuster so beeinflussen, dass diese nicht
korrekt ausgenaht werden. Mit der elektronischen Balance kénnen diese
Abweichungen korrigiert und damit die Stichmuster optimal an das zu
verarbeitende Material angepasst werden.

Nutz- und Dekorstiche, Alphabete

® «j»-Feld driicken
e «Balance»-Feld driicken

> im linken Displayteil ist das Stichmuster im Originalzustand (programmiert)
zu sehen

> im rechten Displayteil werden die vorgenommenen Korrekturen direkt
sichtbar

Korrigieren

Ist das genéhte Stichmuster (z.B. Wabenstich) nicht geschlossen:

e das Stichmuster mit dem Stichbreite- oder Stichlange-Drehknopf in der
Lange so anpassen, bis es im rechten Displayteil mit dem genahten
Stichmuster auf dem Stoff Ubereinstimmt

die Verénderung wird im gelb umrandeten Feld mit einer Zahl angezeigt
«Zurlick»-Feld 2x driicken

Anderungen werden gespeichert

das zuletzt aktive Display erscheint

Yy Ve y

Zuriick zur Grundeinstellung

«i»-Feld driicken

gelb umrandetes «Balance»-Feld driicken
gelb umrandetes Feld driicken
Grundeinstellung wird eingestellt

vy e e
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eco Beschreibung

Bei langerem Arbeitsunterbruch kann der N&h-/Stickcomputer in den
Sparmodus versetzt werden.

® «eco»-Taste dricken

> das Display wird dunkel

> der Stromverbrauch wird reduziert und das Néahlicht ausgeschaltet

Der Sparmodus dient gleichzeitig als Kindersicherung. Auf dem Display kann
nichts angewahlt und der N&h-/Stickcomputer kann nicht gestartet werden

® «eco»-Taste dricken

> Nah-/Stickcomputer ist wieder betriebsbereit
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Nutzstiche

Nutzstiche

Ubersicht Nutzstiche

e «Nutzstich»-Taste driicken
> Nutzstiche sind am Display sichtbar
e die weiteren Nutzstiche werden durch Scrollen sichtbar

1 Geradstich 8 Wabenstich
: Fir nicht elastische Materialien; alle Fir alle Tricotarten sowie glatte Materialien;
i Geradsticharbeiten, wie z.B. zusammennéhen, g Sichtnaht fiir Wasche, Bekleidung, Tischdecken,
! absteppen, Reissverschluss einnghen Flicken usw.
2 Zickzack g Blindstich
Zickzackarbeiten wie Stoffkanten versaubern, Fir die meisten Materialien; Blindsaum,
Gummiband und Spitzen annéhen j Muschelsaum-Effekt in weichen Jersey und feinen
Materialien, Ziernaht
3 Vari-Overlock 1 U Doppel-Overlock
Fur feine Jerseys; elastische Overlocknaht und Fir alle Strickmaterialien; Overlocknaht = Nahen
E Abschluss sowie elastischer Saum E und Versaubern in einem Arbeitsgang
4 Bogennaht 1 1 Super-Stretchstich
Flr die meisten Materialien; Stopfen mit Fur hochelastische Materialien; hochelastische
g Bogennaht, Stoff flicken, Stoffkanten verstarken offene Naht fiir Bekleidung aller Art
Usw.
5 Vernahprogramm 1 2 Krauselstich
Fur alle Materialien; Nahtanfang und Nahtende mit FUr die meisten Materialien; Gummifaden
Geradstichen vernadhen einziehen, Fugennaht = Stoffkanten
aneinanderstossend, Dekorndhte
E Dreifach-Geradstich 1 3 Stretch-Overlock
" FUr strapazierfdhige Nahte in festen Materialien, . Fir mittelschwere Maschenware, Frottee und feste
iii Sichtsaum und Sichtnaht b Gewebe; Overlocknaht, flache Verbindungsnaht
i b

:.-' Dreifach-Zickzack 1 4 Tricotstich
FUr strapazierfédhige Nahte in festen Materialien, Fir alle Tricotmaterialien; Sichtsaum, Sichtnaht in
z Sichtsaum und Sichtnaht g Waésche, Pullis, Tricot flicken
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Universalstich

Fir festere Materialien wie Filz, Leder; flache
Verbindungsnaht, Sichtsaum, Gummiband
annahen, Ziernaht

Genahter Zickzack
Stoffkanten versaubern und verstérken,
Gummiband aufndhen, Ziernaht

Lycrastich
Fir Lycramaterialien; flache Verbindungsnaht,
Sichtsaum, Nachnahen von Nahten in Miederwaren

Stretchstich
Fir hochelastische Materialien; offene Naht fir
Sportbekleidung

Verstarkter Overlock
Fir mittelschwere Maschenware und Frottee;
Overlocknaht, flache Verbindungsnaht

Strick-Overlock

Fir Strickmaterialien, hand- und
maschinengestrickte Teile; Overlocknaht = N&dhen
und Versaubern in einem Arbeitsgang

Einfaches Stopfprogramm
Automatisches Stopfen feiner bis mittlerer
Materialien

Verstérktes Stopfprogramm
Automatisches Stopfen in festen Materialien

24

T

Nutzstiche

Riegelprogramm
Tascheneingriffe verstarken, Gurtschlaufen
annéhen usw.

Riegelprogramm
Tascheneingriffe verstarken, Gurtschlaufen
anndhen, Reissverschliisse und Nahtenden sichern

Kleiner Fliegenstich

Fir feine bis mittelschwere Materialien;
Tascheneingriffe, Reissverschllisse und Schlitze
verstarken

Blindstich schmal
Fir Blindsdume in feinen Materialien

Heftstich
Nahte, Sdume usw. tempordr zusammennahen

Einfacher Geradstich

Als Verbindungsstich in einer Kombination
zwischen zwei individuellen Dekorstichen
anwendbar

Drei einfache Geradstiche

Als Verbindungsstiche in einer Kombination
zwischen zwei individuellen Dekorstichen
anwendbar
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Nutzstiche

Stichmuster Anwahl

Direkt
e gewlnschte Hauptkategorie 1-5 wéhlen

Nutzstiche

Dekorstiche

Alphabete

Knopflécher

Persdnliches Programm/Memory

die verfugbaren Stichmuster sind im Displaybereich 6 sichtbar
gewlinschtes Stichmuster wahlen
alle weiteren Stichmuster werden durch Scrollen 7 sichtbar

Durch Stichnummer
® «0-9»-Taste driicken

Nummern sind zur Eingabe im Displaybereich 10 sichtbar
Stichnummer eingeben

die eingegebene Stichnummer 8 erscheint

Feld 9 driicken

letzte Ziffer wird geldscht

Feld 8 driicken

ganze Zahl wird geldscht

mit v bestatigen

® vy & y o y oy

Abbruch
e «0-9»-Taste driicken
> das zuletzt aktive Display erscheint

Eine ungultige Stichnummereingabe wird im Feld 8 mit
3 Fragezeichen angezeigt.
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Nutzstiche

Stichmuster individuell anpassen

Je nach Material und Anwendungszweck kann ein Stichmuster individuell
verandert werden. Die hier beschriebenen Anpassungen sind flr alle Nutz- und
viele Dekorstiche anwendbar.

Der personliche Speicher ist unbegrenzt; er kann beliebig viele
Stichveranderungen enthalten:
— Stichlange
— Stichbreite
— Nadelposition
— Spiegelfunktion
— Balance
— Musterwiederholung 1-9x

Personlicher Speicher
Jede veranderte Stichbreite und Stichlange wird automatisch gespeichert.

Beispiel:

— mit einem veranderten Stich ndhen (z.B. Zickzack)

— einen anderen Stich (z.B. den Geradstich) wahlen und néhen

— beim Zurtickholen des individuell verédnderten Zickzacks bleiben die
Veranderungen erhalten

Grundeinstellung zuriickholen

Einzelne Stiche kdnnen manuell zurlickgestellt werden.

e Stichbreite-/Stichlangeanzeige und im jeweiligen Display das gelb
umrandete Feld driicken oder

«clr»-Taste dricken

alle verénderten Werte des aktiven Stiches werden zuriickgesetzt
N&hcomputer ausschalten

alle Veranderungen werden bei allen Stichen geléscht

vy o vy e
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Nutzstiche

Stichbreite und Stichldnge verdndern

e Drehknépfe drehen oder

e Stichbreite- oder Stichldngeanzeige driicken

e im jeweilig gedffneten Display die Pfeilfelder driicken oder
e mit dem Finger den runden Knopf im Display verschieben
Kann wéhrend des Nahens veréndert werden.

Bei den Nutz- und Quiltstichen wird die effektive Stichldnge 1 angezeigt.

Bei den anderen Stichmustern wird die Gesamtlédnge eines Stichmusters 2

angezeigt. Die effektive Stichlange 3 ist nur bei gedffnetem Stichlange-Display
sichtbar.

Nadelposition verschieben
e «Verschiebe»-Tasten der Nadelposition driicken oder

® «i»-Feld driicken
e «Nadelpositions»-Feld driicken

e «Verschiebe»-Tasten oder Pfeilfelder gedrlickt halten
> schnelles Verschieben der Nadel

e mit dem Finger den Balken im Display verschieben
Insgesamt 11 Nadelpositionen (5 links, 5 rechts, 1 Mitte).
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Nutzstiche

Anwendungsbeispiele Nutzstiche
Geradstich

Riicktransportfuss Nr. 1

Geradstich Nr. 1

Nach dem Einschalten des Nahcomputers erscheint immer der Geradstich.
> die Nadel ist oben

Anwendung
Fur alle Materialien geeignet.

Stichlange dem Nahgut anpassen
Z. B. fur Jeansstoffe lange Stiche (ca. 3-4 mm), fir feine Stoffe

kurze Stiche (ca. 2-2.5 mm).

Stichlange dem Faden anpassen
Z. B. beim Absteppen mit Cordonnet lange Stiche (ca. 3-5 mm).

Nadelstopp unten aktivieren
Kein Verschieben des Nahgutes beim Nachfassen oder Drehen.

Dreifach-Geradstich

1] Riicktransportfuss Nr. 1
il Jeansfuss Nr. 8 (Sonderzubehor)

Dreifach-Geradstich Nr. 6
Offene Naht

Strapazierfahige Naht fur harte und dichte Materialien wie Jeansstoff und
Cordsamt.

Bei harten oder sehr dicht gewobenen Materialien

Jeansnadel und Jeansnahfuss Nr. 8 erleichtern das Nahen von
Jeansstoff oder Segeltuch.

Dekoratives Absteppen

Stichlange vergréssern und den Dreifach-Geradstich fur dekorative
Abstepparbeiten ben(tzen.
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Nutzstiche

Dreifach-Zickzack
% Riicktransportfuss Nr. 1
Dreifach-Zickzack Nr. 7

In festen Materialien, besonders fir Jeansstoff, Liegestuhlbeziige, Markisen.

Séaume an oft zu waschenden Gegensténden. Saumkanten zuerst
versaubern. Bei sehr harten Materialien Jeansnadel verwenden.
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Nutzstiche

Reissverschluss

Reissverschlussfuss Nr. 4

Geradstich Nr. 1

Vorbereitung

Naht bis zum Reissverschlussbeginn nahen

Verndhstiche ndhen

Reissverschlussstrecke mit langen Stichen schliessen

Nahtzugaben versdubern

Naht auseinanderblgeln

Reissverschlussstrecke 6ffnen

Reissverschluss einheften:

Reissverschluss so unter den Stoff heften, dass die Stoffkanten Uber der
Mitte des Reissverschlusses aneinanderstossen

Reissverschluss einndhen

e Reissverschluss einige Zentimeter 6ffnen

Nadelposition nach rechts verschieben

links oben mit Nahen beginnen

Nahfuss so flhren, dass die Nadel der Reissverschluss-Zahnreihe entlang
einsticht

vor dem Reissverschlussschlitten anhalten mit Nadelposition unten
Nahfuss hochstellen

Reissverschluss wieder schliessen

Néhfuss tiefstellen

weiterndhen, vor dem Schlitzende anhalten mit Nadelposition unten
Nahfuss hochstellen

Nahgut drehen

Néhfuss tiefstellen

bis auf die andere Seite des Reissverschlusses ndhen, anhalten mit
Nadelposition unten

Nahfuss hochstellen

Nahgut wieder drehen

Néhfuss tiefstellen

zweite Seite von unten nach oben n&hen

Variante: Reissverschluss beidseitig von unten nach oben einndhen
Geeignet fur alle Stoffe mit Flor (z.B. Samt).

e Reissverschluss wie oben beschrieben vorbereiten

in der Nahtmitte am Reissverschlussende mit Nahen beginnen
schrag zur Reissverschluss-Zahnreihe nédhen

erste Seite 1 von unten nach oben nahen

Nadelposition nach links verschieben

zweite Seite 2 genau gleich von unten nach oben ndhen

werden

— bis ca. 5 cm vor den Reissverschlussschlitten nahen

— Nadel tiefstellen, Nahfuss hochstellen, Reissverschluss 6ffnen,
Né&hfuss tiefstellen, fertig ndhen (Kniehebel verwenden)

Q Neben dem Reissverschluss-Schlitten kann nicht genéaht

Transport beim Nahanfang

— Faden am Nahanfang gut festhalten = evtl. N&dhgut daran leicht
nach hinten ziehen (nur wenige Stiche) oder

— zuerst ca. 1-2 cm riickwartsnéhen, danach wie gewohnt
weiterndhen

Reissverschlussband oder Stoff sind dicht gewoben oder hart
Nadel der Stéarke 90-100 verwenden = gleichméssiges Stichbild.
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Nutzstiche

Stopfen manuell

Stopffuss Nr. 9 (Sonderzubehor)

Geradstich Nr. 1

Lécher oder diinne Stellen
«Ersetzen» der Langs- und Querfaden in jedem Material.

Vorbereitung

e Transporteur versenken

Anschiebetisch montieren

N&hgut in den Stopfrahmen (Sonderzubehdér) spannen

die Stopfstelle bleibt gleichméssig gespannt und kann sich nicht verziehen

UUWW Néhen

vy e e

mm — von links nach rechts arbeiten und das Nahgut ohne festen Druck
gleichmassig von Hand fihren
W — runde Richtungswechsel oben und unten. Bei spitzen Wendungen besteht
m die Gefahr von Léchern und Fadenreissen
— unregelméssig lange Rander nahen. Der Faden verteilt sich besser im
Gewebe

1 Spannféaden iliber das Loch arbeiten

M
S erste Spannfaden nicht zu dicht ndhen und Uber die beschédigte Stelle
™ hinausnahen
/ ® unregelmassig lange Rander néhen
{ } ) e Né&hgut um 90° drehen
\ /
] 2 Uberdecken der ersten Spannfiaden
U U v e erste Spannfaden nicht zu dicht ndhen
1 2 e Néahgut um 180° drehen
3 Loch fertig stopfen
e nochmals eine lockere Reihe ndhen
< Unschénes Stichbild
— liegt der Faden obenauf, Néhgut langsamer fiihren
C — bilden sich Knétchen auf der Riickseite des Stoffes, Nahgut
schneller flhren

Fadenreissen
Nahgut regelmaéssiger flhren.
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Nutzstiche

Stopfen automatisch

Riicktransportfuss Nr. 1
Knopflochschlittenfuss Nr. 3A

Einfaches Stopfprogramm Nr. 22

Schnelles Stopfen von diinnen Stellen oder Rissen
Ersetzen der Langsfaden in allen Materialien.

Vorbereitung
e feine Materialien in den Stopfrahmen (Sonderzubehdr) spannen
> die Stopfstelle bleibt gleichmassig gespannt und kann sich nicht verziehen

Stopfen mit Riicktransportfuss Nr. 1

Nadel links oberhalb der schadhaften Stelle einstechen
erste Lange néhen

N&hcomputer anhalten

«Ruckwarts»-Taste driicken

Lénge ist programmiert

Stopfprogramm fertig ndhen

N&hcomputer hélt automatisch an

«clr»-Taste dricken

Programmierung wird geldscht

E
|
!
|
|
|
k

Yy e ye ye e oo

Stopfen mit Knopflochschlittenfuss Nr. 3A

— bei Rissen und schadhaften Stellen

— Stopflange max. 3 cm

— Arbeitsweise wie mit Riicktransportfuss Nr. 1

Rissverstarkung
Feines Material unterlegen oder feinen Aufklebestoff unterkleben.

Stopfflache ist schrag «verzogen»
Korrektur Uber die Balance (mehr Uber die Balance-Funktion siehe
Seite 60).
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Nutzstiche

Stopfen verstarkt, automatisch
' % Knopflochschlittenfuss Nr. 3A
Verstarktes Stopfprogramm Nr. 23

Schnelles Stopfen von diinnen Stellen oder Rissen
Ersetzen der Langsfaden in allen Materialien.

Vorbereitung
e feine Materialien in den Stopfrahmen (Sonderzubehér) spannen
> die Stopfstelle bleibt gleichmassig gespannt und kann sich nicht verziehen

Stopfen mit Knopflochschlittenfuss Nr. 3A
Né&hbeginn ist links oben.

e erste Lange ndhen

«RUckwarts»-Taste driicken

Lange ist programmiert

Stopfprogramm fertig nédhen
Nahcomputer héalt automatisch an
«clr»-Taste driicken

Programmierung wird geléscht

vy e ye ye

Nahgut verschieben und das Stopfprogramm nochmals nédhen

Q Stopfflache libernéht nicht die ganze schadhafte Stelle
(Lange ist programmiert und kann beliebig oft wiederholt werden).

Mit der direkten Langeneingabe (siehe Seite 38) kann eine
Stopflange bis 30 mm programmiert werden.

Stoffkanten versaubern
Riicktransportfuss Nr. 1
Zickzack Nr. 2

— far alle Materialien

— zum Stoffkanten versaubern
— fir elastische Néhte

— flr dekorative Arbeiten

Stoffkanten versaubern

e Stoffkante in der Mitte des Nahfusses flihren

e Stichbreite nicht zu breit wahlen

e Stichlange nicht zu lang wahlen

e Nadel sticht auf der einen Seite ins Nahgut, auf der anderen Seite ins
Leere

— Stoffkante muss flach liegen und sich nicht einrollen

— fir feine Materialien Stopffaden verwenden

Raupennaht
— dichter, kurzer Zickzack (Stichlange 0.5-0.7 mm)
— Raupennaht fiir Applikationen, zum Sticken usw.

Q Als Variante kann der Satinstich Nr. 1354 beniitzt werden.
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Doppel-Overlock

Overlockfuss Nr. 2
Riicktransportfuss Nr. 1

Doppel-Overlock Nr. 10
Geschlossene Naht
Doppeloverlocknaht flr lockere Maschenware und fiir Quernahte in

Strickstoffen.

Néahen
e Steg des Overlockfusses der Schnittkante entlangfiihren

Maschenware
— neue Jerseynadel verwenden, um feine Maschen nicht zu

beschédigen
— wenn nétig den Néahfussdruck l6sen

Néhen von elastischen Materialien
Wenn nétig eine Stretchnadel (130/705 H-S) verwenden.
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Nutzstiche

Kanten absteppen

Blindstichfuss Nr. 5
Riicktransportfuss Nr. 1
Schmalkantfuss Nr. 10 (Sonderzubehér)

Geradstich Nr. 1
Schmal absteppen

Aussenkanten
e Kante links an die Fihrung des Blindstichfusses legen
e Nadelposition links im gewlinschten Abstand zur Kante wahlen

Saumkanten

e Kante (innere, obere Saumkante) rechts an die Filhrung des
Blindstichfusses legen

e Nadelposition ganz rechts wahlen, um auf der oberen Saumkante zu ndhen

Blindstichfuss Nr. 5
Nadelpositionen links oder ganz rechts.
Riicktransportfuss Nr. 1 und Schmalkantfuss Nr. 10

(Sonderzubehor)
Alle Nadelpositionen mdglich.

Breit absteppen

Materialfilhrung
Néhfuss als Flihrung:
e Kante dem Nahfuss entlang flhren

Stichplatte als Fihrung:
e Kante den Markierungen auf der Stichplatte entlang flihren
(1 bis 2.5 cm)

Kantenlineal als Fiihrung:

Nahfuss

e Schraube hinten am N&hfuss |6sen

Kantenlineal durch das Loch im Nahfuss stecken
gewunschte Breite bestimmen

Schraube festziehen

Kante dem Kantenlineal entlang fiihren

Zum Né&hen von parallelen, breiten Abstepplinien, Kantenlineal einer gendhten
Linie entlang fUhren.
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Blindsaum

Blindstichfuss Nr. 5
Blindstich Nr. 9

Fir «unsichtbare» Sdume in mittelschweren bis schweren Materialien aus
Baumwolle, Wolle, Mischfasern.

Vorbereitung
e Saumkante versdubern
e Saum falten und heften, bzw. stecken

Nahgut so falten, dass die versduberte Saumkante auf der rechten Seite
liegt

unter den Né&hfuss legen und

gefaltete Saumkante gegen das Fihrungsblech des N&hfusses schieben

Rickseite des
Materials

Nahen

Die Nadel soll die Bruchkante nur anstechen, wie beim Nahen von Hand.

e nach ca. 10 cm den Blindsaum auf beiden Stoffseiten nochmals
kontrollieren, evil. Stichbreite anpassen

Bruchkante regelméssig dem Fuhrungsblech des Fusses entlang

Vorderseite des Materials Q Feineinstellung der Stichbreite
fihren = Einstiche sind gleichmassig tief.

Saum sichtbar
[T

j?'lj-_l'li .l.l

Riicktransportfuss Nr. 1
Tricotstich Nr. 14

Fir sichtbare, elastische Sdume in Tricot aus Baumwolle, Wolle, Synthetik und
Mischfasern.

Vorbereitung
e Saum blgeln, evtl. heften
e Néahfussdruck evtl. I6sen

Néahen
e Saum in der gewlinschten Tiefe auf der Vorderseite ndhen
e restlichen Stoff auf der Ruckseite wegschneiden
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Vernahprogramm
Riicktransportfuss Nr. 1
A Verndhprogramm Nr. 5

— fir alle Materialien
— Nahtanfang und Nahtende verndhen

Néhen von langen Néhten mit Geradstich
Gleichmassiges Verndhen durch definierte Stichanzahl.

Néahbeginn

e Fussanlasser driicken

> der Ndhcomputer verndht automatisch bei Nahbeginn (6 Stiche vorwarts,
6 Stiche zurtick)

e Naht mit Geradstich in gewiinschter Lédnge néhen

U Néahende
e «Rickwarts»-Taste driicken
> der Ndhcomputer vernaht automatisch (6 Stiche zuriick, 6 Stiche vorwarts)
> der Ndhcomputer stoppt automatisch am Ende des Verndhprogramms

Heftstich
Stopffuss Nr. 9 (Sonderzubehor)
Heftstich Nr. 30

— flr Arbeiten, bei denen eine sehr grosse Stichlange gewlinscht wird
— Nahte, Sdume, Quilts heften usw.

— tempordres Zusammenn&hen

— einfach zu entfernen

Vorbereitung

e Transporteur versenken

e Stofflagen mit Stecknadeln quer zur Heftrichtung zusammenstecken
> verhindert ein Verschieben der Stofflagen

Heften

e Stoff unter den Nahfuss legen

Faden festhalten und einen Stich nédhen

Nahgut um die gewlinschte Stichldnge nach hinten ziehen
Stich nahen

Vorgang wiederholen

Faden vernahen/fixieren
Am Anfang und am Ende 3-4 Vernéhstiche néhen.

Faden
Zum Heften einen feinen Stopffaden verwenden, er Iasst sich besser
entfernen.
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Flache Verbindungsnaht
Riicktransportfuss Nr. 1

Stretch-Overlock Nr. 13

TTrrT

Ideal fir flauschige oder dicke Materialien wie Frottee, Filz, Leder usw.

Nahen

Stoffkanten aufeinander legen

der Stoffkante entlang ndhen

Stich muss rechts (ber die obere Stoffkante in den unteren Stoff stechen
sehr flache, bestandige Naht

vy o e
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Stofflagen ausgleichen

Der Transporteur kann nur normal arbeiten, wenn der Nahfuss waagrecht
aufliegt.

Wenn der Nahfuss an einer dicken Nahtstelle «schrag» steht, kann der
Transporteur nicht in den Stoff greifen. Das N&hgut staut.

Zum Ausgleichen der Nahthéhe je nach Bedarf ein, zwei oder drei Platichen
des Héhenausgleiches hinter die Nadel unter den Nahfuss legen.

Zum Ausgleichen der Nahthéhe vor dem Né&hfuss ein, zwei oder drei Plattchen
des Héhenausgleiches unter den N&hfuss bis dicht an die Nadel legen.

Nahen bis der ganze Néhfuss die dicke Nahtstelle passiert hat, die Plattchen
entfernen.

Q Nadelstopp unten.

Ecken nahen

Durch die Breite des Stichloches liegen die dusseren Transporteurreihen

20 K510 5 ziemlich weit auseinander.
15
N\
o
|y
[
] . Beim Ecken ndhen wird das N&hgut weniger transportiert, weil nur ein Teil des
2 B 10 5 5 0 Néhgutes auf dem Transporteur liegt.
| Seitlich ein, zwei oder drei Plattchen des Héhenausgleiches auf der rechten
L4 Seite des Nahfusses bis dicht an die Nahgutkante legen.
> der Stoff wird gleichmassig transportiert

Io——
Q Nadelstopp unten.
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Notizen

Notizen

79
0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



80

T

Knopflécher

Knopflocher

Ubersicht Knopfloch

53

o
i

‘

56

57

Wascheknopfloch
Fur leichte bis mittelschwere Materialien; Blusen,
Kleider, Bettwéasche usw.

Wascheknopfloch schmal
Fur leichte bis mittelschwere Materialien; Blusen,
Kleider, Kinder- und Babykleider, Bastelarbeiten

Stretchknopfloch
Fir alle hochelastischen Jersey aus Baumwolle,
Wolle, Seide und Synthetikfasern

Rundknopfloch mit Normalriegel
Fir mittelschwere bis schwere Materialien; Kleider,
Jacken, Méntel, Regenbekleidung

Augenknopfloch
Fur schwerere, nicht elastische Materialien; Jacken,
Méntel, Freizeitbekleidung

Augenknopfloch mit Spitzriegel
Fir festere, nicht elastische Stoffe: Jacken, Méantel,
Freizeitbekleidung

Knopflécher sind praktische Verschliisse, welche auch zu
dekorativen Zwecken verwendet werden kénnen. Alle
Knopflécher kdnnen auf verschiedene Arten programmiert und
genédht werden.

e «Knopfloch»-Taste driicken
e weitere Knopflécher werden durch Scrollen sichtbar

61

62

63

Geradstich-Knopfloch

Programm zum Vorsteppen von Knopfléchern, fiir
Tascheneingriffe, zum Verstarken der Knopflécher,
speziell fir Knopflécher in Leder oder Kunstleder

Knopfannahprogramm
Knoépfe mit 2 und 4 Léchern anndhen

Ose mit kleinem Zickzack
Als Offnung fiir Kordeln und schmale Bander, fir
dekorative Arbeiten

Ose mit Geradstich
Als Offnung fiir Kordeln und schmale Bander, fir
dekorative Arbeiten

Heirloom-Knopfloch

Fir leichte bis mittelschwere, gewobene
Materialien; Blusen, Kleider, Freizeitbekleidung,
Bettwésche
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Knopflécher

Knopfloch — Wichtige Hinweise

" Manuelle Knopflécher bezeichnen
-~ e Knopflochlangen am jeweils gewiinschten Ort bezeichnen
e Knopflochfuss Nr. 3 (Sonderzubehér) verwenden

/ Automatische Knopflécher bezeichnen
e ein Knopfloch in der ganzen Lénge bezeichnen
nach dem Nahen des ersten Knopflochs ist die Ldnge programmiert

/ / fur alle weiteren Knopflécher nur den Anfangspunkt bezeichnen

automatischer Knopflochschlittenfuss Nr. 3A verwenden

e o y

\

Augenknopflécher bezeichnen

e nur die Raupenlédnge markieren

die Lange des Auges wird zusétzlich genéht

nach dem Nahen des ersten Knopflochs ist die Laénge programmiert
fur alle weiteren Knopflécher nur den Anfangspunkt bezeichnen
automatischer Knopflochschlittenfuss Nr. 3A verwenden

e O vy vy

Nahprobe

Probeknopfloch immer auf einem Stlick des Originalstoffes ndhen und
gleiche Einlage verwenden

gleiche Knopflochart wahlen

Knopfloch in der gleichen Stoffrichtung nédhen (Langs- oder Querrichtung)
Knopfloch aufschneiden

Knopf durch das Knopfloch schieben

wenn noétig, Lange des Knopfloches korrigieren

Raupenbreite verandern
e Stichbreite verandern

Stichlange verandern

Stichldngenveranderung wirkt auf beide Knopflochraupen.
> dichter oder weiter

Nach Stichlangenverénderung:

e Knopflochldnge neu programmieren

Muss ein Knopfloch quer zur N&hgutkante
genaht werden empfiehlt es sich, einen

Hoéhenausgleich (Sonderzubehdr) zu
verwenden. Die Ausgleichsplatte von hinten
zwischen Nahgut und Schlittenfusssohle bis
zur verdickten Nahgutstelle einlegen und
nach vorne schieben.

Zum Né&hen eines Knopfloches in
schwierigen Materialien empfiehlt es sich die
Transporthilfe (Sonderzubehér) zu
verwenden. Sie kann zusammen mit dem
Knopflochschlittenfuss Nr. 3A verwendet
werden.
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Knopflécher

Einlage

— eine Einlage unterstltzt die Haltbarkeit und Stabilitdt des Knopfloches
— die Einlage ist entsprechend den Materialeigenschaften auszuwahlen

— bei dicken oder flauschigen Materialien kann ein Stickvlies unterlegt werden
> N&hgut wird dadurch besser transportiert
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Knopflécher

Garneinlage

.. !

Allgemein

— die Garneinlage verstarkt und verschonert das Knopfloch

— die Garnschlinge liegt am beanspruchten Ende im fertig genahten
Knopfloch = Knopfannéhstelle

e Nahgut entsprechend unter den Nahfuss legen

Ideale Garneinlage

— Perlgarn Nr. 8

— starker Handn&hfaden
— feines Hékelgarn

Garneinlage mit Knopflochschlittenfuss Nr. 3A
Knopflochschlittenfuss hochstellen

Nadel beim Knopflochbeginn einstechen

Garneinlage rechts unter den Knopflochschlittenfuss flihren
Garneinlage hinten am Knopflochschlittenfuss iber die Nase legen
Garneinlage links unter dem Knopflochschlittenfuss nach vorn ziehen
Garneinlage-Enden in die Halteschlitze ziehen
Knopflochschlittenfuss tiefstellen

Néahen

e Knopfloch in gewohnter Weise néhen

e Garneinlage nicht festhalten

> Garneinlage wird durch die Knopflochraupen Gbernéht

Garneinlage mit Knopflochfuss Nr. 3 (Sonderzubehér)

e Knopflochfuss hochstellen

e Nadel beim Knopflochbeginn einstechen

e Garneinlage Uber dem mittleren Steg des Knopflochfusses (vorn)
einhéngen

e beide Garneinlage-Enden unter dem Knopflochfuss nach hinten ziehen und

® je eine Garneinlage in eine Rille der Sohle legen
e Knopflochfuss tiefstellen
Néahen

e Knopfloch in gewohnter Weise ndhen
e Garneinlage nicht festhalten
> Garneinlage wird durch die Knopflochraupen Gbernéht

Garneinlage fixieren

e Garneinlageschlinge nachziehen, bis die Schlinge im Riegel verschwindet
e Garneinlage-Enden auf die Rickseite ziehen (mit Handn&hnadel)

e verknoten oder verndhen

Vor dem Knopfloch aufschneiden
Als zusatzliche Sicherheit beim Riegel je eine Stecknadel

einstecken.

\ Knopfloch mit Pfeiltrenner aufschneiden
/ e Knopfloch von beiden Enden zur Mitte hin aufschneiden
Knopfloch mit Knopflochstecher (Sonderzubehér) aufschneiden
N e Knopfloch auf Holzstlick legen

e Knopflochstecher in die Mitte des Knopfloches stellen
e Knopflochstecher von Hand nach unten driicken
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Knopfldcher

Balance verandern

< q H o «i»-Feld driicken
o e «Balance»-Feld driicken
P

Balance beim Langenmess Knopfloch
Die Balance wirkt auf beide Knopflochraupen gleich.

Balance beim Langenmess Augen- oder Rundknopfloch

Die Balance wirkt auf beide Knopflochraupen gleich.

Das Auge oder die Rundung wird folgendermassen balanciert:

e Geradstiche vorwarts ndhen bis

der Nahcomputer auf das Auge oder die Rundung umschaltet, dann
N&hcomputer anhalten

«Balance»-Feld driicken

Bild mit dem Stichlange-Drehknopf im rechten Teil des Displays dem
genéhten Knopfloch anpassen

Auge nach rechts verzogen A:

e Stichlange-Drehknopf nach links drehen

Auge nach links verzogen B:

e Stichlange-Drehknopf nach rechts drehen

e «Zurlck»-Feld driicken und das Knopfloch fertig ndhen

e o o y

Balance beim manuellen Augen- oder Rundknopfloch

Jede Balanceveranderung wirkt auf beide Knopflochraupen gegengleich:
Linke Knopflochraupe zu dicht C:

e Stichlange-Drehknopf nach links drehen

> linke Knopflochraupe wird langer, rechte Knopflochraupe wird kirzer
Linke Knopflochraupe zu weit D:

e Stichlange-Drehknopf nach rechts drehen

> linke Knopflochraupe wird kirzer, rechte Raupe wird l&anger

Das Auge oder die Rundung wird folgendermassen balanciert:

Auge nach rechts verzogen A:

e Stichlange-Drehknopf nach rechts drehen

Auge nach links verzogen B:

e Stichlange-Drehknopf nach links drehen

o Rl o By

Balance beim manuellen Wascheknopfloch
Die Balance wirkt auf beide Knopflochraupen gleich.

Balance beim Stichzéhler-Knopfloch

Die Balance wirkt unterschiedlich auf die beiden Knopflochraupen (siehe
Abbildung beim manuellen Knopfloch).

e Knopfloch nach jeder Balanceveranderung neu programmieren

Balance l6schen

e das gelb umrandete Feld im speziellen Balance-Display driicken oder
® «clr»-Taste driicken

> «clr» 16scht auch das programmierte Knopfloch!

Empfehlung
Probeknopfloch auf einem Stlick des Originalmaterials néhen.

einzelne Knopflochsequenz separat balanciert werden.

Bei den Stichzahler-Knopfldchern wirkt die Balance auf beide
Knopflochraupen (links und rechts) gegengleich: Durch eine
Anpassung der Knopflochraupen wird automatisch das Auge oder
die Rundung mit verandert.

Q Bei allen Langenmess und manuellen Knopfléchern kann jede
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Knopflécher

Knopflocher programmieren

Wasche- und Stretchknopfloch mit Langenmessung, automatisch

Knopflochschlittenfuss Nr. 3A

Wasche- und Stretchknopfloch automatisch Nr. 51, 52, 53
Beim Verwenden des Knopflochschlittenfuss Nr. 3A wird die Lange des
Knopfloches Uber die Linse am Fuss automatisch gemessen = exaktes

Duplizieren und automatisches Umschalten bei maximaler Lange.
Fir Knopflécher von 4-31 mm, je nach Knopflochtyp.

Der Schlittenfuss muss flach auf dem Material aufliegen! Liegt der
Schlittenfuss auf einer Nahtzugabe, kann die Lénge nicht exakt
gemessen werden.

Knopfloch programmieren

1 e erste Raupe vorwérts ndhen

Nahcomputer anhalten

«RUckwarts»-Taste driicken

«auto» und die programmierte Lange (in mm) erscheinen im Display
Knopflochlénge ist programmiert

vyvee

Der Nahcomputer néht automatisch:
2 die Geradstiche riickwarts
3 den ersten Riegel
4 die zweite Raupe vorwarts
5 den zweiten Riegel und die Vernahstiche
> der Ndhcomputer hélt an und stellt automatisch auf Knopflochbeginn

Knopfloch-Automatik

> alle weiteren Knopflécher werden nun automatisch in der gleichen Lange
genaht, ohne Driicken der «Rlckwarts»-Taste

e programmierte Knopflécher im Langzeitspeicher speichern (siehe Seite 89)

«clr»-Taste driicken

Programmierung wird geléscht

vy o

Exakt duplizieren
Programmierte Knopfl6cher werden alle gleich lang und gleich
schén.

Néahgeschwindigkeit

— Nahen in reduzierter Nahgeschwindigkeit optimiert das Resultat

— alle Knopflécher in der gleichen Geschwindigkeit néhen um eine
regelméssige Raupendichte zu erhalten
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Knopflécher

Automatisch mit direkter Langeneingabe
Knopflochschlittenfuss Nr. 3A

Knopflochldange programmieren

Der Knopflochschlittenfuss Nr. 3A erméglicht das Knopfloch mit einer genauen
Lé&ngenangabe zu ndhen.

Knopflochldnge = Schnittldnge in mm

=y
D
o

e gewtlnschtes Knopfloch wahlen
H8f | © «i>-Feld driicken
B e «|angeneingabe»-Feld driicken

Knopflochldange bestimmen

Knopflochlange mit dem Stichbreite- oder Stichlange-Drehknopf eingeben
eingegebene Lénge wird links des Knopfes angezeigt

Zahl rechts des Knopfes gibt die exakte Knopfgrésse an

«Zurtick»-Feld driicken

eingegebene Lénge ist gespeichert

programmierte Lange wird links im Display angezeigt

Yy Yye yye

Zurick zum Knopflochmenii
e «Zurlck»-Feld dricken
> das Knopfloch-Display erscheint

Automatisch mit Knopfmessung
Knopflochschlittenfuss Nr. 3A

Knopfgrésse bestimmen

Der Nahcomputer berechnet die Lange des Knopfloches direkt anhand des

Knopfdurchmessers. 2 mm werden automatisch fir die Knopfdicke zugegeben.

e Knopf auf das helle Feld in der unteren rechten Ecke des Displays halten

e mit dem Stichbreite- oder Stichlange-Drehknopf das helle Feld der
Knopfgrésse anpassen

> die Knopfgrésse in mm wird rechts des Knopfes zwischen den beiden

Pfeilen angezeigt (z.B. 14 mm)

Knopf vom Display entfernen

«Zurtick»-Feld driicken

eingegebene Lénge ist gespeichert

programmierte Lange wird links im Display angezeigt

Yy VO o

Korrektur fiir dicke Knopfe

Bei Knépfen mit einer grossen Héhe (Bombierung, Wulst etc.) die
Knopflochldnge anpassen, z.B. Knopf 1 cm hoch, Knopflochldnge + 1 cm
(inkl. 2 mm).

Der Knopf kann leicht durch das Knopfloch gefiihrt werden.

E Zuriick zu Knopflochbeginn
e «Musteranfang»-Taste drlicken
> der N&dhcomputer stellt das Programm wieder auf Knopflochbeginn
Léschen gespeicherter Knopflécher
® «clr»-Taste oder das «Aufnahme»-Feld driicken
> «auto» erlischt und «<REC» erscheint
e eine neue Knopflochlange kann programmiert werden
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Knopflécher

Augen- und Rundknopfloch automatisch
Knopflochschlittenfuss Nr. 3A

Augen- und Rundknopfloch automatisch Nr. 54, 56, 57

Schlittenfuss auf einer Nahtzugabe, kann die Lange nicht exakt

Q Der Schlittenfuss muss flach auf dem Material aufliegen! Liegt der
gemessen werden.

Knopfloch programmieren

1 e Geradstiche vorwérts ndhen

Néhcomputer anhalten

«Ruckwarts»-Taste driicken

«auto» und die programmierte Lange (in mm) erscheinen im Display
Knopflochlénge ist programmiert

Yy V O o

Der Nahcomputer naht automatisch:

das Auge

die erste Raupe rickwarts

die Geradstiche vorwérts

die zweite Raupe rlickwérts

den Riegel und die Vern&hstiche

> der Ndhcomputer halt an und stellt automatisch auf Knopflochbeginn

O hWN

Knopfloch-Automatik

> alle weiteren Knopflécher werden nun automatisch in der gleichen Lange
genéht, ohne Driicken der «Rlickwérts»-Taste

programmierte Knopflécher im Langzeitspeicher speichern (siehe Seite 89)
«clr»-Taste driicken

Programmierung wird geldéscht

vy oo

Exakt duplizieren
Programmierte Knopflécher werden alle gleich lang und gleich
schon.

Augenknopflécher doppelt ndhen

— in dicken Stoffen kénnen die Augenknopflécher doppelt Gbernaht
werden; dabei wird der erste Durchgang mit grésserer Stichlange
vorgenéht

— nach dem Né&hen des ersten Knopfloches Nahgut nicht
verschieben

— Stichlange manuell zuriickstellen und Knopfloch erneut nédhen
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Knopfldcher

Heirloom-Knopfloch
Knopflochschlittenfuss Nr. 3A
Heirloom-Knopfloch Nr. 63

Knopfloch programmieren

1 e erste Raupe vorwarts ndhen

N&hcomputer anhalten

«Ruckwarts»-Taste driicken

«auto» und die programmierte L&nge (in mm) erscheinen im Display
Knopflochldnge ist programmiert

S
—

Der Ndhcomputer néht automatisch:
2 die Rundung
3 die zweite Raupe riickwarts
4 den Riegel und die Vernahstiche
> der Nédhcomputer hélt an und stellt automatisch auf Knopflochbeginn

i
W W
2 4

Knopfloch-Automatik

> alle weiteren Knopflécher werden nun automatisch in der gleichen Lange
genéht, ohne Driicken der «Rlckwérts»-Taste

e programmierte Knopflécher im Langzeitspeicher speichern (siehe Seite 89)

«clr»-Taste dricken

Programmierung wird geldscht

vy o

Stichzahler-Knopfloch
Knopflochfuss Nr. 3
Alle Knopflocharten

Knopfloch programmieren

1 e erste Raupe vorwarts ndhen
e Nahcomputer anhalten
e «Rlckwarts»-Taste dricken

2 Riegel unten und
3 zweite Raupe rickwarts nahen
e Nahcomputer auf der Hohe des ersten Stiches anhalten
e «Rlckwarts»-Taste dricken
4 der N&dhcomputer ndht den oberen Riegel, die Vernahstiche und stoppt
automatisch
> «auto» erscheint im Display
> die Knopflochldnge ist programmiert
> jedes weitere Knopfloch wird nun gleich gen&ht wie das Programmierte

— die erste (linke) Knopflochraupe wird vorwérts, die zweite
(rechte) Knopflochraupe wird riickwérts genaht
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Knopflécher

Knopfloch im Langzeitspeicher

o «Memory»-Taste driicken

Knopfloch speichern

«Speicher»-Feld 1 driicken

das «Speicher»-Display erscheint
«Speicher»-Feld driicken

das Knopfloch ist im Langzeitspeicher abgelegt

vy oy

® «Memory»-Taste driicken

Gespeichertes Knopfloch wéhlen
e Ordner 2 drlicken

e Knopfloch wahlen
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Knopfldcher

Gespeichertes Knopfloch éndern

® «j»-Feld drlicken

«L&ngeneingabe»-Feld driicken

die Lange des gespeicherten Knopfloches dndern
«Zurtick»-Feld zweimal driicken

Knopfloch wie beschrieben wieder speichern

® «Memory»-Taste driicken

Gespeichertes Knopfloch léschen

® «|L6éschen»-Feld 1 driicken
gespeicherte Knopflécher erscheinen
gewlinschtes Knopfloch wéahlen

mit v bestatigen

das Knopfloch ist geléscht

vy o e y
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Knopflécher

7- oder 5-Stufen-Knopfloch, manuell

e gewlinschtes Knopfloch wéhlen
® «i»-Feld driicken
e «man»-Feld driicken

Die Lange der Knopflochraupen wird beim Nahen manuell bestimmt. Riegel,
Rundung und Vernahstiche sind vorprogrammiert. Die einzelnen Stufen kénnen
durch Scrollen mit den Pfeilfeldern oder Driicken der «Rlckwarts»-Taste
gewahlt werden.

7-Stufen-Knopfloch ndhen

> Stufe 1 ist fir Knopflochbeginn aktiviert

bei Nahbeginn wird die Stufe 2 aktiv

erste Raupe nahen

Nahcomputer bei der gewiinschten Lange der Raupe oder der
Langenmarkierung anhalten

Stufe 3 wahlen

Nahcomputer naht Geradstiche riickwarts

Nahcomputer auf der Héhe des ersten Stiches (Knopflochbeginn) anhalten
Stufe 4 wahlen

Nahcomputer n&ht den oberen Riegel und stoppt automatisch

Stufe 5 wahlen

Nahcomputer néht die zweite Raupe

N&ahcomputer auf der Héhe des letzten Stiches der ersten Raupe anhalten
Stufe 6 wahlen

Nahcomputer n&ht den unteren Riegel und stoppt automatisch

Stufe 7 wahlen

Nahcomputer verndht und stoppt automatisch

o o y

Yy e ye e ye yee ye

5-Stufen-Knopfloch ndhen

> Stufe 1 ist fir Knopflochbeginn aktiviert

bei Nahbeginn wird die Stufe 2 aktiv

erste Raupe nahen

Nahcomputer bei der gewiinschten Lange der Raupe oder der
Langenmarkierung anhalten

Stufe 3 wahlen

Nahcomputer n&ht die Rundung oder das Auge und stoppt automatisch
Stufe 4 wahlen

Nahcomputer néht die zweite Raupe rickwarts

Nahcomputer auf der Héhe des ersten Stiches (Knopflochbeginn) anhalten
Stufe 5 wahlen

Nahcomputer n&ht den oberen Riegel und vernéht automatisch

Geradstich-Knopfloch Nr. 59
— Gleich wie beim automatischen Knopflochprogramm

programmieren (siehe Seite 85)

— Knopflécher vorsteppen lohnt sich in allen weichen, locker
gewobenen Materialien und fir Knopflécher, die sehr stark
strapaziert werden. Vorsteppen dient auch zur Verstérkung von
Knopfléchern in Leder, Vinyl oder Filz

o o y

vy e e ye ye
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Knopfannahprogramm

Knopfannahprogramm

e «Knopfloch«-Taste driicken
e «Knopfanndhprogramm»-Feld drlicken

Stopffuss Nr. 9 (Sonderzubehor)
Knopfannahfuss Nr. 18 (Sonderzubehér)

Knopfannahprogramm Nr. 60
Knopfe mit 2 und 4 Léchern anndhen.

Vorbereitung
e Transporteur versenken

Knopfe annahen

Knopfe als Dekoration werden ohne «Halshéhe» angenéht.

«Halshéhe» = Abstand zwischen Knopf und Stoff; kann mit Knopfannéhfuss
Nr. 18 eingestellt werden.

Knopf anndahen mit Stopffuss Nr. 9 (Sonderzubehér)
Knopfannahprogramm wahlen

Lochabstand durch Drehen am Handrad kontrollieren

wenn noétig Stichbreite verandern

Faden bei Nahbeginn festhalten

die ersten Verndhstiche ins linke Loch n&dhen

Programm n&hen

der Nahcomputer stoppt am Ende automatisch und steht sofort wieder auf
Programmbeginn

vy e e 0 0 0 o

Anfang- und Endfaden
Die Faden sind bereits vernaht.

Zur besseren Stabilitat

e an beiden Unterfaden ziehen bis die Oberfadenenden auf der Riickseite
sichtbar sind

e Faden herausziehen und zusatzlich verknoten

e Faden zurtickschneiden

Knopf anndhen mit Knopfannidhfuss Nr. 18 (Sonderzubehor)

e gewiinschte «Halshéhe» mit der Schraube am Fuss einstellen

e Knopfanndhprogramm wéhlen und wie bei Stopffuss Nr. 9 (Sonderzubehdr)
vorgehen

4-Loch-Knopf annadhen

e zuerst Uber die vorderen Lécher nédhen
e den Knopf sorgféltig nach vorn schieben
e (iber die hinteren Locher ndhen

Zur besseren Stabilitdt kann das Knopfannahprogramm doppelt
genaht werden.
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Osenprogramm

Osenprogramm

e «Osenprogramm»-Feld driicken

G
0

% Ose mit kleinem Zickzack Nr. 61

ﬂj ® «Knopfloch»-Taste driicken
Riicktransportfuss Nr. 1

Ose mit Geradstich Nr. 62

Osen nihen
e (Ose wahlen

e Stoff unter dem Néhfuss positionieren und Osenprogramm nahen
> der Nahcomputer stoppt am Ende automatisch und steht sofort auf
Osenbeginn

Osen 6ffnen
e mit einer Ahle, einer Lochzange oder einem Locheisen

(:)senrundung wenn nétig mit Balance ausgleichen.
Ose zur besseren Stabilitdt zweimal nahen.
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Dekorstiche

Dekorstiche

Ubersicht Dekorstiche

«Dekorstich»-Taste dricken

im Display erscheint eine Ubersicht der Kategorien
ein Feld drlcken

die gewlinschte Kategorie ist aktiviert
gewlinschtes Stichmuster wahlen

e yeo vy o

Anwendung

Je nach Art des Materials kommen einfachere oder aufwandigere Dekorstiche

am Besten zur Geltung.

— Dekorstiche, die mit einfachen Geradstichen programmiert sind, wirken
besonders gut auf leichten Materialien, z.B. Dekorstich Nr. 101

— Dekorstiche, die mit dreifachen Geradstichen oder wenig Satinstichen
programmiert sind, eignen sich besonders fir mittelschwere Materialien,
z.B. Dekorstich Nr. 112

— Dekorstiche, die mit Satinstichen programmiert sind, wirken besonders gut
auf schweren Materialien, z.B. Dekorstich Nr. 401

Kategorien
Kat. 100 = Natur Stiche
Kat. 300

= Kreuzstiche
Kat. 400 = Satinstiche
Kat. 600 = Geometrische Stiche
Kat. 700 = Heirloomstiche
Kat. 900 = Jugend Stiche

Kat. 1300 = Quiltstiche

Perfektes Stichbild
— gleiche Fadenfarbe flr Ober- und Unterfaden verwenden

— Nahgut auf der Riickseite mit Einlage verstarken

— bei florigen oder langfaserigen Materialien (z.B. Wolle, Samt,
usw.) zusétzlich auf die Oberseite eine auswaschbare Einlage
legen, die nach dem Nahen leicht entfernt werden kann
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Dekorstiche

Anwendungsbeispiele Dekorstiche

Kreuzstich
" ‘:a Riicktransportfuss Nr. 1 oder
E Offener Stickfuss Nr. 20
Kreuzstich

— die Kreuzstickerei ist eine traditionelle Technik und ist eine Erweiterung zu
den dbrigen Dekorstichen

— werden die Kreuzstiche auf Materialien mit Leinenstruktur genaht, wirken
sie wie handgestickt

Anwendung

— fir Heimdekorationen

— als Borduren bei Kleidungsstticken
— Verzierungen allgemein

Néahen
Kreuzstiche der Kategorie 300 ndhen und kombinieren wie alle anderen
Dekorstichmuster.

Néhen von Bordiiren

e Kreuzstich wahlen

e mit Hilfe des Kantenlineals oder des Kantenanschlages die erste Stichreihe
néhen

Da sich die folgenden Stichreihen an der ersten Reihe orientieren, ist es

besonders wichtig, dass die erste Reihe in einer geraden Linie genaht wird.

® neues Stichmuster wahlen

e zweite Reihe fusschentief oder mit Hilfe des Kantenlineals neben die erste
Reihe ndhen

e die folgenden Stichreihen ebenso nahen

Kreuzstiche mit Stickgarn
Stichmuster wirkt voller.
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Dekorstiche

Biesen

Biesenfiisse (Sonderzubehor)

— Nr. 30 (3 Rillen) = 4 mm Zwillingsnadel: fir schwere Materialien

— Nr. 31 (5Rillen) = 3 mm Zwillingsnadel: fir schwere bis mittelschwere

Materialien

— Nr. 32 (7 Rillen) = 2 mm Zwillingsnadel: firr leichte bis mittelschwere
Materialien

Nr. 33 (9 Rillen) = 1 oder 1.6 mm Zwillingsnadel: fir sehr leichte
Materialien (ohne Biesenlaufgarn)

==l i
|

L1
Py

E.FE: :

Geradstich Nr. 1

— diese Technik reduziert die Grosse der Stoffflache (gentigend Stoff
einplanen!)

— Biesen sind schmal gesteppte Féltchen, die vor dem genauen Zuschneiden
des Kleidungsstlickes oder des Nahprojektes gendht werden

— fUr Verzierungen oder in Kombination mit anderen Weissstickereien

Biesenlaufgarn

— die Biesen kénnen mit oder ohne Biesenlaufgarn genéht werden

— mit einem Biesenlaufgarn wirkt die Biese markanter und reliefartiger

— das Biesenlaufgarn muss gut in die Rille des jeweiligen Nahfusses passen
— das Biesenlaufgarn muss farbecht sein und darf nicht einlaufen

Biesenlaufgarn einziehen

e Stichplatte des Nahcomputers entfernen (siehe Seite 28)

e Klappdeckel 6ffnen

e Biesenlaufgarn durch Greiferéffnung und von unten durch das Loch der
Stichplatte einziehen

e Stichplatte wieder einsetzen

e Klappdeckel schliessen

e darauf achten, dass das Biesenlaufgarn durch die kleine Fadenfreistellung
des Klappdeckels lauft

e Biesenlaufgarn an Kniehebel stecken

e kontrollieren, ob das Biesenlaufgarn gut gleitet

Biesen ndahen

e erste Biese nahen, evtl. Linie zuvor markieren

> das Biesenlaufgarn wird automatisch mitgeftihrt

Biesenlaufgarn liegt auf der Riickseite und wird durch den Unterfaden

gehalten/Ubernaht.

e Arbeit evtl. drehen

e erste Biese unter einer der Rillen am Nahfuss fiihren (je nach
gewlnschtem Abstand)

e zweite Biese ndhen

e alle weiteren Biesen werden parallel genaht

wahrend des Nahens offen lassen und den Unterfadenwéachter im

Q Wenn der Faden beim Klappdeckel schlecht gleitet, den Klappdeckel
Setup-Programm ausschalten.
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Unterfaden nahen
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Dekorstiche

Frei geflihrtes Nahen

Die Unterfadenspule kann mit verschiedenem Fadenmaterial geflllt werden.
Fir frei geflhrtes Sticken mit Struktur. Diese Methode ist &hnlich wie beim
«normalen» frei geflihrten Nahen, wird aber auf der linken Stoffseite
ausgeflhrt.

Die zu nadhende Flache mit Stickvlies verstarken. Das Muster kann auf der
linken Stoffseite eingezeichnet werden. Das Muster kann auch auf der
Stoffvorderseite eingezeichnet und dann die Linien mit einem frei geflihrten
Geradstich und Polyester-, Baumwoll- oder Rayonfaden nachgenaht werden.
Die Stichreihen sind auf der linken Stoffseite sichtbar und dienen als Hilfslinien
beim Unterfadennahen.

Unterfadennéherei kann mit der BSR-Funktion ausgefiihrt werden. Die Arbeit
bei gleich bleibender Geschwindigkeit gleichméssig unter der Nadel
durchfiihren, den Linien des Musters folgen. Das Stickvlies nach dem Nahen
entfernen.

Zuerst eine Probe ndhen und prifen, wie das Ergebnis auf der linken Seite
aussieht. Wenn nétig, Oberfadenspannung erhéhen.

Damit der Unterfaden besser gleitet, die Spule so in die
Spulenkapsel legen, dass sie sich im Gegenuhrzeigersinn dreht.

Néahen mit Dekorstichen

Es sind nicht alle Dekorstiche flr diese Technik geeignet. Gute Resultate
ergeben vor allem einfache Dekorstiche. Kompakte Sticharten und
Knopflochraupennédhte vermeiden.

Der offene Stickfuss Nr. 20 ist ideal fur diese Technik.

— Stichlangen- und -breiteneinstellungen so anpassen (verbreitern,
verlangern), dass auch beim Nahen mit dickeren Faden schéne Ergebnisse
erzielt werden
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Quiltstiche

Quiltstiche
Ubersicht Quiltstiche

Verschiedene Stichmuster stehen zur Auswahl, die speziell zum
Quilten, fur Patchwork oder zum Applizieren benutzt werden.

e «Dekorstich»-Taste drlicken

> im Display erscheint eine Ubersicht der Kategorien

Kat. 1300 = Quiltstiche

e gewlnschtes Stichmuster wahlen

> die Stichbreite kann bei gewissen Stichmustern nicht
veréndert werden

> wird durch ein «Schloss»-Symbol angezeigt

Quilters Verndhprogramm Federstich
1324 1332
Quilten, Geradstich Federstich Variationen
1325 1333 oo

Stipplingstich Dekorativer Quiltstich Variationen
132? 1339 1339-1345, 1355, 1356, 1359

Handquiltstich Quiltstich/Handstich Variationen
1:?28 1m3:i'6 1346-1348
1 EN ;‘
: 3.8
1 3 2 g Pariserstich 1 3 5 2 Pariserstich (dual)
1 3 3 U Zweifacher Pariserstich 1 3 5 3 Zweifacher Pariserstich (dual)
1331 Blindstich (schmal) 135 4 Satinstich
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Quiltstiche

Anwendungsbeispiel Quiltstiche

Freihandquilten

Stopffuss Nr. 9 (Sonderzubehor)
Geradstich Nr. 1

Freihandquilten
Fir alle Quiltarbeiten, die frei gefiihrt werden.

Vorbereitung

e Quiltoberseite, Watteeinlage und Quiltunterseite gut aufeinander stecken,
evtl. heften

e Anschiebetisch verwenden

e Kniehebel verwenden

e Transporteur versenken

Nahgut halten
® Dbeide Hande halten das Nahgut wie mit einem Rahmen

Quilthandschuhe mit Gumminoppen erleichtern das Fihren des
Néhgutes.

Quilten eines Musters

e von der Mitte nach aussen quilten

e Na&hgut mit leichten, runden Bewegungen nach allen Seiten fiihren,
bis das gewiinschte Muster entsteht

Maanderquilten
— in dieser Technik werden ganze Flachen mit Quiltstichen gefullt
— die einzelnen Quiiltlinien sind gerundet und Uberkreuzen sich nie

Freihandquilten und Stopfen
Beide Techniken basieren auf dem gleichen freien

Bewegungsprinzip.

Schlechtes Stichbild

— liegt der Faden obenauf, das Nahgut langsamer fiihren

— bilden sich Knétchen auf der Riickseite, das Nahgut schneller
fuhren

Monofilfaden reisst
Geschwindigkeit reduzieren und/oder Oberfadenspannung I6sen.

Faden reisst
Nahgut regelmaéssiger flhren.
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BSR

BSR (BERNINA Stich Regulator)
Quilten mit BSR

BSR-Funktion

Der BSR-Nahfuss reagiert auf die Bewegung des Nahgutes unter dem Fuss
und steuert dadurch die Geschwindigkeit des Nahcomputers bis zur maximal
maoglichen Geschwindigkeit. Dabei gilt: je schneller das Material bewegt wird, je
héher ist die Geschwindigkeit des Nahcomputers.

Wird das N&hgut zu schnell bewegt, ertént ein akustisches Signal, wenn der
Beeper vorher eingeschaltet wurde (siehe Seite 103).

ACHTUNG!

Solange der BSR-Nahfuss rot leuchtet, diirfen keine Arbeiten
wie Einfadeln, Nadelwechsel und Ahnliches vorgenommen
werden, da sich bei unbeabsichtigtem Materialtransport die
Nadel bewegt! Ohne Materialtransport schaltet der BSR-Modus
nach ca. 7 Sek. aus, das rote Licht erlischt.

Bitte Sicherheitshinweise beachten!

Durch Aktivieren der BSR-Funktion naht der Nahcomputer
entweder permanent mit einer kleinen Drehzahl (Modus 1,
Standard) oder sobald das Nahgut bewegt wird (Modus 2).

BSR-Funktion mit Geradstich Nr. 1

Diese Funktion erlaubt, mit dem BSR-N&ahfuss, Freihandquilten (ndhen) mit
Geradstich und einer vorgewahlten Stichldnge bis 4 mm.

Die eingestellte Stichldnge wird unabhangig der Bewegung des Nahgutes,
innerhalb einer bestimmten Geschwindigkeit, beibehalten.

BSR-Funktion mit Zickzack Nr. 2

Der Zickzack wird z.B. fiir Fadenmalerei verwendet. Die eingestellte Stichlange
wird beim N&hen mit Zickzack nicht beibehalten, die BSR-Funktion vereinfacht
aber die Anwendung.

Es gibt:

Zwei unterschiedliche BSR-Modi

— der BSR 1-Modus ist standardmaéssig aktiv

— der Nahcomputer 1&uft mit permanent kleiner Drehzahl, sobald der
Fussanlasser oder die «Start/Stopp»-Taste gedruckt wird

— die Bewegung des Nahgutes gibt die N&dhgeschwindigkeit vor

— durch die kontinuierliche Nadelbewegung ist ein Verndhen an Ort wahrend
des Quiltens mdglich, ohne eine zusétzliche Taste zu driicken

— der BSR 2-Modus wird durch Anwahl des BSR 2-Feldes im BSR-Display
eingeschaltet

— der Nahcomputer startet nur, wenn der Fussanlasser oder die «Start/
Stopp»-Taste gedriickt und gleichzeitig das Nahgut bewegt wird

— die Bewegung des Nahgutes gibt die Nadhgeschwindigkeit vor

— zum Verndhen muss das «Verndhen»-Feld gedriickt werden

— durch Anwahl des BSR 1-Feldes im BSR-Display wird auf den Modus 1
umgeschaltet
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Fir einen gleichméassigen Ndhanfang (1. Stich) muss der
Fussanlasser gedriickt und gleichzeitig das Nahgut bewegt werden.

Dies gilt auch bei Zacken/Spitzen nédhen und Steppen innerhalb
einer runden Form.

Wird die BSR-Funktion verlassen und spater wieder eingeschaltet,
ohne dass der Ndhcomputer dazwischen ausgeschaltet wurde, ist
der zuletzt angewahlte BSR-Modus aktiv.

Beim Uberschreiten eines bestimmten Geschwindigkeitsbereichs
kann die Einhaltung der gleichméssigen Stichlange nicht
gewébhrleistet werden.

Es ist darauf zu achten, dass die Linse an der Unterseite des
BSR-Fusses sauber ist (keine Fingerabdriicke usw.). Linse und
Gehause periodisch mit weichem, leicht feuchtem Tuch reinigen.

Vorbereitung

e Transporteur versenken

Né&hfussdruck, je nach Material und Materialdicke, reduzieren
Anschiebetisch verwenden

Kniehebel verwenden

Néahfusssohle entfernen
e Dbeide Drucktasten zusammendriicken
e Nahfusssohle nach unten aus der Fihrung ziehen

Nahfusssohle befestigen
e gewiinschte Nahfusssohle in der Flihrung nach oben schieben bis sie
einrastet

e den BSR-Nahfuss am Nahcomputer montieren
den Kabelstecker im vorgesehenen Anschluss einstecken

> BSR-Display wird automatisch geoffnet

> BSR 1-Modus ist aktiviert

e gewiinschte Stichlange einstellen

— die Standardstichlange betragt 2 mm

— bei kleinen Figuren und Stippling wird empfohlen, die Stichlange auf
1-1.5 mm zu verklrzen
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Funktionen im BSR-Modus

Nadelstopp unten (Standard)

> im BSR-Display zeigt der Pfeil nach unten

> der N&dhcomputer stoppt mit Nadel unten, sobald der Fussanlasser
losgelassen wird

Nadelstopp oben

e «Nadelstopp»-Feld im Display driicken

> der Pfeil zeigt nach oben

> der N&dhcomputer stoppt mit Nadel oben, sobald der Fussanlasser
losgelassen wird

Nadel hoch-/tiefstellen
e «Nadelstopp»-Taste driicken
> Nadel wird hoch- oder tiefgestellt

Verndhen mit «Start/Stopp»-Taste (nur Modus 1)
Né&hgut unter dem Nahfuss platzieren
Nahfuss tiefstellen
«Nadelstopp»-Taste zweimal driicken
Unterfaden wird heraufgeholt

Ober- und Unterfaden halten
«Start/Stopp»-Taste driicken
BSR-Modus wird gestartet

5-6 Vernéhstiche n&dhen
«Start/Stopp»-Taste driicken
BSR-Modus wird gestoppt

Faden abschneiden
«Start/Stopp»-Taste driicken
BSR-Modus wird gestartet
Quiltvorgang fortsetzen

®© vy © @y o0 vy 060 7y O 0 o

Vernahfunktion (nur Modus 2)

e «Verndhen»-Feld driicken

e Fussanlasser oder die «Start/Stopp»-Taste driicken

Durch Bewegen des Nahgutes werden einige kurze Stiche genaht, dann ist
die eingestellte Stichldnge aktiv und die Vernahfunktion wird automatisch
deaktiviert.

Freihand Quilten (nur Modus 2)

> der BSR-Modus bleibt aktiv

e durch Bewegen des Stoffes kann gequiltet werden

e durch Dricken der Vernahfunktion wahrend des Quiltens, werden einige
kurze Stiche genaht und der Nahcomputer stoppt

> der BSR-Modus ist ausgeschaltet

Freihandquilten mit ausgeschaltetem BSR-Modus

e «BSR»-Feld drliicken

e der BSR-Modus ist ausgeschaltet

Nun ist normales Freihandquilten, ohne automatische gleichmassige
Stichldngen, mit dem BSR-Fuss mdglich.

1 02 OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0

0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



BSR

Beeper (akustisches Signal) ein-/ausschalten
e «Setup»-Taste drlicken
e «Toneinstellungs»-Feld driicken

Tonwahl fiir BSR im Setup-Programm

> die Tonart ist standardmassig eingeschaltet (aktiv)

e das Feld 1 mit dem Lautsprecher flr BSR driicken

> der Lautsprecher wird rot

> der Ton fiir den Beeper ist ausgeschaltet

Der Lautsprecher ist grau, wenn der Ton fiir den Beeper eingeschaltet ist.

Tonwahl fiir BSR im «BSR»-Display

e das Feld mit dem Lautsprecher driicken

> der Lautsprecher wird rot

> der Ton fiir den Beeper ist ausgeschaltet

Das Feld mit dem Lautsprecher ist grau und gelb umrahmt, wenn der Ton fiir
den Beeper eingeschaltet ist.

Das «Tonwahl»-Feld 2 ist nur sichtbar, wenn die Téne im Setup-
Programm generell eingeschaltet sind.
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BSR

Starten der BSR-Funktion

1. Méglichkeit:

BSR-Funktion tber den Fussanlasser

e Fussanlasser einstecken

Nahfuss tiefstellen

Fussanlasser driicken

BSR-Modus wird gestartet

am Nahfuss erscheint ein rotes Licht
Fussanlasser wahrend des Nahens driicken
die Bewegung des Nahgutes gibt die Nahgeschwindigkeit vor
Fussanlasser loslassen

> BSR-Modus wird gestoppt

e vy yeo

2. Moglichkeit:

BSR-Funktion Uber die «Start/Stopp»-Taste

e Né&hfuss tiefstellen

e «Start/Stopp»-Taste drliicken

> BSR-Modus wird gestartet

> am Nahfuss erscheint ein rotes Licht

— die Bewegung des Nahgutes gibt die Nahgeschwindigkeit vor
«Start/Stopp»-Taste erneut driicken

BSR-Modus wird gestoppt

\/

Ausschalten der BSR-Funktion bei Anwendung der «Start/Stopp»-Taste
Modus 1

Wird das Néhgut wahrend 7 Sekunden nicht bewegt, wird der BSR-Modus
inaktiv und das rote Licht am Nahfuss erlischt.

Modus 2

Wird der Quiltvorgang durch Anhalten des Nahgutes beendet, wird, je nach
Nadelposition, ein zusétzlicher Stich genéht. Dabei stoppt der Nahcomputer
immer mit Nadelposition oben, auch wenn der Pfeil im BSR-Display nach unten
zeigt.

Nahgut halten

e beide Hande halten das Néhgut wie mit einem Rahmen

— bei abrupter Bewegung (abbremsen bzw. beschleunigen) kénnen etwas zu
kurze bzw. zu lange Stiche auftreten

— Kkontinuierliches Fuhren (keine ruckartigen Bewegungen) ergeben ein
schdneres Resultat

— das Nahgut wahrend des Nahens nicht drehen

Quilthandschuhe mit Gumminoppen erleichtern das Fihren des
Néhgutes.

Anwendungsbeispiel:

— BSR mit Zickzack Nr. 2

— der Zickzack wird z.B. fir Fadenmalerei verwendet

— es kdénnen Flachen gefillt und dadurch Formen oder Bilder kreiert werden

BSR-Funktion verlassen
e Stecker des BSR-N&hfusskabels am Nahcomputer herausziehen
e BSR-N&hfuss entfernen
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Alphabete

Alphabete
Ubersicht Alphabet

«Alphabet»-Taste driicken

im Display erscheint eine Ubersicht der Alphabet-Arten
Blockschrift

Umrissschrift

Scriptschrift (Italic)

Kyrillisch

Hiragana

gewlinschtes Alphabet wéhlen

e AhWN= vy o

Schriftzeichen
e mit den Pfeilfeldern kénnen alle Grossbuchstaben, Zahlen, Satz- und
Sonderzeichen aufgerufen werden

Perfektes Stichbild

e fur Ober- und Unterfaden die gleiche Fadenfarbe verwenden

e die Arbeit auf der Riickseite mit Stickvlies verstéarken

e bei florigen und langfaserigen Materialien (z.B. Wollstoffe, Samt usw.)
zusétzlich auf die Oberseite ein auswaschbares Stickvlies legen

e fir leichte Materialien eignen sich einfachere Schrifttypen, die mit
Geradstichen programmiert sind (wie z.B. Umrissschrift)
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Alphabete

Schriftzeichen kombinieren

Einzelne Buchstaben oder Reihen mit gleichen Buchstaben werden im
Einzelmodus genéht.

Namen, Adresse, Worter usw. werden im Kombinationsmodus
zusammengestellt und genéht.

«Kombinationsmodus»-Feld driicken

das Feld mit dem gewtinschten Buchstaben driicken
der Buchstabe erscheint im Musteranzeigefeld

der Cursor steht unter dem Buchstaben

Yy vV O o

D

baenar

Néchsten Buchstaben wéahlen
e entsprechendes Feld dricken
> der néachste Buchstaben erscheint im Musteranzeigefeld usw.

Schriftzeichen einfiigen

Ein Buchstabe wird immer oberhalb des Cursors eingeflgt.

Am Anfang einer Musterkombination einen Buchstaben zusétzlich einfligen:

e den Cursor mit den Pfeilfeldern nach oben schieben

Gewuinschte Stelle aktivieren:

e entsprechenden Buchstaben im Musteranzeigefeld anwahlen oder scrollen
® neuen Buchstaben wéhlen

> Buchstabe wird oberhalb des Cursors eingefligt

Schriftzeichen 16schen

Ein Buchstabe wird immer oberhalb des Cursors geldscht.

Gewuinschte Stelle aktivieren:

e entsprechenden Buchstaben im Musteranzeigefeld anwahlen oder scrollen
® «| 6schen»-Feld driicken

> Buchstabe ist geldscht

Kombination speichern und I16schen siehe Seite 112, 116.
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Alphabete

Alphabet in Verbindung mit Funktionen

A/ Kleinschrift wahlen
/A «Gross-/Kleinschrift»-Feld driicken

> das kleine «a» wird schwarz hervorgehoben und wechselt in die linke obere
Ecke des Feldes

> die Kleinschrift ist aktiviert
«Gross-/Kleinschrift»-Feld erneut driicken

das grosse «A» ist schwarz und wechselt in die linke obere Ecke des
Feldes

> die Grossschrift ist wieder aktiv

vy o
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Persdnliches Programm

Personliches Programm
Personliches Display erstellen
Im Persénlichen Programm werden die meistgebrauchten Stichmuster

zusammengestellt. Sowohl| Stichmuster als auch deren Verédnderungen werden
im Persdnlichen Display gespeichert.

Folgende Veranderungen kénnen gespeichert werden:
— Stichbreite
— Stichladnge
— Nadelposition
— Spiegeln
— Balance
— Musterwiederholung 1-9x

Ist der Speicher bereits mit Stichmusterkombinationen oder
Stickmustern geflllt, kdnnen keine weiteren Stichmuster in das
Persdnliche Programm gespeichert werden. Es erscheint dazu eine
Meldung. Zuerst mlssen Inhalte im Memory geldéscht werden, um
freien Speicherplatz zu erhalten.

Stichmuster vorbereiten

Erstes Stichmuster programmieren/speichern
e im «Nutzstich»-Display z.B. den Zickzackstich wahlen
e Verdnderungen vornehmen

® «Personliches Programm»-Taste 1 drlicken

® «Speichern»-Feld 2 driicken
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Persénliches Programm

® «Speichern»-Feld 3 driicken
> der veranderte Zickzack ist gespeichert
> das Display wird geschlossen

Zweites Stichmuster programmieren/speichern
«Knopfloch»-Taste driicken

Wascheknopfloch Nr. 51 wéhlen

das Stichmuster wie oben beschrieben speichern
weitere Stichmuster auf dieselbe Weise speichern

Stichmusterwahl im Persoénlichen Programm
e «Personliches Programm»-Taste driicken

e «Offnen»-Feld 4 driicken

Personliches Display

> die programmierten Stichmuster sind mit Bild und den Angaben von
Stichbreite und Stichlange zu sehen

e weitere Stichmuster lassen sich mit den Pfeilfeldern zeigen
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Persénliches Programm

Stichmuster verandern/iiberschreiben

Stichmuster wahlen

e «Personliches Programm»-Taste 1 driicken

e Zickzack wahlen

e Veranderungen vornehmen

> Stichbreite und Stichldnge wird verandert (gelbe Zahlen)
e «Personliches Programm»-Taste drliicken

e «Speichern»-Feld driicken

e den Zickzack 2 wéhlen

e mit v bestétigen
> Veranderungen sind gespeichert
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Persénliches Programm

Stichmuster loschen

Stichmuster wahlen
e «Personliches Programm»-Taste drliicken
® «Ldschenx»-Feld 1 driicken

e das zu léschende Stichmuster wahlen

e mit v bestétigen
> Stichmuster ist geldscht
> die verbleibenden Stichmuster werden um diesen Platz nachgeschoben
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Kombinationsmodus

Kombinationsmodus

Der Nah-/Stickcomputer verfugt Uber einen einzigen Speicher, in dem die
beiden Memorys N&hen und Sticken gespeichert werden.

Im Memory Nahen lassen sich Stichmuster, Buchstaben und Zahlen
zusammenstellen und speichern.

Im Nahen kénnen in jede Memorybank Kombinationen mit max. 70
Stichmustern gespeichert werden, solange freier Speicherplatz vorhanden ist.
Wenn der Speicherplatz voll ist, kann dies auch an vielen Stickmustern im
Memory liegen.

Das Memory ist ein Langzeit-Speicher, d.h. es bleibt so lange erhalten bis
es bewusst geléscht wird. Ein Stromunterbruch oder den Ndhcomputer
ausschalten haben keinen Einfluss auf das gespeicherte Programm.

Stichmusterkombination erstellen

Programmieren und speichern

e «Dekorstich»-Taste drliicken

Kategorie auswéahlen

«Kombinationsmodus»-Feld driicken

gewulnschtes Stichmuster direkt oder durch Nummerneingabe wahlen
evtl. Veranderungen wie Stichlange, Stichbreite, Nadelposition usw.
vornehmen

e weitere Stichmuster wahlen

o «Memory»-Feld 1 driicken

H AL55) B= = ® «Speichern»-Feld 2 driicken

l.

® «Speichern»-Feld 3 driicken
> Kombination ist gespeichert
> Display wird geschlossen
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Kombinationsmodus

Musteranzeigefeld leeren

Musterweise l6schen

e «Loschen»-Feld driicken

> Stichmuster oberhalb des Cursors wird geléscht

e «|.6schen»-Feld entsprechend oft drliicken, bis das Musteranzeigefeld leer
ist

Kombination I6schen
e «i»-Feld driicken

e «Ganze Kombination bearbeiten»-Feld driicken

e «Loschen»-Feld driicken

e mit v bestétigen

> das Musteranzeigefeld ist leer

e «Zurlck»-Feld driicken

® es kann eine neue Musterkombination programmiert werden

® «Memory»-Taste driicken
e «Offnen»-Feld 1 driicken

die Ubersicht der gespeicherten Kombinationen erscheint
e gewinschte Memorybank driicken
> die gespeicherte Kombination erscheint im Musteranzeigefeld

! al B
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Kombinationsmodus

Stichmusterkombination korrigieren

Stichmuster einfiligen

e gewdlnschte Position im Kombinationsfeld wahlen

® neues Stichmuster wahlen

> das neue Stichmuster wird unter dem angewahlten Stichmuster eingefugt

Um ein Stichmuster am Anfang einer Kombination einzufligen, muss der
Cursor oberhalb des ersten Stichmusters positioniert sein.

Stichmuster verandern

e gewlnschtes Stichmuster im Kombinationsfeld wahlen
«i»-Feld driicken

gewulnschte Funktion, z.B. Spiegeln links/rechts wéhlen
Stichmuster wird seitlich gespiegelt

«Zurtick»-Feld driicken

e y oo

Stichmusterkombinationen kénnen auf die gleiche Weise verandert
oder korrigiert werden, wenn sie bereits gespeichert worden sind.
Um Korrekturen und Verénderungen dauerhaft zu erhalten, muss die
Kombination danach neu abgespeichert werden.

Q Alle Veranderungen erfolgen immer oberhalb des Cursors.
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Kombinationsmodus

Ganze Kombination spiegeln

® «j»-Feld drlicken

«Ganze Kombination bearbeiten»-Feld driicken
«Spiegeln»-Feld driicken

die ganze Kombination ist gespiegelt
«Zurick»-Feld zweimal driicken

e y oo

Kombination unterteilen

«i»-Feld driicken

«Kombination bei Cursorposition bearbeiten»-Feld driicken

«Kombination unterteilen»-Feld drlicken

eine Kombination kann mit der Funktion «Kombinations-Unterteilung» in

mehrere Teile unterteilt werden

> es wird nur derjenige Abschnitt genaht, in welchem der Cursor platziert wird

e um den nachsten Abschnitt zu ndhen, muss der Cursor in diesen Abschnitt
platziert werden

Kombination unterbrechen

«i»-Feld driicken

«Kombination bei Cursorposition bearbeiten»-Feld driicken

«Kombination unterbrechen»-Feld driicken

eine Kombination kann mit der Funktion «Kombinations-Unterbrechung» an

verschiedenen Stellen unterbrochen werden

e den ersten Teil ndhen

> der N&hcomputer stoppt automatisch beim Erreichen der programmierten
Funktion

e Stoff neu platzieren

e den n&chsten Teil ndhen usw.
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Kombinationsmodus

Stichmusterkombination

Uberschreiben

® neue Stichmusterkombination programmieren

e «Memory»-Taste driicken

® «Speichern»-Feld driicken

e die Memorybank wéhlen, die Uberschrieben werden soll (z.B. 3)
e mit v bestétigen

Mit % wird der Uberschreibungsvorgang abgebrochen.

Léschen

e «Memory»-Taste driicken

® «| 6schen»-Feld driicken

e die Memorybank wéahlen, die geléscht werden soll (z.B. 5)
e mit v bestétigen

Mit 2 wird der Léschvorgang abgebrochen.

116
0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



Zubehor

Zubehor
Standardzubehor

Netz fir Oberfadenspule
Stickfuss Nr. 26
Sticknadelsortiment
Stickrahmen oval, 145x255 mm
Stickschablone zu Stickrahmen
oval, VAR 01
Stickrahmen mittel, 100x130 mm
Stickschablone zu Stickrahmen mittel
USB Verbindungskabel
Stickschablonenhalter

0 Tragetasche

G WN =

= © 00 ~NO®
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Vorbereitung

Stickmodul

Detailansicht
1 Zubehdrbox
2 Stickarm
3 Kupplung fiir Stickrahmenbefestigung
4 Stickflache
5 Einrastnocken rechts
6 Einrastnocken mitte

7 Kabelhalterung
8 Anschlusskabel fir Nahcomputer

Die Seitenansicht des Nah-/
Stickcomputers mit den
Steckanschliissen befindet sich in der

Bedienungsanleitung zum N&h-/
Stickcomputer auf Seite 15.
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Wichtige Stickinformationen

Wichtige Stickinformationen
Stickfaden

Eine gute Qualitét (Markenhersteller) ist bei Stickfdden wichtig, damit die
Stickerei nicht durch Fadenunregelmassigkeiten, Fadenbruch usw.
beeintréachtigt wird.

Stickereien sind besonders wirkungsvoll, wenn als Oberfaden glanzende, feine
Stickgarne verwendet werden. Fadenhersteller bieten eine grosse Faden- und
Farbpalette an.

Glanz-Polyesterfaden
Glanz-Polyesterfaden ist ein strapazierféhiger, reissfester und farbechter
Faden, der sich fir alle Arten von Stickereien eignet.

Viscosefaden
Viscose ist eine feine, naturdhnliche Faser mit Seidenglanz, die sich fir feine
Stickereien eignet, welche nicht zu fest strapaziert werden.

Metallicfaden

Metallicfaden ist ein feiner bis mitteldicker gldnzender Faden, der sich fir
Spezialeffekte in der Stickerei eignet.

Bei Metallicfaden die Geschwindigkeit und Oberfadenspannung reduzieren.

Sticknadel
— fUr jeden Fadentyp die richtige Nadelstarke verwenden
— Sticknadel regelméssig auswechseln

Garnrollenhalter verwenden und eine Metall- und Seidenfadenose
(Sonderzubehdr) anbringen; der Faden wird so besser abgewickelt.
Bei Metallicfaden eine Metafilnadel 130/705H MET benutzen.
Oberfadenspannung anpassen und die Stickgeschwindigkeit
reduzieren.

Q Bei Metallic- oder anderen Spezialfdden den senkrechten

Unterfaden

Bobbin Fil (spezieller Unterfaden)

Bobbin Fil ist ein besonders weicher und leichter Polyesterfaden, der sich
als Unterfaden gut eignet. Dieser spezielle Unterfaden sorgt fir eine
gleichbleibende Fadenspannung und flr eine optimale Verschlingung von
Ober- und Unterfaden.

Stopf- und Stickfaden
Feiner mercerisierter Baumwollfaden, der sich fiir Stickereien auf Baumwollstoff
eignet.

verwendet. Sollen beide Seiten gleich aussehen, gleichfarbigen

I
Q Meistens wird beim Sticken schwarzer oder weisser Unterfaden
Unter- und Oberfaden verwenden.
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Wichtige Stickinformationen

Wahl des Stickmusters

Einfache Stickmuster mit geringer Stichzahl eignen sich fiir Stickereien auf
feinen Materialien. Dicht gestickte Stickmuster (z.B. mit vielen Farb- und
Stickrichtungswechseln) eignen sich fiir grébere und schwerere Materialien.

Stickprobe

Stickprobe immer auf einem Reststlick des Originalmaterials sticken.
Stickprobe mit der spater verwendeten Einlage verstarken. Farben,
Fadenqualitat, Nadel, usw. dem Stickmuster anpassen.

Stickmuster vergréssern/verkleinern

Stickmuster kénnen im Stickcomputer oder auf dem PC mit der BERNINA
Sticksoftware vergréssert oder verkleinert werden. Stickmuster und Alphabete
verkleinern/vergréssern von +/- 20 % ergibt die besten Resultate.
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Wichtige Stickinformationen

Verschiedene Sticharten

Unterlagenstiche

Unterlagenstiche bilden die Grundlage eines Stickmusters und sorgen fiir eine
Stabilisation und Formerhaltung des Stickgrundes. Sie sorgen auch dafiir, dass
die Deckstiche des Stickmusters weniger tief in die Maschen oder den Flor des
Materials versinken.

Blattstich (Satinstich)

Sticht abwechselnd auf der einen und auf der gegeniberliegenden Seite ein,
so dass der Faden die Figur in einem sehr dichten Zickzackmuster deckt.
Satinstiche eignen sich zum Fllen schmaler und kleiner Formen. Sie sind zum
Ausfillen grosser Flachen ungeeignet, da lange Stiche zu lose sind und den
Stoff nicht richtig decken. Es besteht die Gefahr, dass bei zu langen Stichen
die Faden an etwas hangenbleiben und die Stickerei dadurch beschadigt wird.

Steppstich
Viele kurze, gleich lange Stiche werden in versetzten Reihen sehr nahe
aneinander gestickt und ergeben dadurch eine dichte Flllflache.

Verbindungsstiche

Lange Stiche, die benutzt werden, um von einem Teil des Stickmusters zum
néchsten zu gelangen. Vor und nach dem Verbindungsstich werden
Verndhstiche gestickt. Verbindungsstiche werden weggeschnitten.
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Sticken vorbereiten

Sticken vorbereiten
Stickmodul

ACHTUNG!

Beim Anschliessen des Stickmoduls ist darauf zu achten, dass
alle Geréate auf derselben ebenen Flache stehen!

Nahcomputer und Stickmodul vor einem Transport immer
voneinander trennen und nicht als Einheit transportieren!

Stickmodul am Néhcomputer befestigen

e Stickmodul hinter den Freiarm 1 an den Nahcomputer stellen

e Stickmodul von links her an den Nahcomputer schieben bis die
Einrastnocken einrasten

Das Stickmodul muss in der Grundplatte des Nahcomputers verankert sein.

Anschlusskabel

Das Anschlusskabel ist die Verbindung zwischen Stickmodul und

N&hcomputer.

e Anschlusskabel aus der Kabelhalterung auf der Riickseite des Stickmoduls
ziehen

T

Kabel an den Nadhcomputer anschliessen
e flache Steckerseite nach vorne halten
e Kabelstecker in vorgesehenen Anschluss 2 einstecken

Stickmodul entfernen

e Kabelstecker herausziehen

e mit der Hand unter die hintere rechte Ecke greifen
e Stickmodul anheben und nach links wegschieben

Kabel am Stickmodul fixieren
e Kabel Uber den beiden Kabelhalterungen einlegen
e Kabel in die Kabelhalterungen driicken

Stickrahmen justieren
Die Stickrahmenjustierung ist die Abstimmung der Nadel zur Mitte

des Stickrahmens. Die Justierung kann nur bei angeschlossenem
Stickmodul und montiertem, ovalen Stickrahmen ausgefiihrt werden,
siehe Seite 49.

1 22 OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0

0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE




T

Sticken vorbereiten

Stickfuss/Sticknadel

Sticknadel

Sticknadeln (130/705 H-SUK) verfiigen (iber ein grésseres Ohr und sind leicht
gerundet. Wirkt der Fadenabreibung beim Einsatz von Rayon- und
Baumwollstickgarnen entgegen.

— SUK-Nadel verwenden

— je nach Stickfaden eine Nadel der Starke Nr. 70-SUK bis Nr. 90-SUK
verwenden

— eine neue Nadel verwenden

Vorbereitung

e Stickfuss Nr. 26 an den Nahcomputer montieren
e Stickfuss hochstellen

e Nadel hochstellen

Transporteur versenken
e «Transporteur»-Taste 1 drlicken
> Transporteur wird versenkt

Gerad-/CutWorkstichplatte (Sonderzubehor)

Die Gerad-/CutWorkstichplatte hat im Bereich der Nadel ein kleines Loch. Der
Fadeneinzug (Fadenverknotung von Ober- und Unterfaden) wird dadurch
optimiert. Dies ergibt ein schoneres Stichbild.

e Standardstichplatte entfernen (siehe Seite 28)

e Gerad-/CutWorkstichplatte einsetzen
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Sticken vorbereiten

Ober- und Unterfaden einfadeln

Oberfaden einfadeln

e Schaumstoffteller einlegen

Fadenspule montieren

bei glatten Stickfaden das Netz Uiber die Fadenspule stllpen
der Oberfaden wird dadurch gleichméssiger abgezogen

vy e e

Garnrollenhalter
Bei Metallic- oder anderen Spezialfdden den senkrechten

Garnrollenhalter und die Metall- und Seidenfadenose
(Sonderzubehdr) verwenden.

Unterfaden einfadeln
Zum Sticken den Unterfaden in den Finger einfédeln.

~3 Fadenspannung einstellen/verstellen
Die Fadenspannung sollte fiir den gesamten Stickbereich auf die Werte
2.5 - 4.5 gestellt werden.
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Sticken vorbereiten

Mittelpunkt bestimmen

auf dem Material den Mittelpunkt des Stickmusters bestimmen
Mittelpunkt mit Markierungsstift oder Kreide bezeichnen

Stickrahmen auseinander nehmen

evil. Einstellschraube 1 des dusseren Rahmens I6sen
inneren Rahmen herausnehmen

Pfeilmarkierungen 2 der beiden Rahmen missen aufeinandertreffen.

Die Pfeilmarkierungen befinden sich

beim ovalen und mittleren Stickrahmen vorn in der Mitte
beim Mega-Hoop vorn in der Mitte (Sonderzubehdr)
beim kleinen Stickrahmen seitlich rechts (Sonderzubehdr)

Stickschablone

zu jedem Stickrahmen gehdrt eine entsprechende Stickschablone

der Stickbereich ist mit 1 cm grossen Quadraten bezeichnet

der Mittelpunkt und die Eckpunkte der Mittellinien sind mit Léchern
versehen

die gewlinschten Bezeichnungen kénnen auf das Material Ubertragen
werden

Stickschablonenhalterung montieren

Stickschablone so in den inneren Rahmen legen, dass der BERNINA-
Schriftzug am vorderen Rand (bei der Pfeilmarkierung) liegt

in dieser Position rastet die Stickschablone im inneren Rahmen ein

Material einspannen

Material unter den inneren Rahmen legen
den bezeichneten Mittelpunkt auf die Mitte der Stickschablone ausrichten
Material und inneren Rahmen auf den dusseren Rahmen legen

Pfeilmarkierungen der beiden Rahmen missen aufeinandertreffen.

beide Rahmen so ineinanderschieben, dass sich der Stoff dabei nicht
verschiebt

Material straff im Stickrahmen einspannen

Schraube anziehen

Stickschablone mittels Stickschablonenhalterung aus dem Stickrahmen
entfernen
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Stickeinlage

Stickeinlage
Stickvlies

Stickvlies zum Wegreissen

— lasst sich wie Papier wegreissen

— eine oder zwei Lagen verwenden

— in verschiedenen Stérken erhéltlich

— fur mehr Stabilitat, Stickvlies mit Klebespray auf der Riickseite des Stoffes
fixieren

— nach dem Sticken Uberstehendes Stickvlies vorsichtig wegreissen

— Stickmuster wird nicht verzogen

— in grésseren Stickflachen bleibt das Stickvlies unter den Stickfaden erhalten

Anwendung:
Far alle gewobenen Materialien und solche, die nicht dehnbar sind.

Stickvlies zum Wegschneiden

— eine oder zwei Lagen verwenden

— in verschiedenen Stérken erhaltlich

— fur mehr Stabilitat, Stickvlies mit Klebespray auf der Riickseite des Stoffes
fixieren

— nach dem Sticken Uberstehendes Stickvlies vorsichtig wegschneiden

— Stickmuster wird nicht verzogen

— in grésseren Stickflachen bleibt das Stickvlies unter den Stickfaden erhalten

Anwendung:
Fur alle elastischen Materialien.

Klebespray

Klebespray nicht direkt beim Stickcomputer anwenden.

e Abstand 1:25-30 cm

e Klebespray sparsam auf das Stickvlies spriihen

e Material und bespraytes Stickvlies faltenfrei Ubereinander legen und
andriicken

Anwendung:

— dehnbare Materialien und Strickware: verhindert das Verziehen

— glatte Materialien: verhindert das Verrutschen

— Applikationen: werden exakt fixiert

— Zuschnitte: kleinere Teile wie Hosentaschen, Kragen usw. auf dem
Stickvlies fixieren

— um Druckstellen zu vermeiden z.B. bei Frottee, Polarvlies usw. Teile nicht
einspannen, sondern Stickvlies bespriihen und einspannen

— zu bestickende Teile fixieren

Starkespray als zusitzliche Hilfe

Stérkespray gibt einem feinen, locker gewobenen Material einen zusatzlichen
Halt.

e Material mit Stérkespray einspriihen

e qgut trocknen lassen; evil. mit dem Bugeleisen trockenbtigeln

Unter dem Material immer eine zusétzliche Einlage (z.B. wasserldsliche
Einlage) verwenden.

Anwendung:
Bei leichten, lockeren Materialien, z.B. Batist, feines Leinen usw.
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Stickeinlage

Klebeeinlage

Klebeeinlagen sind in unterschiedlichen Starken erhéltlich. Materialart und
Klebeeinlage sollen in der Dicke miteinander harmonieren. Klebeeinlage
verwenden, die sich leicht vom Grundmaterial lI6sen lasst.

e Klebeeinlage mit dem warmen Blgeleisen auf der Materialunterseite

i 9 aufkleben
' ' Anwendung:
o Fur alle Materialien, die sich leicht verziehen, z.B. dehnbare Materialien wie

Tricot, Jersey usw.

Selbstklebe-Einlage

e FEinlage in den Stickrahmen spannen, Papierseite nach oben
Papier mit einem spitzen Gegenstand (evtl. Schere) anritzen
Papier im Rahmenbereich entfernen

Klebeseite wird sichtbar

Material auf die freigelegte Klebeeinlage platzieren und festdriicken

e vy oo

Anwendung:
— ideal fUr heikle Materialien wie Jersey, Seide, usw.
— fUr Teile und Materialien die sich nicht in den Rahmen spannen lassen

Kleberiickstande der Selbstklebe-Einlage an Nadel, Stichplatte und
im Greiferbereich immer entfernen.

Wasserlésliche Einlage

Wasserlésliche Einlage sieht einer Plastikfolie sehr ahnlich. Die Einlage lasst

sich nach dem Sticken mit Wasser auswaschen. Die Einlage schiitzt

langfaserige Materialien hervorragend, damit die Schlingen z.B. bei Frottee

nicht verletzt werden. Das Einsinken der FAden und das Herausschauen

einzelner Schlaufen zwischen der Stickerei wird verhindert.

e FEinlage auf die Materialvorderseite legen

e alle Lagen zusammen in den Stickrahmen einspannen

e FEinlage evil. mit Klebespray fixieren

e florige Materialien auf der Rickseite evil. zusétzlich mit passender Einlage
verstarken

e Stickmuster auswaschen und zum Trocknen flach hinlegen

Anwendung:

— flr Frottee, Samt, Bouclé usw.

— fir leichte Materialien, bei welchen andere Einlagen durchscheinen,
z.B. Organza, Batist usw.

— flr Spitzenstickerei

Fir Spitzenstickerei eine bis drei Lagen der wasserldslichen

Einlage in den Stickrahmen einspannen (da das Motiv nicht auf Stoff
aufgestickt wird, bleibt nur das fadengestickte Motiv tbrig).
Stickmotive miissen unbedingt mit kurzen Stichen verbunden sein,
sonst fallen die einzelnen Motive heraus.
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Funktionen J

Funktionen

Ubersicht «Funktions»-Tasten Stickcomputer

@ «Start/Stopp»-Taste
«Start/Stopp»-Taste driicken um den
Stickcomputer zu starten oder anzuhalten.
; O Stichbreite- und Stichlange-Drehknopf
Bei verschiedenen Funktionen, z.B. Mustergrésse
verandern, Stickmuster drehen usw. werden die
Drehkndpfe zum Bearbeiten der Stickmuster

I
! verwendet. Ein Hinweis erscheint, wenn die
Drehkndpfe betatigt werden missen.

- +  Geschwindigkeitsregler

Né&h-/Stickgeschwindigkeit stufenlos verstellen.
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Ubersicht Display

Ubersicht Display

Einstieg in den Stickmodus

e «Home»-Taste driicken

Stickmodus
e «Stickmodus»-Feld 2 driicken
> «Stick»-Display erscheint

Néhmodus
e «Nahmodus»-Feld 1 driicken
> «Nah»-Display erscheint

L.

Stickcomputer
Stickmuster aus den Ordnern «Alphabete»,
«Stickmuster» oder «Eigene Stickmuster» wéahlen.

E

USB Stick (Sonderzubehor)
Stickmuster, welche auf dem USB Stick gespeichert
sind, wéhlen.

Alphabete
Integrierte Alphabete wéhlen.

Stickmuster
Integrierte Stickmuster wahlen.

Eigene Stickmuster
Gespeicherte Stickmuster wahlen.

¥ E‘.I Ithl I %H_I
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Ubersicht Display

Stick-Alphabet

ABC e «Alphabet»-Feld dricken

gewlinschtes Alphabet auswéhlen

Swiss Block
Anniversary
Drifter

Russian Textbook

A OON=

Zuriick zum Auswahlmeni
Zurick zum «Auswahl»-Display.

BERNINA Stickmuster

e «Stickmuster»-Feld driicken

gewilinschten Stickmusterordner auswahlen

Verzierung
Quilting
Spitze
Kinder
Jahreszeiten
Blumen

o0 hs,WOWN =
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Ubersicht Display

Eigene Stickmuster

e «Eigene Stickmuster»-Feld driicken

e gewlnschtes Stickmuster auswéhlen

Stickmuster von einem USB Stick (Sonderzubehor)

e USB Stick einstecken
e «USB Stick»-Feld driicken

e gewlnschtes Stickmuster auswéhlen

OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0 1 31
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Ubersicht Display

«Edit»-Display

Auswahl
Edit
Farbanzahl
Stickmen(

Ubersicht «Edit»-Display

e Alphabet oder Stickmuster wéhlen

® «j»-Feld driicken
[ Bei einigen Funktionen erscheinen Hinweisfelder fir die
‘ of?"{ =8 7 LQ Bedienung der Drehkndpfe.

o@n Funktionen
it = 1

Ansicht des Stickmusters innerhalb des Stickrahmens

hieb
Cor el
3

Zoom minus
4 Stickmuster verschieben
5 Spiegeln links/rechts
6 Stickmuster proportional verdndern
7 Spiegeln unten/oben
8
9

Stickmuster drehen
Stickmuster I6schen

Allgemeine Funktionen

Ansicht des Stickmusters innerhalb des
Stickrahmens verschieben

Das Stickmuster kann mit dem Finger, direkt auf dem
e Feld driicken Display, innerhalb des Stickrahmens in alle Richtungen
> ein weiteres Display 6ffnet sich verschoben werden.

m Zoom plus

e Feld 1-5x driicken

Information

Zuriick
e Feld driicken
> zurlick zum vorher gedffneten Display

> Stickmusteransicht wird um je eine Stufe
> alle Veranderungen werden tibernommen vergrossert

iy,
“uba
Einstellung bestéatigen [~ | Zoom minus
()
e Feld driicken e Feld 1-5x driicken

Veranderung/Auswahl wird aktiviert oder bestétigt. > die vergrdsserte Stickmusteransicht wird um je eine
Stufe verkleinert

Aktives Display verlassen

e Feld driicken

> das Display wird geschlossen

> das zuletzt aktive Display erscheint
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Ubersicht Display

Veranderungsanzeige in 1/10 mm. Aktives Stickmuster wird geléscht.

e Stichbreite-Drehknopf drehen

> Stickmuster wird in Querrichtung (horizontal)
verschoben

e Stichldnge-Drehknopf drehen

> Stickmuster wird in Langsrichtung (vertikal)
verschoben

e Stichbreite- und Stichlange-Drehknopf drehen

> Stickmuster wird diagonal verschoben (Zahl ist in
beiden Anzeigefeldern dieselbe)

Mit dem Finger kann das Stickmuster, direkt auf dem

Display, ebenfalls in alle Richtungen verschoben

werden.

*

Stickmuster verschieben Stickmuster l6schen

Spiegeln links/rechts
Spiegelung erfolgt in Querrichtung.

Stickmuster proportional verdandern
Verénderungsanzeige in %.
Stichbreite-Drehknopf nach rechts drehen
Stickmuster wird vergréssert
Stichbreite-Drehknopf nach links drehen
Stickmuster wird verkleinert

vy oy

Spiegeln unten/oben
Spiegelung erfolgt in Langsrichtung.

Stickmuster drehen

Positionanzeige in Grad (°).

e Stichbreite-Drehknopf nach rechts drehen
Stickmuster wird nach rechts gedreht
Stichbreite-Drehknopf nach links drehen
Stickmuster wird nach links gedreht

«+90»-Feld 1-4x drlicken

das Stickmuster wird nach rechts in 90°-Schritten
(0°,90°, 180°, 270°, 360°) gedreht

= 7

vy o vy ey
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Ubersicht Display

ﬁ e «Rahmengrdsse»-Feld driicken

Funktionen

Stickrahmenauswahl/-anzeige

Hilfslinien

Stickmodul kalibrieren

Stickmustermitte

Stickrahmen nach hinten verschieben
Virtuelle Positionierung

Stickmodul parken

Check Stickrahmen und Stickmustergrésse

R
o< i’o

oONOOSA_~,WN =

Stickrahmenauswabhl/-anzeige

> der optimale Stickrahmen zum gewahlten
Stickmuster wird gezeigt

e Feld dricken

> Display mit Stickrahmenauswahlmdglichkeit und
weiteren Funktionen wird gedffnet

Hilfslinien

Feld dricken

> ein grosser Cursor zeigt die Rahmenmitte an

e Feld erneut driicken

> die Hilfslinien sind eingeblendet

das Stickmuster kann genauer platziert werden

Stickmodul kalibrieren
e Feld driicken
> das Stickmodul wird kalibriert (Anfahren der

Referenzpunke)
Es darf kein Stickrahmen montiert sein!

Tk
[}

Stickmustermitte

Die genaue Stickmustermitte wird durch den Cursor
angezeigt.

Der Stickrahmen wird verschoben bis die Nadel genau
in der Stickmustermitte steht, wenn die Funktion
«Virtuelle Positionierung» aktiviert ist.

Stickrahmen nach hinten verschieben

> der Stickrahmen fahrt vertikal ganz nach hinten
Besserer Zugang um die Unterfadenspule zu
wechseln.
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Ubersicht Display

Virtuelle Positionierung

Feld ist inaktiv = wird das Stickmuster neu positioniert,
wird der Stickrahmen nicht verschoben.

e Feld driicken

Wird das Stickmuster neu positioniert, fahrt der
Stickrahmen gleichzeitig mit an die neue Position.

Die Funktion ist nur sichtbar, wenn ein Stickrahmen
montiert ist.

Stickmodul parken
@ e Stickrahmen entfernen
= = Stickarm f&hrt horizontal ganz nach links in die
Parkposition
® in den Nahmodus wechseln
Trotz angeschlossenem Stickmodul lassen sich

Nahprojekte ausfuhren.

Check Stickrahmen und Stickmustergrésse

> der Stickrahmen bewegt sich vertikal
(Langsrichtung) um den befestigten Stickrahmen zu
lesen

> die Stickmustergrésse wird mit den 4 Pfeilfeldern
gelesen und abgefahren

e «Zurlck»-Feld 2x drlicken

> das «Edit»-Display erscheint

> montierter Stickrahmen wird im Display sowie im
«Stickrahmenauswahl»-Feld angezeigt

> wurde kein Stickrahmen oder ein zu kleiner
Stickrahmen befestigt, erfolgt eine Fehlermeldung
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Ubersicht Display

Ubersicht Stickmenii

. e «StickmenU»-Taste drlicken

= Bei einigen Funktionen erscheinen Hinweisfelder flr die
-o Bedienung der Drehkndpfe.

Funktionen

Nahfussanzeige
Sicherheitsprogramm
Farbmusteranzeige

Auswabhl

Fadenbruch

Edit

Farbanzahl

Ein- oder mehrfarbiges Stickmuster
«Stickmenii»/«Start/Stopp»-Taste

Nahfussanzeige

Standardmassig wird der Stickfuss Nr. 26 angezeigt.

e Feld dricken

> weitere Nahfilisse, wie z.B. Kordelaufnahfuss
Nr. 43, werden angezeigt und kénnen angewahlt
werden

e dem Projekt entsprechenden Nahfuss montieren
und anwahlen

Sicherheitsprogramm
e Feld dricken

e gewinschtes «Nadel»- und/oder «Stichplatten»-
Feld driicken

> st das «Sicherheits»-Feld gelb umrandet, ist nicht
die korrekte Nadel/Stichplatte angewahlt/montiert

Isacord 40
853 /9 min.

1

{ l

Farbmusteranzeige

Informationen Uber die aktive Farbe.

e Pfeilfeld rechts oder links driicken

> aktuelle Farbe wird gewechselt

> der Stickrahmen bewegt sich zum ersten Stich der
aktiven Farbe

Die aktive Farbe kann so auch einzeln oder in anderer

Reihenfolge ausgestickt werden.
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Auswahl

e neues Stickmuster wéahlen
e Stickmuster speichern

e Stickmuster I6schen

Fadenbruch

Im linken Display ist das Stickmuster in der normalen
Grosse dargestellt. Im rechten Display ist das
Stickmuster vergrossert.

Edit
Display in dem das Stickmuster editiert werden kann.

Farbanzahl

Anzeige der Farbanzahl des Stickmusters.

e Feld driicken

> Display mit den Farbinformationen zum gewahlten
Stickmuster wird geoffnet

Ein- oder mehrfarbiges Stickmuster

Bei aktivem Feld (gelb umrahmt) wird das gesamte
Stickmuster in einer Farbe, ohne anzuhalten, gestickt.
Bei inaktivem Feld werden die Farben einzeln
ausgestickt.

Al

1

Ubersicht Display

Stickmenii/Start/Stopp

Die sich abwechselnden, blinkenden Symbole zeigen
an:

> «Stick»-Display ist gedffnet

> Stickcomputer ist bereit zum Aussticken

Der Stickcomputer muss durch Driicken der «Start/
Stopp»-Taste am Standerkopf gestartet werden.
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Ubersicht Display

e «Stickmeni»-Taste drlicken
e «Rahmengrdsse»-Feld driicken

Bei gewissen Funktionen erscheinen Hinweisfelder fir die
Bedienung der Drehknopfe.

Funktionen

Heften

Stickmodul kalibrieren

Stickrahmen mittels Drehkndpfen verschieben
Stickrahmen nach hinten verschieben
Stickrahmenverschiebung

GOHWN =

Heften

e Feld driicken

> das Stickmuster wird mit Heftstichen umrandet

e Feld nochmals driicken, das Symbol wechselt

> Umrandungsstiche werden entlang des
Stickrahmens gestickt

e Feld erneut driicken

> Umrandungsstiche werden ausgeschaltet

Die Funktion bleibt sonst aktiv, auch wenn ein neues

Stickmuster gewahlt wird.

en

Stickmodul kalibrieren

e Feld driicken

> das Stickmodul wird kalibriert (Anfahren der
Referenzpunke)

Es darf kein Stickrahmen montiert sein!

Stickrahmen verschieben

Muss bei einem grossen Stickmuster (z.B. Schriftzug,

Bordire usw.) der Stoff umgespannt werden, wird der

Stickrahmen mit den Drehkndpfen auf den letzten Stich

des bereits gestickten Teils verschoben.

> die Verschiebung wird in den Anzeigefeldern
angezeigt

Stickrahmen nach hinten verschieben

> Stickrahmen fahrt vertikal ganz nach hinten
Besserer Zugang um die Unterfadenspule zu
wechseln.

Stickrahmen nach links verschieben

> der Stickrahmen bewegt sich horizontal zum
Zentrum

e X driicken

e «Start/Stopp»-Taste drliicken

> Stickrahmen bewegt sich zurlick zum letzten
Standort

& [
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Ubersicht Display

Ubersicht Auswahlmenii

E ® «Auswahl»-Taste driicken

Funktionen
1

Neues Stickmuster 6ffnen
2 Stickmuster speichern
3 Stickmuster I6schen

™ Neues Stickmuster 6ffnen

~ die Ubersicht des zuletzt gedffneten Ordners
(Alphabet, Stickmuster, Eigene Stickmuster) wird
gedffnet

e gewlnschtes Stickmuster wéahlen

r Stickmuster speichern
8

>

das «Speicher»-Display wird gedffnet

E Stickmuster 16schen

das «Ldschen»-Display wird gedffnet
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Ubersicht Display

Ubersicht Farbdisplay

E e «Farbanzahl»-Taste driicken

@ 1 Isacord 40
1840 / 1 min,

5 lsacord 40
© 2220/ 1 min.

Isacord 40

2 640 / 2 min.

4 Isacord 40
4230/ 3 min.

Isacord 40
2160/ 3 min.

Fadenmarke @ndern
@ > Display mit diversen Fadenherstellern wird geéffnet
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Stickmuster

Stickmuster
Stickmuster wahlen

— | Es kénnen Stickmuster aus den Feldern «Alphabete», «Stickmuster» und
«Eigene Stickmuster» gewahlt werden.

Alphabete

Alphabet wéhlen
ABC e «Alphabet»-Feld driicken
> die verschiedenen Alphabete werden im Display dargestellt
e gewinschtes «Alphabet»-Feld driicken

A AR fP Schriftzug erstellen/korrigieren

> Display mit Schreibtastatur wird gedffnet
AlBlclpleElflaluli > das «ABC»-Feld (Grossschrift) ist automatisch aktiv
Lelie Lauwlsabia-bindinla b ool e gewiinschte Schriftzeichen wahlen

> L i Leerschlagtaste befindet sich unter der Schreibtastatur.
> Schriftzeichen erscheinen im Textfeld 1

e mit v bestétigen

Schriftzug 16schen
e Textfeld 1 driicken
> der eingegebene Text wird komplett geléscht

Korrekturen
Feld 2 driicken
der eingegebene Text wird von rechts nach links geléscht

«ABC» alles in Grossschrift (Standard)

«abc» alles in Kleinschrift

«A A A», «4 3 4» und «@ #» kleine und grosse Sonderzeichen
«1,2,3» Zahlen und mathematische Zeichen

Kann nicht der ganze Schriftzug im Stickrahmen angezeigt werden,
Schriftzug um 90° drehen. So hat in der ganzen Lange des
Stickrahmens eine gréssere Anzahl Schriftzeichen Platz.

Hilft dies nicht, den Schriftzug verkleinern oder die Anzahl
Schriftzeichen reduzieren.
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Stickmuster

BERNINA Stickmuster

Alle BERNINA Stickmuster lassen sich entweder direkt aussticken oder kénnen
mit den verschiedenen Funktionen, die der Stickcomputer anbietet, verandert
werden.

e «Stickmuster»-Feld driicken

Stickmusteriibersicht

Die Stickmuster werden, nach Themen geordnet, in Ordnern angezeigt.
® Ordner wahlen

e gewinschtes Stickmuster wahlen

Eigene Stickmuster

Alle Stickmuster lassen sich entweder direkt aussticken oder kénnen mit den
verschiedenen Funktionen, die der Stickcomputer anbietet, verédndert werden.

e «Eigenes Stickmuster»-Feld driicken

Stickmusteriibersicht
e gewlnschtes Stickmuster durch Direktwahl oder via «0-9»-Feld wéhlen
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Stickmuster

Stickmuster in Verbindung mit Funktionen

Um die Funktionen zu aktivieren, auf das entsprechende Symbol driicken und
Veranderungen mittels den Drehkndpfen vornehmen.

Stickmuster verschieben

® «i»-Feld driicken
«Stickmuster verschieben»-Feld driicken

Stichbreite-Drehknopf drehen

Stickmuster wird in Querrichtung (horizontal) verschoben
Stichlange-Drehknopf drehen

Stickmuster wird in Langsrichtung (vertikal) verschoben

in den Anzeigefeldern wird die Veranderung in 1/10 mm angezeigt
Stichbreite- und Stichlange-Drehknopf drehen

wird in beiden Anzeigefeldern die gleiche Zahl angezeigt, ist das
Stickmuster diagonal verschoben

die gelb umrahmten Anzeigefelder oder das «Center»-Feld drlicken
Stickmuster ist wieder in der Mitte des Stickrahmens

Yy © vV Ve yoeo

.
.
o ﬁ.;-::r' m.

M o°

\/

® «i»-Feld dricken
«Stickmuster proportional verandern»-Feld driicken

Stichbreite-Drehknopf nach rechts drehen

Stickmuster wird vergréssert

Stichbreite-Drehknopf nach links drehen

Stickmuster wird verkleinert

im Anzeigefeld wird die Verénderung in Prozentzahlen angezeigt
gelb umrahmtes Anzeigefeld driicken

Grundeinstellung des Stickmusters (100%) ist wieder hergestellt

vyVOo yyve yoe

«i»-Feld drlicken
«Stickmuster drehen»-Feld driicken

Stichbreite-Drehknopf nach rechts drehen

Stickmuster wird nach rechts gedreht

Stichbreite-Drehknopf nach links drehen

Stickmuster wird nach links gedreht

im Anzeigefeld wird die Position in Grad angezeigt

gelb umrahmtes Anzeigefeld driicken

Grundeinstellung (0°/360°) ist wieder hergestellt

«+90»-Feld 1-4x dricken

Stickmuster wird in 90 °-Schritten gedreht (0°, 90°, 180°, 270°, 360°)

vV ye yye yoe

.
o ﬁ.;-::r' m.
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Stickmuster

Stickmuster spiegeln

«i»-Feld drlicken

«Spiegeln links/rechts»-Feld driicken
Stickmuster wird in Querrichtung gespiegelt
«Spiegeln unten/obenx»-Feld driicken
Stickmuster wird in Langsrichtung gespiegelt

ve ye

Mustermitte

e «Stickrahmenauswahl»-Feld driicken
e «Mustermitte»-Feld driicken

> Mustermitte 1 wird im Display angezeigt

> der Stickrahmen wird so verschoben, dass die Nadel genau in der
Mustermitte steht, wenn die Funktion «Virtuelle Positionierung» 2 aktiviert
ist

e «Mustermitte»-Feld erneut driicken

> im Display wird wieder der erste Stich des Stickmusters angezeigt
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Stickmuster

Stickmuster Uberprifen

Mit einem stumpfen Stift kann jede beliebige Stelle des Stickmusters im

«Edit»-Display direkt angewahlt werden.

e Stickmuster wahlen und editieren

e entsprechenden Stickrahmen montieren

Die Funktion «Mustermitte» muss ausgeschaltet sein, um das Stickmuster zu

Uberprifen.

e mit einem stumpfen Stift das Stickmuster innerhalb des Stickrahmens
Uberprifen

e mit einem stumpfen Stift eine beliebige Stelle des Stickmusters wahlen

> der Cursor (markiert die Nadelposition) verschiebt sich zu der gewahlten
Stelle

> st das Feld «Virtuelle Positionierung» 1 aktiviert (gelb umrandet), wird der
Stickrahmen so verschoben, dass die Nadel Uber der gewéhlten Stelle steht

einem stumpfen Stift angewahlt werden. Der Stickrahmen wird an

Q Bei einem Fadenbruch kann die entsprechende Stelle ebenfalls mit
die gewlinschte Stelle verschoben.

Stickmustergrosse uberprufen

e «Stickrahmenauswahl»-Feld driicken
e «Check»-Feld driicken
> die Rahmengrosse wird gelesen = der Rahmen bewegt sich

Die Funktion «Check der Mustergrésse» fahrt das Stickmuster in vier Schritten
(Rechteck) ab:

die vier Eckpunkte mit den Pfeilfeldern anwahlen

«Mustermitte»-Feld driicken

die Mustermitte-Position wird angefahren

«Zurlick»-Feld driicken

Display wird geschlossen

wurde kein Rahmen oder ein zu kleiner Rahmen befestigt, erfolgt eine
Fehlermeldung

Yy YO y oo

Stickrahmenauswahl

e «Stickrahmenauswahl»-Feld driicken

Das beste Stickresultat wird erzielt, wenn der kleinstmdgliche Stickrahmen zum
Stickmuster gewahlt wird.

e gewiinschten Stickrahmen wéhlen

gewabhlter Stickrahmen wird weiss markiert

«Zurlick»-Feld driicken

Display wird geschlossen

Stickmuster erscheint im gewahlten Stickrahmen

Yy Ve y
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Stickmuster

Zoom

e «j»-Feld driicken
e «Zoom+»-Feld 1-5x driicken

> die Ansicht des Stickmusters wird um je eine Stufe vergrdssert

o «Zoom-»-Feld 1-5x driicken
> die vergrosserte Ansicht des Stickmusters wird um je eine Stufe verkleinert

Stickmuster verschieben

e «Verschiebe»-Feld driicken

Feld inaktiv:

e die Position des Stickmusters kann mit dem Finger direkt auf dem Display,
innerhalb des Stickrahmens in alle Richtungen verschoben werden

Feld aktiv (gelb umrahmt):

e die Ansicht des Stickmusters kann mit dem Finger direkt auf dem Display,
mit dem Stickrahmen in alle Richtungen verschoben werden

> die Stickposition wird nicht verandert

Mustergrésse und Stickzeit

@ e «i»-Feld driicken

=06 mm 11 06 mm .@1 6 min. Breltg unq Hohe des St'lckmusters werden in Millimeter angezeigt. Die Stickzeit
wird in Minuten angezeigt.
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Stickmuster

Stickmusterfarben

Stickmusterfarben neu zuordnen

e «Farbanzahl»-Taste im Display driicken

e evtl. mit den Pfeilfeldern scrollen, bis die zu &ndernde Farbe erscheint
e die zu andernde Farbe wahlen (z.B. 1)

Isacord 40
&40 / 2 min.
|zacord 40
4230/ 3 min.
Isacard 40
2160 ¢ 3 min.

e «Fadenfarbex»-Feld driicken

mit den Pfeilfeldern rechts von den Fadenfarben scrollen, bis die
gewunschte Farbe erscheint

gewilnschte Farbe wéhlen oder

«0-9»-Feld dricken und

Farbnummer Uber die Tastatur direkt eingeben

das weisse X driicken

die Tastatur wird geschlossen, die gewahlte Farbe wird angezeigt
Farbenfeld wahlen

neue Farbe ist zugeordnet

die gednderte Fadenfarbe wird angezeigt

1543. Rusty Rose

1551. Pink Clay

1565. Espresso
1600. Spanish Tile
1701. Red Berry

® o°

Yy YO ye e o0

Fadenmarke andern

e «Fadenfarbe»-Feld driicken

e mit den Pfeilfeldern links und rechts der Fadenmarke scrollen, bis die
gewlnschte Fadenmarke erscheint

e «Fadenmarke»-Feld driicken

> im Display wechselt die Fadenmarke und die neuen Farbangaben werden
angezeigt

e A TG A i i "
0 .

|~ 3. Blank die gednderten Farbangaben werden angezeigt

:-:.r ‘g"'

500. Yellow 0 Dem Stickmuster kdnnen auch verschiedene Fadenmarken
5 . - zugeordnet werden.
501. Yellow

e zur gewlinschten Fadenmarke scrollen
e Feld nicht driicken

ﬁ e | ! ? clr e zur gewlnschten Farbe scrollen
e Feld driicken
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Stickmuster

Stickmuster einfarbig sticken

«Stickmeni»-Taste driicken

«Ein- oder mehrfarbiges Stickmuster»-Feld driicken

Funktion ist aktiviert

Stickcomputer stickt das ganze Stickmuster und stoppt am Ende

Yy vV O o

Isacord 40
1840/ 1 min.

& o° E

Heften

e Stickmen(i»-Taste driicken

e «Stickrahmenauswahl»-Feld driicken

e «Heften»-Feld driicken

Das Stickmuster wird mit Heftstichen umrandet.

Heften ist eine zusétzliche Fixierung des Stickgutes, damit das Material und die
Einlage zusammen bleiben.

Default
1 min.

e «Heften»-Feld nochmals driicken
> das Symbol wechselt

Die Heftstiche werden nun entlang des Stickrahmens ausgefiihrt.

Heftstiche ausschalten

e das Feld erneut driicken

> Heftstiche werden ausgeschaltet

Diese Funktion bleibt sonst aktiv, auch wenn ein neues Stickmuster gewahlt
wird.

Default
1 min.
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Stickmuster

Stickmuster speichern

Stickmuster aus dem Stickcomputer, von USB Sticks oder mit der
Sticksoftware erstellt, lassen sich verschiedenartig verandern und
anschliessend abspeichern.

Die Stickmuster kénnen entweder in das Memory des Stickcomputers oder auf
einen Stick gespeichert werden.

Stickmuster, die in der Grosse verandert und gespeichert wurden,
werden beim Wiederaufrufen als neue Stickmuster angesehen.
Samtliche Prozentangaben werden somit mit 100% angezeigt und
die urspriingliche Verédnderung ist nicht mehr sichtbar.

Memory des Stickcomputers

e gewlnschtes Stickmuster wéhlen
e evtl. Stickmuster verandern

e «Auswahl»-Taste driicken
e «Speichern»-Feld 1 driicken

Das zu speichernde Stickmuster wird, gelb umrahmt, angezeigt.

> «Stickcomputer»-Feld ist aktiviert

Ordner «Eigene Stickmuster» wird automatisch geoffnet

der Memory-Flllungsgrad wird im griinen Balken in % angezeigt
das zu speichernde Stickmuster wahlen

das Stickmuster ist, in numerischer Reihenfolge, im Ordner «Eigene
Stickmuster» gespeichert

> das «Edit»-Display erscheint wieder

v e vy
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Stickmuster

USB Stick

Das zu speichernde Stickmuster wird, gelb umrahmt, angezeigt.

e USB Stick einstecken

«USB Stick»-Feld driicken

der Memory-Fllungsgrad wird im griinen Balken in % angezeigt
das zu speichernde Stickmuster wahlen

Stickmuster wird auf den Stick gespeichert

vy o vy e

Leere USB Sticks sind als Sonderzubehér im BERNINA-
Fachgeschéft erhaltlich.

USB Sticks anderer Hersteller werden evtl. nicht unterstitzt,
besonders USB Sticks mit grosser Speicherkapazitat.
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Stickmuster

Stickmuster tUberschreiben

Gespeicherte Stickmuster im Memory oder auf einem USB Stick kénnen direkt
mit einem neuen Stickmuster Uberschrieben werden.
e gewinschtes Stickmuster wahlen

BERNINA USB Stick einstecken
«Auswahl»-Feld drlicken
® «Speichern»-Feld driicken

Das zu speichernde Stickmuster wird, gelb umrahmt, angezeigt.
e «Stickcomputer»-Feld oder «USB Stick»-Feld driicken
e das Stickmuster wahlen, das Uberschrieben werden soll

e mit v bestétigen
> das Stickmuster wird am vorher ausgewahlten Ort gespeichert

OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0 1 51

0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



T

Stickmuster

Einzelnes, gespeichertes Stickmuster I6schen

E‘j USB Stick einstecken
f

«USB Stick»-Feld driicken oder
«Stickcomputer»-Feld driicken oder
«Eigene Stickmuster»-Feld drlicken

e «|dschen»-Feld 1 driicken

e Stickmuster wahlen, das geldscht werden soll

e mit v bestétigen
> das Stickmuster wird geldscht

Léschvorgang abbrechen
e X driicken
> der Léschvorgang wird abgebrochen, das vorherige Display erscheint

1 52 OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0

0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



T

Stickmuster

Alle gespeicherten Stickmuster I6schen

Es ist moglich, den Inhalt des Ordners «Eigene Stickmuster» oder eines
USB Sticks auf einmal zu I6schen.

e «Setup»-Taste drliicken
e «Grundeinstellungs»-Feld driicken

e «Eigene Daten I6schen»-Feld driicken

Im Sticken stehen zwei Méglichkeiten zur Auswahl:

1 Eigene Stickmuster

2 USB Stick (Stick muss eingesteckt sein)

e gewiinschtes Feld driicken, dessen Daten geldscht werden sollen

e mit v bestétigen
> die Daten sind geldscht

Léschvorgang abbrechen
e X driicken
> der Léschvorgang wird abgebrochen, das vorherige Display erscheint
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0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



T

Stickmuster

Stickbeginn

Stickrahmenauswahl

e Stickmuster wahlen
> gewahltes Stickmuster wird im optimalen (kleinstmd&glichen)
Stickrahmen angezeigt
> das «Stickrahmenauswahl»-Feld zeigt den Stickrahmen an, der
befestigt werden soll
e vorgeschlagenen Stickrahmen befestigen

Stickrahmen befestigen

e Nadel und Stickfuss hochstellen

e Stickrahmen mit der rechten Stoffseite nach oben und der
Rahmenkupplung nach links halten

Stickrahmenkupplung im Stickarm einhangen

e mit dem Stickrahmen unter dem Stickfuss durchfahren

e die beiden Drucktasten an der Stickrahmenkupplung gegeneinander
driicken

e Stickrahmen Uber die Stifte am Stickarm stellen
Stickrahmen nach unten driicken, bis er einrastet
Drucktasten loslassen

Stickrahmen entfernen

e die beiden Drucktasten an der Stickrahmenkupplung gegeneinander
driicken

e Stickrahmen herausheben

e «Stickmenu»-Taste driicken oder «Start/Stopp»-Taste am Standerkopf
driicken

> Stickrahmen bewegt sich

> Stickrahmen wird gelesen

Q Stickrahmen justieren siehe Seite 49.

Q Sobald die «Stickmeni»-Taste gedriickt wurde, sind vorgenommene

Veranderungen beim Wechseln zuriick in das «Edit»-Display
nicht mehr sichtbar. Das «Informations»-Feld ist wieder blau, die
Funktionsfelder sind nicht mehr gelb umrandet und die Werte sind
bei 100%.
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Stickmuster

Stickmenii

> Stickmeni wird gedffnet
> Stickmuster ist bereit zum Aussticken

O]
Isacord 40
1840/ 1 min.

& o° E

Sticken mit «Start/Stopp»-Taste am Standerkopf

«Start/Stopp»-Taste am Standerkopf driicken, bis der Stickcomputer startet
Stickcomputer stickt ca. 7 Stiche und stoppt automatisch

ein Display zeigt an, dass das Fadenende am Stickbeginn abgeschnitten
werden muss

Stickfuss hochstellen

Fadenende am Stickbeginn abschneiden

Stickfuss senken

«Start/Stopp»-Taste am Standerkopf driicken und weitersticken

\/

\/

Stickvorgang unterbrechen
e «Start/Stopp»-Taste am Standerkopf driicken
> der Stickcomputer stoppt

Farbe fertig sticken

«Start/Stopp»-Taste am Standerkopf driicken

alle Musterteile der aktiven Farbe werden fertig gestickt
der Stickcomputer stoppt am Ende automatisch

beide F&den werden automatisch abgeschnitten

yvy

Farbwechsel

> der Stickcomputer stellt automatisch auf die nachste Farbe um
e Oberfadenfarbe wechseln

e neue Farbe sticken

«Stick»-Display
> nach Stickbeginn erscheint das «Stick»-Display
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Stickmuster

Sticken mit Fussanlasser

Beim Sticken mit dem Fussanlasser muss dieser immer gedriickt bleiben.

e Fussanlasser driicken

> der Stickcomputer stickt ca. 7 Stiche und stoppt automatisch

> ein Display zeigt an, dass das Fadenende am Stickbeginn abgeschnitten
werden muss

Fussanlasser loslassen

Stickfuss hochstellen

Fadenende am Stickbeginn abschneiden

Stickfuss senken

Fussanlasser driicken und weitersticken

Stickvorgang unterbrechen
e Fussanlasser loslassen
> der Stickcomputer stoppt

Farbe fertig sticken

e Fussanlasser driicken

alle Musterteile der aktiven Farbe werden fertig gestickt
der Stickcomputer stoppt am Ende automatisch

beide Faden werden automatisch abgeschnitten

yvy

Farbwechsel

> der Stickcomputer stellt automatisch auf die nachste Farbe um
e Oberfadenfarbe wechseln

e neue Farbe sticken

«Stick»-Display
> nach Stickbeginn erscheint das «Stick»-Display

Sticken mit Fussanlasser empfiehlt sich, um z.B. nur eine kleine
Sequenz auszusticken.
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Stickmuster

Fadenbruch beim Sticken

Beim Sticken kann der Ober- oder Unterfaden ausgehen oder reissen. Der
Stickcomputer stoppt in diesem Falle automatisch, sofern der Fadenwéchter im
Setup-Programm eingeschaltet ist.

Ober- oder Unterfaden reisst

der Stickcomputer stoppt automatisch
eine Animation erscheint

Oberfaden uberprifen

neu einfadeln

Unterfaden Uberprifen

neu spulen oder einfadeln

e e 0 0 y y

Stickablaufkontrolle bei Fadenreissen

e «Fadenbruch»-Feld driicken

Im linken Displayteil ist die aktuelle Farbe des Stickmusters in der normalen

Grosse dargestellt und im rechten vergrossert. Der Stickablauf kann dadurch

besser kontrolliert werden.

> der Hinweis zur Bedienung des Stichbreite- und Stichldnge-Drehknopfes
wird angezeigt

e die Drehknépfe nach links oder rechts drehen

> der Stickrahmen wird in der Folge des Stickablaufes rlickwarts oder

vorwérts verschoben

Stichbreite-Drehknopf langsam drehen

der Stickrahmen wird Stich fur Stich verschoben

Stichlange-Drehknopf langsam drehen

der Stickrahmen wird in grossen Schritten verschoben

die Zahl im gelb umrahmten Feld zeigt die Anzahl der Stiche des

Stickablaufes

Uber das «0-9»-Feld kann direkt eine Stickposition angefahren werden

die Nadelposition soweit zurlickversetzen, dass der Neuanfang um einige

Stiche vor dem Fadenbruch erfolgt

YyYye yoe

Zuriick zur Ausgangsposition
e «Zurlck»-Feld dricken
> Display wird geschlossen

Weitersticken
e «Start/Stopp»-Taste oder den Fussanlasser driicken
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Pflege

Pflege

ACHTUNG!

Netzstecker vor dem Reinigen oder dem Olen ziehen.
Zum Reinigen niemals Alkohol, Benzin, Verdiinner bzw.
atzende Fliissigkeiten verwenden!

Display und Nahcomputer reinigen
Mit weichem, leicht feuchtem Tuch.

Transporteurbereich

Fadenriickstande unter der Stichplatte und um den Greifer von Zeit zu Zeit
entfernen.

Hauptschalter auf «0» stellen

Nahcomputer vom Stromnetz trennen

Nahfuss und Nadel entfernen

Klappdeckel 6ffnen

Stichplatte hinten rechts nach unten driicken, bis sie abkippt
Stichplatte entfernen

mit dem Pinsel reinigen

Stichplatte wieder einsetzen

Greifer reinigen

Hauptschalter auf «0» stellen

Nahcomputer vom Stromnetz trennen

Spulenkapsel entfernen

Auslésehebel nach links driicken

Verschlussbiigel mit dem schwarzen Greiferbahndeckel herunterklappen
Greifer entfernen

e Greiferbahn reinigen; keine spitzen Gegenstande verwenden
Greifer einsetzen, wenn nétig am Handrad drehen, bis Greifertreiber links
steht

e Greiferbahndeckel und Verschlussbiigel schliessen, Ausldsehebel muss
einrasten

e zur Kontrolle Handrad drehen
Spulenkapsel einsetzen

Olen

e Hauptschalter auf «0» stellen

e N&hcomputer vom Stromnetz trennen

e 1-2 Tropfen BERNINA-OI in die Greiferbahn geben

e Hauptschalter auf «I» stellen

e Nahcomputer im Leerlauf (ohne Faden) kurz laufen lassen
> N&hgut wird weniger verschmutzt
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Storungen beheben

T

Stérungen

Folgende Informationen helfen, mégliche Stérungen des Nahcomputers selber zu beheben.

Priifen ob:

Ober- und Unterfaden richtig eingefadelt sind

die Nadel richtig eingesetzt ist

die Nadelstarke stimmt; siehe Nadel-/Fadentabelle Seite 17
die Nadelspitze und der Schaft unbeschédigt sind

der Nahcomputer gereinigt ist; Fadenrlickstdnde beseitigt sind
die Greiferbahn gereinigt ist

zwischen den Fadenspannscheiben und unter der Spulenkapselfeder Fadenreste eingeklemmt sind

Stérung Ursache Behebung
Ungleichméssige Oberfaden zu fest/zu locker e Oberfadenspannung reduzieren/erhdhen
Stichbildung Nadel stumpf oder krumm e neue BERNINA-Qualitdtsnadel verwenden
Nadel minderwertig e neue BERNINA-Qualitdtsnadel verwenden
Faden minderwertig e (Qualitatsfaden verwenden (Isacord, Mettler, Glitermann usw.)
Nadel-/Fadenverhdltnis falsch e Nadel der Fadenstérke anpassen
falsch eingefadelt e Ober- und Unterfaden kontrollieren
Fehlstiche falsches Nadelsystem e Nadelsystem 130/705H verwenden
Nadel krumm oder stumpf e neue BERNINA-Qualitdtsnadel verwenden
Nadel minderwertig e neue BERNINA-Qualitdtsnadel verwenden
Nadel falsch eingesetzt e Nadel beim Einsetzen ganz nach oben stossen
falsche Nadelspitze e Nadelspitze der textilen Struktur des Nahgutes anpassen
Nahtfehler Fadenreste zwischen den e gefaltetes, diinnes Material (keine Aussenkante verwenden)

Fadenspannscheiben

falsch eingefadelt
Fadenreste unter der Spulenkapselfeder

zwischen die Fadenspannscheiben ziehen und durch hin und
her bewegen die linke und rechte Seite der Fadenspannung
reinigen

e Ober- und Unterfaden kontrollieren
Fadenreste unter der Feder sorgféltig entfernen

Faden bei Faden-
hebel einge-
klemmt

Oberfadenriss

18

Ist bei einem Oberfadenriss der Faden im Bereich Fadenhebel

eingeklemmt, wie folgt vorgehen:

e Hauptschalter auf «0»

e mit dem Torx Winkelschraubenzieher die Schraube 1 am
Kopfdeckel entfernen

e Kopfdeckel etwas nach links drehen und dann nach oben
schieben und entfernen

e Fadenreste entfernen

Kopfdeckel montieren und Schraube festziehen

Oberfaden reisst

Oberfadenspannug zu fest

nicht richtig eingefadelt

minderwertiger oder alter Faden
Stichloch oder Greiferspitze beschadigt

Oberfadenspannung reduzieren

Oberfaden kontrollieren

Qualitatsfaden verwenden (Isacord, Mettler, Gltermann usw.)
Néhcomputer in ein BERNINA-Fachgeschéft bringen

Unterfaden reisst

Unterfadenspannung zu stark
Stichloch in der Stichplatte zerstochen
Nadel stumpf oder krumm

Oberfadenspannung erhdhen
Néhcomputer in ein BERNINA-Fachgeschéft bringen
neue Nadel verwenden

Nadel bricht

Nadel nicht richtig befestigt

Né&hgut wurde gezogen

Né&hgut wurde bei dicken Materialien
geschoben

minderwertiger Faden mit Knoten

e Nadelhalterschraube fest anziehen
Né&hgut wéhrend des Nahens nicht ziehen
richtigen Nahfuss fir dickes Material verwenden (z.B.
Jeansfuss Nr. 8), bei dicken Nahtstellen Héhenausgleich
verwenden

e (Qualitatsfaden verwenden (Isacord, Mettler, Glitermann usw.)

Display reagiert
nicht

Kalibrierungsdaten falsch
ECO-Funktion eingeschaltet

e Display im Setup-Programm neu kalibrieren
ECO-Funktion ausschalten
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Stoérungen

Stoérung

Ursache

Behebung

Stichbreite nicht
verstellbar

— Einstellung im Sicherheitsprogramm
aktiv

e Einstellung deaktivieren

Nah-/
Stickcomputer

— lauft nicht oder nur langsam

— Hauptschalter auf «0»

e Geschwindigkeitsregler verstellen

e Nahcomputer 1 Stunde vor Nahbeginn in einen warmen
Raum stellen

e Stecker ganz einstecken

e Hauptschalter auf «I» stellen

e Nahcomputer in ein BERNINA-Fachgeschaft bringen

Oberfadentiber-
wachung reagiert
nicht

— im Setup-Programm nicht aktiviert

e im Setup-Programm aktivieren

Updatefehler — USB Stick wird nicht erkannt e BERNINA USB Stick verwenden
— Updateprozess ist blockiert (Sanduhr e Stick entfernen und Nah-/Stickcomputer aus- und wieder
bleibt stehen) einschalten. Das Update geméss Meldung fortsetzen
— Update-Daten werden nicht erkannt e Update-Daten nicht in einen Ordner speichern
e Update-Daten entzippen
LED-Né&hlicht — LED defekt e Na&h-/Stickcomputer in ein BERNINA-Fachgeschéft bringen

leuchtet nicht

— im Setup-Programm ausgeschaltet

® im Setup-Programm einschalten

Allgemeine Erklarung Behebung
Meldungen
Nah-/ — Léschen oder Uberschreiben von e Mit v bestitigen oder mit > abbrechen

Stickcomputer

Daten

i
|

— Stichnummer unbekannt

e Eingabe Uberprifen und neue Nummer eingeben

— Stichauswahl im Kombinationsmodus
nicht méglich

e Andere Auswahl treffen

— Nahfuss heben

e Nahfuss nach oben stellen

— Na&hfuss senken

e Nahfuss nach unten stellen
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Stérungen
Allgemeine Erklarung Behebung
Meldungen
— Transporteur senken e «Transporteur»-Taste driicken. Transporteur wird versenkt
— Falsche Nadel zur gewahlten e Einstellungen im Sicherheitsprogramm Uberprifen
Stichplatte
— Nadel befindet sich nicht an ihrem e Handrad drehen
oberen Punkt
— Oberfaden aufgebraucht e Neue Oberfadenspule montieren und einféadeln
— Hauptmotor lauft nicht e Greifersystem kontrollieren. Allfallige Fadenriicksténde im

Greiferbereich/Spulenkapsel entfernen

— Nadelposition stimmt nicht mit der e Die Justierung gemass der Bedienungsanleitung, Seite 49,
Mitte des Rahmes Uberein ausflihren
— Stickmodul anschliessen e Stickmodul in der korrekten Position an den Nahcomputer
stellen. Den Kabelstecker in den vorgesehenen Anschluss
einstecken

e FEine Animation zeigt an, dass die Sticksoftware geladen wird

— Kein Stickrahmen montiert e Stickrahmen montieren

— Stickrahmen montiert e Stickrahmen entfernen
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Stérungen
Allgemeine Erklarung
Meldungen

Behebung

-

Mega Hoop oben

e Mega Hoop in die obere Position (1) bringen

— Mega Hoop mitte

e Mega Hoop in die mittlere Position (2) bringen

— Mega Hoop unten

e Mega Hoop in die untere Position (3) bringen

— Stickmuster liegt teilweise ausserhalb
des Stickrahmens

e Stickmuster neu positionieren. Der Teil innerhalb des
Stickrahmens kann ausgestickt werden

— Stickmuster ist zu gross

e Stickmuster verkleinern oder einen grésseren Stickrahmen
montieren. Der Teil innerhalb des Stickrahmens kann
ausgestickt werden

— Zuwenig freier Speicher auf dem USB

e Daten vom USB Stick I6schen

frasar Bpsichies sard dem
RemmL Stick

. o Doten ot o — Keine persénlichen Daten zur e Uberpriifen, ob der richtige USB Stick eingesteckt ist und den
BERTaHA Lkl sk

Wiederherstellung auf dem USB Stick
vorhanden

N&h-/Stickcomputer neu starten

Dés
Tehigary hilagem .

— Die personlichen Daten wurden
wahrend des Update-Prozesses nicht
auf den USB Stick gespeichert

e Die Software wurde korrekt aktualisiert, die persdnlichen
Daten konnten dabei nicht wiederhergestellt werden

iy BERHDLUL URE 0400 it 1
Steilen Sin nicher, dum wireed des
LT ST fek Ligalen e

— BERNINA USB Stick nicht eingesteckt

e BERNINA USB Stick einstecken und wahrend des Update-
Prozesses nicht entfernen

Drwkﬁ:'wuﬂﬁl
[ — Neue SW-Version nicht auf USB Stick  ® Neue SW-Version auf BERNINA USB Stick speichern und
ol vorhanden

das Update nochmals starten

162
0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



T

Stérungen
Allgemeine Erklarung Behebung
Meldungen
e e ks i — Update erfolgreich e Der Nah-/Stickcomputer ist mit der neusten Softwareversion
arfclgraic b abgr Rk e WAT
s ban Prs spterhr s ausgestattet

< — Nahcomputer muss gereinigt/geélt Diese Meldung erscheint nach ca. 180'000 Stichen. Die

!E @l ) werden kontaktieren Anzeige nach dem Reinigen/Olen durch Driicken des
=t il «OK»-Feldes schliessen. Die Anzeige kann durch Driicken
& (%] des «ESC»-Feldes vorubergehend geldscht werden,

erscheint jedoch beim Neustart des Nahcomputers wieder.
Nach dem dritten Loschen mit «<ESC» erscheint die Anzeige
erst nach weiteren ca. 180'000 Stichen wieder

e wemes —  ES ISt Zeit fOr die regelméssige e Der Nahcomputer muss fir die Wartung ins BERNINA
AN Wartung. Das BERNINA Fachgeschéft/ Fachgeschéft/Servicestelle gebracht werden. Die Anzeige
me Servicestelle betreffend eines Termins erscheint nach ca. 2'000'000 Stichen. Wurde die Wartung
- o kontaktieren durch den BERNINA-Fachhandel/Servicestelle ausgeflhrt, ist
der Stichzahler wieder auf «0», die Anzeige erscheint nicht
mehr.

Die Anzeige kann durch Driicken des «ESC»-Feldes
voriibergehend geléscht werden, erscheint jedoch beim
Neustart des Nahcomputers wieder. Nach dem dritten
Léschen mit «<ESC» erscheint die Anzeige erst nach nach
ca. 4'000'000 Stichen wieder.

Bei Einhaltung der Reinigungs- und Wartungsarbeiten wird
die Funktionstichtigkeit und lange Lebensdauer
sichergestellt. Bei Nichteinhaltung kann die Nutzungsdauer
beeintrachtigt und die Garantieleistung eingeschrénkt werden.
Der Kostenumfang fur Wartungsarbeiten ist national geregelt;
Ihr Handler oder Ihre Servicestelle geben Ihnen gerne
Auskunft darlber
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Stichmuster

Stichmuster Ubersicht

Nutzstiche
0 10/ 1|[ 12 h13‘ 14/ 15| 18[ 17
ﬂ. E § } 3 g ° S =
h 18/ 19| 20/ 22/ 23| 24| 25 27
=
=105 | e e 0=
| 29/ 30/ 32/ 33
Lo | I |
3 | I
=9
62
@]
Dekorstiche
Natur
17| 119 122/ 123|[ 125/ 130|[ 134/ 136
“ 23 §1 8% %
137|[ 143|[ 152

IR
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Stichmuster
Kreuzstiche
323|| 324|| 325|| 326
oI T S e’
413/ 414|| 415|| 416|| 417 | 419 422|| 424
s 2D \|E * &
425/ 428|| 427 428|| 429/ 430 431|| 437

5 7 % o

439 441 447 450

627)| 633

o
Le7]
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[=7]

617

[=7]
]
L7¥]

P

Y

646/ | 648

(35
(1]

™ g | S @

L]

“aw
R

eB G| | Tl

2| W g 1E5e
EE e~ W =
LT 2195953

165
0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



T

Stichmuster

Heirloomstiche

13| M4|| 717 719 720/ 721|| 722|| 723
DD
724/ 725|| T726|| 727 728|| 730|| 731|| 732
¢ =558 933
734|| 738|| 740 | F41|| F42/| 743|| T46|| 747
/s 32 B > & °%
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¢ ® g 08 87
775/ Tie|| 777 TI8|| 779

%1% ¢ D
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Stichmuster

Alphabete
Blockschrift
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Stichmuster

Scriptschrift
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Stichmuster

Hiragana

169
0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



T

Stickmuster

Stickmuster Ubersicht

Verzierung

CM198* FB033
ORfJooa0m ; B

FB106 VIR it FQ871 FB126
[ B TR
L =
BN S ves Vas DEED B |
L s
£ £ £
§ 128.1mm ;§_ 132.3mm ;_ 86.9mm
<—> <—> <—>
NA959* Pty NB385
\2))
OOOEomon [ |
(v fgl
b )
§ 75.6mm ﬂ h: E 86.2mm

< Freistehende Spitze
.- Lochstickerei
ochstickerei
Fransen

m Applikation

* Dieses Stickmuster hat spezielle Effekte. Weitere Informationen sind auf www.bernina.com/5series erhéltlich
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Stickmuster
Quilting
12380-09 12380-08
[ [
E 120.6mm = 61.6mm 2 89.2mm
8 = <>
12380-04 BD501 BD502
| | |
3 £
g i 89.9mm § 1 63.5mm g 1 61.5mm
BD554 BD837 BD562
N [ | B
g 109.9mm & g 1236mm @ & 63.9mm
BD563 BD568 BD669
B [
g 1 g I § 1 67.1mm
2 89.7mm ] .5mm =
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Stickmuster

NX696

BE570401
|

76.0mm

232.0mm
-«

E'
7, £
D g

FB422*
N
@ | 523mm \él
L% FB436
,‘\
, BOO
£
\G,
\
L 4

132.8mm

<—>

NB520
|

175.9mm

1 26.3mm
<—>

HG341
ml |

1 63.8mm
<—>

63.7mm

FQ741
DEROO

71.1mm

1 26.4mm
<—>

* Dieses Stickmuster hat spezielle Effekte. Weitere Informationen sind auf www.bernina.com/5series erhéltlich
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Stickmuster

Kinder
CK970 ®Q BE790313* FER S q@ CM348
DN d
EuEEE VR » X CoEmCEER
EEEECE e A EEOEEEEE N (] |
™ HOEED -ﬁ v

21 84.4mm @\; — gi 98.9mm s P _{ﬂ " ‘%1 119.0mm

CM376* = HE456 AN NA667
DEEDEEE . g EEOOEOED Y (| 7 EE

90.2mm 83.8mm

97.5mm
-«
l‘ g
w
3
3
72.5mm
-«
%
83.8mm
-~

CM226* CK667* CM362*

miy ] EEERECE rEn
£ E £

é 63.3mm § 99.8mm s § 120.6mm m

* Dieses Stickmuster hat spezielle Effekte. Weitere Informationen sind auf www.bernina.com/5series erhéltlich
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Stickmuster ]

Jahreszeiten
BE790303

| -.‘a'?gﬂ: y HGO053
OEm

'_';-}?;-i { oLl

*
121.8mm

1 122.1mm
<>

FQ562

Blumen
FP246 Jl

ﬁ'x\ﬂ; g
W* BOE0 _ ERf00Em Ry Oo|

N i 0
e VG j
S e
S, ssomm £ 1 656mm 2 % 90.3mm
<> <> <>
. : FQ808 WS641

” . EEEDC

-
b <
LT} ’
&
- g
Bl
- {5"" § E
oty % S| 1239mm 5 726mm
- ¥ V<> <—>
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Alphabete

Alphabete
Swiss Block Anniversary

ABC

Drifter Russian Textbook
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Index

A

e Alphabete 105-107, 167-169
B

e Biesen 96
e BSR-N&hfuss montieren 101
e Balance 60
D

e Dekorstiche 94-97, 164-166
e Display kalibrieren 50
e Displayeinstellungen verandern 47
e Displayfarbe wéahlen 48
e Drillingsnadel einfadeln 26
E

® eco Beschreibung 61
F

e Fadenablaufscheibe 11
e Fadenspannung einstellen/verstellen 29,124
e Fehlermeldungen 160-163
e Freihandquilten 99
e Fussanlasser anschliessen 20
G

e (Garneinlage 83
e Gerad-/CutWorkstichplatte (Sonderzubehdr) 123
e Greifer reinigen 158
e Grundeinstellung 53
H

e Handlerdaten 55
e Hilfe-Programm 59
K

e Kniehebel (FHS) 21
e Knopflécher 80, 164
e Knopflochschlittenfuss Nr. 3A abgleichen 52
e Kombinationsmodus 112
N

e «Nadelstopp»-Taste 32
e Nadel hoch-/tiefstellen 20, 32
e Nadel wechseln 25
e Nadel, Faden und Material 16
e Nahberater 58
e Nahfuss hoch-/tiefstellen 21
e Nahfuss wechseln 27
e Nahfussdruck verstellen 30
e Nahfusse 12

e Nahgeschwindigkeit regulieren 20, 48
e Nahlicht 47
e Nahprobe 81
e Netz 117,124
e Nutzstiche 62, 164
(o)

° (__)ben‘aden einfadeln 25,124
e Olen 158
P

e Pflege 158
e Quiltstiche 98
R

e Richtiges Nadel-Faden-Verhéltnis 17
® Reinigen (siehe Pflege)

S

e Servicedaten 55
e Sicherheitshinweise 2-3
e Sprache 54
e Spule einlegen/Unterfaden einfadeln 24
e Spulenkapsel wechseln 24
e Stichmuster Anwahl 64
e Stichmuster Ubersicht 164-169
e Stichmusterkombination erstellen 112
e Stichplatte 28
e Stickfuss/Sticknadel 123
e Stickmodul am Nahcomputer befestigen 122
e Stickmuster Ubersicht 170-174
e Stickmuster wahlen 141
e Stickprobe 120
e Stickrahmen auseinander nehmen 125
e Stickschablone 125
e Stérungen 159
T

e Toneinstellungen verandern 50
e Transporteurbereich reinigen 158
e Tutorial 56
U

e Uberwachungseinstellungen 51
e Umweltschutz 3
e Unterfaden einfadeln 24,124
e Unterfaden spulen 23
e Update 52
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\'

e \Version 54
y4

e  Zubehor 11-13
e Zwillingsnadel einféadeln 26

177
0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



T

Impressum J

Text
Herbert Stolz/Susanne Ribi

lllustrationen
www.sculpt.ch

Fotos
Patrice Heilmann, Winterthur

Satz, Layout, DTP
Susanne Ribi

Copyright
2015 BERNINA International AG, CH-Steckborn

2015/05 de 0365315.0.01

1 78 OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO0

0365315.0.01_2015-05_Manual_B570QE-B555_DE



OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO OO O OO0 made, +o maE BE R N l NA




	Schaltfläche 6: 


